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Telegraphiſche Depeſchen. 


Geleſenſte 
Deutſche Zeitung. 


— 


| Weſtens. | | 


1 Gent. 


(GSeliefert von der „United Preß“.) 


ſtongreß. 


Waſhington, D. C., 11. Jan. Das 
Abgeordnetenhaus ſetzte die Berathung 
der Empfehlungen des Ausſchuſſes 
für Geſchäftsregeln fort. Meiſt wur— 
den die Empfehlungen angenommen. 
Man ging nicht auf den Vorſchlag ein, 
daß die nicht genügend begründete Ab— 
weſenheit von Abgeordneten mit Ge— 
haltsabzug beſtraft werden ſolle, da 
ſich dies früher nicht bewährt habe. 
Längere Zeit ſtritt man ſich wieder 
über die Quorum-Frage herum. 
Wheeler (Dem.) von Alabama bean- 
tragte, folgende Beſtimmung zu ſtrei-— 
chen: 

„Auf Verlangen irgend eines Mit— 
glisdes, oder auf den Vorſchlag des 
Sprechers, ſollen die Namen von 
Mitgliedern, welche genügend wären, 
eine beſchlußfähige Zahl zu bilden, und 
nicht mitſtimmen, vom Clerk notirt 
und im Protokoll eingeiragen und 
dem Sprecher berichtet werden, zu— 
ſammen mit den Namen der ſtimmen— 
den Mitglieder, und ſollen bei der 
Entſcheidung darüber, ob eine be— 
ſchlußfähige Mitgliederzahl anwe— 
ſend iſt, mitgezählt und bekannt ge— 
macht werden.“ u 

Wheeler ſagte, dieſe Beſtimmung ſei 


verfafſungswidrig, und unter dieſen 


Umſtänden könnte z. B. ſogar eine 
Kriegserklärung mit einer bloßen Mi— 


norität-befchloffen werden. | 


Bon Gonvernenr Altgeld begnadigt 

Springfield, IU., 11. San. Gous 
verneur Wltgeld begnadigte gejtern 
Kohn 8. Geher, Daniel Caddell, Kohn 
Heatheot und Charles ‘ones, die be- 
fanntlich wegen angebliher Tödtung 
zweier an Stelle von Streifern arbei- 
tenden Kohlengräber, während der 
Unruhen an der Grube von Little & 


Eo. im County Tazemell (am 6. Juni | 


1894) zu Zuchthaus = Terminen in 
Soliet verurtheilt worden waren. Die 
Kunde hiervon hat bei der arbeitenden 
Beoölferung allenthalben große Freus 
be hervorgerufen. Heute erfolgte die 
Freilaſſung. 

Wie ſchon früher erwähnt, hatte 
ſogar einer der Beſitzer der erwähn— 
ten Kohlengrube, Edward Little, für 
die Begnadigung gewirkt und in einer 
beſchworenen Ausſage erklärt, daß 


Chicago, Samſtag, den 11. Januar 18396. 





Die Venezuela⸗Frage. 

Waſhington, D. C., 11. Jan. Heu⸗ 
te iſt die amerikaniſche Kommiſſion, 
welche den venezuelaniſch-britiſchen 
Grenzſtreit zu unterſuchen hat, wieder 
im Staatsdepartement zuſammenge— 
treten. Es war die erſte vollſtändige 
Sitzung. Wahrſcheinlich werden noch 
mehrere Tage vergehen, bis die Kom— 
miſſion einen ſtändigen Verſamm— 
lungsplatz ausgewählt hat. Sie will 
ſich vom Staatsdepartement noch mehr 
urkundliches Material liefern laſſen. 

Iſt jezt Frau Belmout. 

New York, 11. Jan. Alva E. Van⸗ 
derbilt, die gejchiedene Gattin von 
Mm. KR. Banderbilt, hat fih vom 
Bürgermeilter Strong mit Dliver 
Hazard Perry Belmont trauen laffen. 
Banffradı. 


Columbus, O., 11. Jan. Die Fif!h 
Ave.aSparbant hat zugemadt. Es 
heißt, die Einleger würden nicht3 ber= 
lieren, 


BE — 


usland. 


Oſtſee⸗Sturmwetter. 


Berlin, 11. Jan. Ein gewaltiges 
Unwetter herrſcht an der Oſtſeeküſte. 
Ein Nordoſtſturm jagt die See weſt— 
lich, und bergwärts treiben die aufge— 
regten Wogen zumal gegen Lübeck zu. 
Schon iſt der angerichtete Schaden ein 
bedeutender, ſchon ſind die Travedör— 
fer geräumt, da denſelben die größte 
Gefähr droht. Auch Kiel iſt ſtark in 
Mitleidenſchaft gezogen. Das Bollwerk 
iſt überfluthet, und die Wogen gehen 
ſo hoch, daß der Verkehr ſelbſt der 
Hafendampfer eingeſtellt worden iſt. 
Man fürchtet, daß im Sturm eine gro— 
he Ahzahl Schiffe Schiffbruch erlitten 
haben Schon iſt die Meldung einge— 
troffen, daß zwei däniſche Segelſchiffe 
geſtrandet ſind. Und dabei wüthet der 
Sturm weiter. 

Hammerſteiniang. 

Berlin, 11. Jan. Un Stelle des 
freiherrlichen Lumpen und Duxrchbren— 
ners Hammerſtein, der ſpäter in Grie— 
chenland verhaftet wurde und ſich jetzt 
noch in Italien in unfreiwilliger Be— 
gleitung befindet, iſt das konſervative 
Reichstagsmitglied Landrath v. Hol: 
lenfer, Vertreter des Wahlkreiſes Lieg— 
nitz 5, in die Reichsſchulden-Kommiſ— 
ſion gewählt worden. 

Wie nunmehr bekannt wird, hatte 
Hammerſtein als Mitglied dieſer Kom— 


Man glaubt, daß Großbritannien 
nicht länger auf die Bekehrung der üb— 
rigen Mächte zu einem gemeinſamen 
Vorgehen gegen die Türkei warten 
wolle, und darauf ebiger Schritt zu— 
rückzuführen ſei. 

Kriegte das Fieber. 


London, 11. Jan. Nachrichten von 
der britifchen Erpediton gegen die 
Aſchanti befagen, daß Yrinz Heinrich 
bon Battenberg, welche de Erpedition 
degleitete, einen ieberamall befam 
und daher in Begleitung emes Arztes 
bon der Front nach dem Hruptquar- 
tier der Erpedition zurüdgefert iſt. — 
Spione berichten, daß in Kumafie, der 
Hauptitadt von AfchantisLand, Alles 
ruhig fei, und fich feine Iruppenport 
befanden. 

Zonn Bus Fäufteballen, 

Der füdafrifanifbe Rummel. —Beruhigene 
und alarmirende Yacrichten.—Der Oran: 
ge: Sreiftaat als Derbirmdeter der-Bgeren. — 
Anfunft eines deutfhen Krenzers iif-der 
Delagoa‘Bai. . 
Sohannesburg, Transvanl-Repus 

bi, 11. Jan. Neuerdings ind hier 

22 Mitglieder des jogenannkn Nas 

tionalen Reformausfchufles vın den 

Staatsbehörden unter der Anklage des 

Hocverrathes verhaftet worden 3 

befindet fich auch ein Bruder bes abge- 

| tretenen Kaptolonie-Premierminſters 
Cecil Rhodes darunter, jowie ein ıme- 
rikaniſcher Bergbau-Ingenieur La— 
mens Hammond. Alle Verhafteen 
wurden nach der Hauptſtadt Pretoia 
gebracht. 
| Die britijche 

nahm diefe Verhaftungen mit anjche- 

| nender Oleichgiltigfeit auf, ift abe 

furchtbar müthend über die „Einmt 
| ihung“ Deutjchlands in den Tanz 
vaal⸗Streit. 

Berlin, 11. Jan. Eine Deeſch 
aus Lorenzo Maärquez meldet, de be 


Bevölkerung dahit 


reits das deutſche Kreuzerboot Con— 
dor“ in der Delagoa-Bai eingetoffen 
iſt. 

Der „Nörgelmeier” Eugen Ichter 
fagt in feinem Vlatt, die Lapıng 
deutfcher Truppen in der Dekoa= 
Bai würde jedenfalls ein arger |liti- 
fcher Fehler jein. 

Im Uebrigen ſcheint man in ’aß- 
gebenden deutjchen Kreifen Die Tns— 
vaal-Angelegenheiit der Haupache 
nach vorläufig für abgejchlofft zu 

| halten. Daß die Iransvaal-Replid 
| auf abjoluter äußerer Unabhängfeit 
beitehen und darin von Deutjdnd 


jein Bruder, Peter Little, den ganzen 
damaligen Trubel verfchuldet habe, 
Die Freigelaffenen mervden heute 
und morgen an verfhiedenen Plätzen 
von XÜrbeiterorganifationen feitlich 
empfangen. John 2. Geher, welcher ala 
iver Führer des befagten Kramwalls Hinz | 
geitellt wurde, war einmal demofrati- 
icher Vertreter des Countys Peoria in 
der Staatslegislatur; er ijt etwa 31 
sahre alt und hat alles Zeug in ich, 
nod eine bedeutende Rolle zu jpielen. 
Selpfimord. 


Denver, Eol., 11. Yan. Der 28- 
jährige Walter Clark Nichols, eine in 
jchrifttellerifchen und journaliftifchen 
Kreifen New PYork und Buffalos be- 
fannte Perfönlichkeit, Redakteur der 
„Bictorial Weekly" und Hilfsredaf- 
teur von „Harpers Weekly“ (Sohn de3 | 
Befiters der „Buffalo Times“) wurde | 
im „St. James Hotel“ dahier ala | 
Leiche gefunden, und zwar unter Ume | 
jtänden, melche einen Gelbitmord als 


unzweifelhaft erfcheinen laffen. Seine 
Finanzen waren nicht im beiten Stand, 
und er hatte feine Berufspflichten im 
Stih gelafien und 
Kneiptour angetreten. 
Abgeordneter Wilfon geitorben. 
Rouispille, 11. Jan. Jlaac Wilfon, 
Abgeordneter der Kentudyer Staats- 
legiglatur, welcher fi) vom Kranfen> 
bett erhoben hatte, um nad) ber 
Staatshauptitadt zu eilen und in der 
Fraftionsberathung feine Stimme für 
- Bladburn als Bundesfenator abzuge- 
den, ift geitorben. Durch fein Ab- 
leben tft vieStimmengleichheit zwiſchen 
den beiden großen Parteien in der 
Staatslegislatur gebrochen, und die 
Republitaner haben vorerft bei ge= 
meinjamer Abjtimmung eine Stimme 
Mehrheit. 
Dampfernahridten. 
Aingelommen. 


New York: Weimar von Bremen; 
Paris von Southampton; Norwegian 
von Glasgow; Burgundia von Mar- 
feille u. |. mw. 

Victoria, B. E.: Warrimoo vonAu- 
Stralien und Honolulu. 

London: Britifh Queen von Bojton. 

QAbgegangen. 
nach 


New Dort: La Gasſscogne 
Havre; Etruria nachLiverpool; Maas— 
dam nach Rotterdam; Grecian und 
Ethiopia nach Glasgow. 

An Gibraltar vorbei: Columbia, 
bon Genua nah New York. 

Hare: La Bretagne nad NemYork. 

An Horta (Azoren) vorbei: Kaifer 
Wilhelm IL, von Genua nad) New 
Hort. 

Am Lizard vorbei: Italia, 
Hamburg nah New Hort. 

Am Lizard vorbei: St. Louis, von 
Southampton nad Nem York. 

Der in PBictoria, B. E., wie oben 
gemeldet, eingetroffene Dampfer 
„Warrimoo“ bringt aud die Nach— 
richt, daß der vermißte Dampfer 
„Miowera“ (von derjelben Linie) 
nicht verloren tft. Wenigftens wurde 
er vom „Warrimoo“ 100 Meilen füd- 
lich von den Hawaii-Inſeln gejehen 
und erhielt von ihm zeitweiſen Bei⸗ 
ſtand. 


eine Bummel— 


von 


miſſion auch Monate 
Schlüſſel zum Reichs-Invalidenfonos 


lang einen | unterjtüßt werde, wird von Vielensch 
ı angezmeifelt. 

Der deutfche Botjchafter in St.e- 
tersburg, Fürft v. Radolin, hat ın 
ruffiichen Zaren ein zweites Schreln 
nom Kaifer Wilhelm übermittelt, @ 
wird über diefen häufigen Austıfa 

| von Höflichteiten hier Jowie in ng- 
land viel gejprochen. 

London, 11. Jan. Natürlich ird 


in der Tafche. Der Fonds war jedoch) 
dadurch vor etwaigen „Angriffen“ ge: 
fihert, daß zur Deffnung des betref- 
fenden Gemölbes mehrere Schlüflel er- 
fervderli waren, welche jich im Belit 
mehrerer-Berfonen_ befanden. 


Frau Friedmann als „Tingeltan— 


Fee⸗ 

es E “ | die Nachricht von der Ausrüfturei- 
Berlin, 11. Jar. Während ve nes zweiten „fliegenden“ britjen 
flüchtige Schwindler, der früher hier) Flottengeſchwaders“ bereits wer 
hochangeſehene Rechtsanwalt Fried- || amtlich widerrufen. Merkwürdipi— 
mann, mie e5 heipt, in Paris weilt, derſpruͤchsvoll find noch immerhie 
bemüht jich jeine völlig mittellos zus] pefannt werdenden Nachrichten us 
rüdgelafjene Frau um ben . Südafrifa, wenigfteng was die r- 
für ji und ihre Kinder. Sie ift zug | derungen des Präfidenten Krügeie- 
Zingeltangelei — ihrer früheren Bes | trifft, deffen diplomatifche Gefchich- 
ihäftigung — zurüdgefehri und wird | feit und Spürfinn jegt übrigenger 

demnäcdhjit als Chanjonette im Apollo | allgemein bewundert werden. 
Theater auftreten. Eben verlautet, die Regierung de 
Die Pihorr-Bräuhaus- Affäre. | Weilung gegeben, die Vorräthen 
Münden, 11. Yan. Die angefün- Gemwehrpatronen von 60,000,0001f 


dvigte Interpellation über das mehrfad; 190,90,000 


ne bedeuten nıit- 
Schrögene Bortommaih, im Bidore | Hi ch Backaiihe Muster. 
Bräuhaus dahier hat im bayrifchen | yes dariider mag man nad) demX- 
Abgeordnetenhaufe jtattgefunden. Der | yerzufammentritt des Parlareng 
Kriegsminifter betätigte, Daß eim| pären. 
friegsgerichtliches Verfahren gegen den Sonden, 11. Jan. Eine Heu! as 
Cergeanten Zeh, weler die Wache | Yopannesburg eingetroffene Dpeße 
herbeiholte und auf ©äjte im Xotal befagt, daß Die Krife im Lraepal 
Teuer geben laſſen wollte, und gegen noch nicht vorüber fei, um dB kr 
Ben Ju Se ahtüaenden, Of | Beäteni iger und ber (utzns 
: ‚ a olonie, Hercules Koiniin, 
der Beitimmungen über die Ehrenbe— * eg ht iA über y Seiten 
zeugung bejchloffen worden fei. Der —— ar Aha en toten es 
Abgeordnete Räumann erklärte, daß heißt, Präfident Krüger biheauf * 
an human, nn Aufhebung des Abhängigksbertrages 
wandt würden, bliebe das Publitum 


ton 1834 jomwie — das 

onga-Land, welche ürzli 
unbeläſtigt. Des Weiteren gab der Ab— — — — a 
geordnete der Hoffnung Ausdrud, daß | Sugefiigt worden war, alte Boeren- 
die guten Beziehungen, wie fie zwischen Repunlif angegliedert me als Scha- 
dem Militär und dem Volke in Bayern benerfa für den Raubzdes Jame- 
beitänden, nicht durch die Ausnügung fon. Wenn diefe Anga zutreffend 
eines einzelnen Vorfalles getrübt wer— find, fo hätte fich der E der Sad)- 
den würden. (Wie gemeldet, entmwidelte lage eher noch erhöht. heißt auch, 
fi) diefer Vorfall daraus, daß der | yap, wenn es meiterenubel geben 
Sergeant Zech mehrere Soldaten, mel- Sollte, der Oranje-reit und die 
che ihn nicht im Lokal gefehen und | Boeren-Republit gememe Sadıe 
nicht geqrüßt hatten, viele Male zum | \enen England machen dem. 
Gruße antreten ließ, und die Gäfte in | * 
Zwil ſich darüber luſtig machten.) 


jetzt weder beſtätigt, ywiderrufen 

Zirkusdirektor Richter zuſammen mit ger Bat afermal? eimfollamation 
jahrelangen Vagabundenlebeng, jahre- Gelben erfucht fich in BI Derart zu 
— ——⸗. die Johannesburger zlligen Nie— 

nopel telegraphitt, daß zu Ram Kaleh Verſchiedene Mitglipes Reform- 
feien! Kapitadt, 11. Jan. Gouverneur 
die britifche Mittelmeer-Flotte, die fih‘ | gemacht, daß Dr. Yan feiner Stel: 
chwaders nach Malta beordert worden | wird %. 3. Nemton, tiger Setre- 


Die Nachricht über eillnfauf der 
Delagoa = Bai dur and ift bis 
Doppel⸗Selbſtmord. 
i i der | worden. | 

Wien, 11. Yan. In Trieft hat der Dertorio, 11. Yan. fbent Ari 

feiner Ehefrau Selbftmord begangen. ) T | 
i i an die Ausländer inhannesburg 
Das iſt der ſchreckliche Abſchluß eines — —— 
— und jahrelanger Ent— te ne 
; Reformen ermöglichterie Frijt für 

Zondon, 11. Jan, Der Korrefpons | verlegung der Waffen bis 6 Uhr 
den der. „United Preß“ in Konftantis | Heute Abend verlängerkden. 
und Djebine, im armenifchen Diftrikt | ausfchuffes find gefloam der Ber- 
DOrfah, neue Mebeleien vorgefommen | Haftung zu entgehen. 

Sonden, 11. Yan. Die „Central | ver Kaptolonie, Sir ules Robin- 
News“ bürgt für die Nachricht, daß | fon, hat durch Proflion betannt 
in der Zevante befindet, aufaelöft wor» | lung als Verwalter, Maichona- 
den fei, und 10 ver Schiffe des Ges | lartd, enth ſei. 4 Nachfolger 
feien, während man: ven Beitimmungs- | tär der britifchen Rolpon Betſchu⸗ 

ort von 4 anderen no nicht kenne. analand. 


Bon Stalienifh-Afrifa. 


Rom 11. Yan. Die Regierung hat 
Nachricht aus Maffauah erhalten, daß 
abermel3 eine Streitmadt von 50,000 
Übeffyniern einen Angriff auf den ita= 
lieniſchen befeſtigten Poſten in Makalle 
gemacht habe, aber mit ſchwerem Ver— 
luſt zurückgeſchlagen worden ſei. Nä— 
heres darüber wird noch nicht mitge— 
theilt. 


(Telegraphiſche Notizen auf der 2. Seite.) 





Lobkalbericht. 
Ein weiblicher Corbett. 


Vor Richter Freeman wird am näch— 
ſten Montage ein Prozeß zur Verhand— 
lung kommen, in dem der Spirikua— 
lismus eine bedeutſame Rolle ſpielt. 
Am 16. Oktober des vorigen Jahres 
verurtheilte Richter Severſon einen ge— 
wiſſen William Schumacher wegen 
eines angeblich auf Frau Carrie Rie— 
ger verübten thätlichen Angriffs zu 
ner Strafe von $5 und den Kojten 
Dis Verfahrens. Gegen diefe Entjchei- 
Dälag legte der Veurtheilte Berufung 
ein, Der thätliche Angriff, um den e& 
ſich Yandelte, joll fi am 15. Oftober 
bei Gelegenheit einer ſpiritiſtiſchen Si— 
tung in einem Hauſe an der Ecke von 
Milwautee und Armitage Avbe. zuge— 
t gen haben. Frau Rieger, die Gat— 
tin eines Poliziſten und zu gleicher 
Zeit eine eifrige Anhängerin aller 
fübernatürlichen Lehren, war bei diejer 
Situng zugegen und folgte den Vor- 
gangen auf der Bühne mit gejpannter 
Aufmerkſamkeit. Plötzlich wurde die 
Frau angeblich von dem „Geifte“ ei= 
nes todten Fauftfämpfers unter „Ron 
trolle“ genommen, während eine andere 
Dame der Gejelfchaft in ihrem fonft 
jo fanften Gemüthe den Muth und 
die Thatfraft eines indianijchen Krie- 
gerö berjpürtee Ym Anfange ging 
no Alles gut, aber die beiden wilden 
„Beifter“ wurden immer rebellifcher, 
und al3 nun gar ein Zufchauer die 
Kühnheit befaß, einige Zweifel laut 
werben zu lafien, fam e3 zu offenem 
Aufruhr. Frau Rieger verfegte dem 
Hmeifler, wie behauptet wird, einen 
muchtigen Fauftfchlag in das Geficht, 
worauf jie von Schumacher etwas un- 
zart beim Widel genommen und auf 
ihren Stuhl zurüdgedrängt murbde. 
Für diefe ungalante Handlung lie die 
„Mißhandelte” ihren Angreifer verhaf- 
ten, und diefer wurde, wie bereits Ein- 
gangs erwähnt, vom Richter zu einer 
Geldftrafe verdonnert. ; Die Anhänger 
des Spiritualismus fehen der auf 
Montag angejegten Verhandlung mit 
großem nterefje entgegen. 


— m. 


Für die Speidherbefiger, 


Richter TutHhill entjchied heute in 
Saden des Appell der Speicherbefi- 
ger gegen die jtaatlihe Eiſenbahn— 
und Lagerhaus-Kommiffion, daß die- 
je Behörde fein Recht gehabt hätte, 
den Speicherbejigern die Lizens zum 
Gejchäftsbetrieb zu entziehen. Die Ge- 
jeggebung habe, erklärt der Richter, 
in einem Erlaß, der jpäteren Da- 
tums ift, al& die urfprüngliche Zager- 
haus-Ordnung, das Recht zur Wider- 
tufung der Lizenfen dem zuftändigen 
Sreisgericht übertragen, es fünne die- 
jes Recht mithin von der Lagerhaus- 
Kommillion überhaupt nicht ausgeübt 
werden. Auf den Grund für die Li- 
jensentziehung, welcher darin beitand, 
daß die Speicherbejiger das ihnen 
zur Lagerung anvertraute Getreide 
mit ihren eigenen Brodftoffen ver— 
mifcht und Handel damit getrieben 
hätten, geht der Richter in feiner Ent- 
Igeidung überhaupt nicht ein, man 
weiß aljo nicht, wa3 er thun würde, 
falls die Befchwerden über die Spei- 
herbejiger, auf mwelche hin die La- 
gerhaus-Kommiſſion gehandelt Tat, 
ihm jelber vorgelegt werden jollten. 


Mangel läbt von fid) hören. 


Das geheimnißvolle Verſchwinden 
des Candyfabrikanten John Mangel 
bon North Clark Str. hat jetzt endlich 
ſeine Aufklärung gefunden. Der gute 
Mann befindet ſich, mit 88000 in der 
Taſche, auf dem Weg nach Sparta, 
Griechenland, wie er in einem an den 
Groceryladenbeſitzer John Hanarios, 
Nr. 1764 Wells Str., gerichteten Brief 
ſeinen hieſigen Gläubigern zu wiſſen 
kundgibt. Ob er jemals wieder hier 
auftauchen wird, iſt mindeſtens frag— 
lich, obgleich feine Gattin, der er Mhon 
borher zweimal ausgeriffen ijt, fejt 
auf feine Rüdfehr hofft. 

* Der 47 Yahre alte Schreiner 8. 
Beder, von Nr. 631 St. Elmo Str. 
ftürzte geftern Abend an Clark und 
Center Straße von dem HinterenGang- 
Brett eines Lincoln Ave.-Kabelbahyn- 
zuge3 und erlitt einen Tchweren Schä- 
belbruch. Er fand Aufnahme im deut- 
ichen Hofpital, doch zweifeln die Werzte 
en feiner Genefung. 

* Aus Soliet, ZU, mird berichtet, 
daß Gouverneur Altgeld den Rompo- 
niften George Stahl, welcher vor vier 
Jahren wegen eines angeblich in Chi- 
cago verübten Einbruhsdiebitahls zu 
ahtjähriger Zuchthausftrafe verur- 
theilt wurde, begnadigt hat. Die Freie 
laffung joll am 17. Januar erfolgen. 
Stahl wird alsdann, mie verlautet, 
fofort nah Deutjhland zurüdtehren. 
Er war während feines Aufenthaltes 
im Zuchthaufe der erklärte Liebling 
aller Märter, Beamten und Gträflin- 
ge; fein Betragen joll mufterhaft ge- 
weſen ſein. 


— 5 Uhr⸗Ausgabe. 


Aus der Schulverwaltung. 
Die Erziehungsbehörde und die Grundeigen- 


thumspreife, 


Die Schulräthe Thomas Cufad und 
M. U. Drezmal fprachen geftern, vom 
Sefretär Graham begleitet, beim itadt= 
räthlichen Schulausfchuß vor, um deſ— 
fen Einwilligung zum Antauf eines 
Grundjtüdes an der Ede von Laflmı 
und 17, Straße zu erbitten. Der für 
den198 bei 125 Fuß großen Plaß ver- 
langte Preis beträgt $37,500. „Wenn 
ich mich recht entfinne,“ fagte Alderman 
Mugler, „it daffelbe Grunpftüd dem 
Schulrath im legten Herbit für $35,- 
000 angeboten worden, und wenn e3 
nach) dem wirklichen Marktwerth gehen 
follte, wären$27,000 für ven Plaß 
au genug.“ 

Herr Drezmal meinte, e8 verhalte 
fih allerding3 jo, wie der Alderman 
angegeben, aber e3 jei nun einmal üb- 
lic), daß der Schulrath für die Bau- 
jtellen, welche er aebrauche, erheblich 
mehr ala denMarftpreis bezahlen müj- 
fe. Ein neues Schulhaus fer in der 
fraglichen Gegend unbedingt nöthig, 
und es jei faum möglich, einen beiferen 
Pla für den Zmed zu finden, als den 
an der Ede von 17. und Laflin Sir. 
Amdere Mitglieder des Schulrathz fin- 
den den Umjtand, welchen Herr Drez- 
mal erwähnt hat, nicht ganz jo natür- 
lich wie diefer, und find au nicht da= 
für, daß e3 damit für die Dauer fein 
Bewenden haben fol. Die Geſetzge— 
bunaq wird angegangen werden, den 
Schulrath zu ermächtigen, Grundftüde 
für Schulgmede unter denfelben Bedin- 
gungen in Befit zu nehmen, wie e3 
Eiſenbahngeſellſchaften geſtattet iſt, 
nämlich zu einem Preiſe, der durch ge— 
richtliche Abſchätzung feſtgeſtellt iſt. 
Der fpezielle vorlifgende Fall wurde 
an den Unterausfchuß, der ihn ſchon 
einmal in Händen gehabt hat, zurüc- 
beriviefen. 

Das Halle’fche Sparfomite befindet 
Th heute Nachmittag in Sikung und 
hat einem jchweren Stand den zahlrei= 
chen Proteitlern gegenüber, welche aeaen 
tie fürzlih angeordneten Gehaltsre- 
puftionen Einfprache erheben. Von der 
Gehaltzbefchneidung ſind beſonders 
drei Gruppen betroffen worden: die 
Spezialiſten oder „Superviſoren“, be— 
ſonders die Zeichnenlehrer; die Lehrer 
und Lehrerinnen der Hochſchulen; die 
Vorſteher der Elementar- und Miitel— 
ſchulen. Die Vertreter aller drei Ka— 
tegorien wehren ſich mit gleicher Heftig— 
keit gegen die Beſchneidung ihres Ein— 
kommens, während die große Maſſe der 
Lehrer und Lehrerinnen, welche unter 
den Sparbeſchlüſſen der Erziehungs— 
behörde nicht zu leiden haben, von ei— 
ner ſtillen Freude über dieſelben er— 
füllt ſind. Erſtens gönnen ſie den 
Anderen die beſſere Bezahlung nicht, 
und zweitens glauben ſie, daß die 
Sparerei nur vorübergehend betrieben 
werden wird, ſo daß ihre eigenen Chan— 
cen ſpäterhin, wenn ſie vielleicht ſelber 
beſſere Stellungin einnehmen, nicht 
darunter zu leiden haben werden. 

Dem Proteſt gegen die Einführung 
der Bibel oder bibliſcher Geſchichte in 
die öffentlichen Schulen hat ſich neuer— 
dings auch ein deutfcher Gefangverein, 
die „Liedertafel Freiheit“ angefchlo- 
fen. 


Hahn — Hahn. 


County-Kommiſſär Munn hat den 
alten Anſiedler John Hahn von Evan— 
ſton zum Mitglied der GrandJury für 
den Monat Februar ernann:. NRac- 
träglich jtellte jich’S heraus, daß ge= 
gen einen Sohn des alten Hahn, den 
jungen Fleifhhändler Kohn Hahn 
bon Evaniton, eine Anklage wegen 
verbrecheriicher Fahrläffigkeit fchmebt, 
welche vieleicht Schon von der Januar- 
Grand Jury erledigt werden mird, 
vielleicht aber auch erft im Februar an 
die Großgefhiworenen gelangt, um 
entweder betätigt oder verworfen zu 
werden. Kommiflär Munn jagt, er 
habe von diefem Sachverhalt nichts 
gewußt, feit er ihm aber erfahren, hät- 
te er den Vater Hahn bedeutet, daß er 
ih im Februar nicht zum Dienfte an 
der Jury melden dürfe, wenn die An- 
gelegenheit feines Sohnes bis dahin 
noch in der Schwebe jei. Herr Munn 
gibt zu, daß der alte Hahn ihn um die 
Ernennung erfuht hat, glaubt aber 
troßdem nicht, daß der biedere Mit- 
bürger nach einer Gelegenheit gefucht 
hat, fich jeinem Sohne nüßlich zu er- 
weiſen. — Die angebliche Yahrläffig- 
feit des jungen Hahn bejtand in dem 
Verkauf von [hlehtem Wurftfleifch, 
nach deilen Genuß die Familie des 
Bauſchreiners Chriſtianſon ſchwer er— 
krankte. Zwei Kinder Chriſtianſons 
ſtarben an den Wirkungen des Wurſt— 
giftes. 


Ein weiterer Beleg. 


Dr. J. C. Cook, ein vielbeſchäftig— 
ter Arzt in Hyde Park, berichtet an das 
Geſundheitsamt, daß ihm von 51 
Diphteriekranken, die er während der 
legten Monate in feiner Praris ge- 
habt hat, umd die er fämmtlich mit 
Anti-Zorin behandelte, fein einziger 
geftorben fei. Kommiffär Kerr macht 
die Homdopathen und feinen eigenen 
Beirath Hamilton auf diefes Berfpiel 
aufmerffam. €3 fei nur eines von vie- 
len, jagt er. 


* Auf ber Nordfeite treibt tieder 
eine Bande jugendlicher Strolche ihr 
Unweſen, indem ſie die Feuerwehr 
durch Zertrümmern der Alarmkäſten 
fälſchlich alarmiren. Die Polizei fahn- 
dei jet auf die Strolde, 


ur 


Deutiche Zeitung 


Nic Marzen, der zur Zeit im Kri- 
minalgericht wegen des an Fred Holz: 
hüter 
mordes 
lich zu 


angeblich 
prozeſſirt 
einer 


begangenen Raub— 

wird, iſt plöß- 
„intereſſanten Per— 
Jönlichfeit“ geworden, und Das 
dat er einer niht ohne Ge 
Ihid in die englifche Preffe lavirten 
Notiz über feine Familienverhältnifie 
zu verdanfen. Marzens Vater, jo heißt 
es in diejer Notiz, war ein Tyleijcher- 
meilter zu St. Wendel bei Saarbrü- 
den. Der Mann hatte drei Kinder, 
Philipp, Niklas und Kathrein. Philipp 
und Niklas erlernten beim Water dej- 
fen Handmwerf, und der ältere Bruder 
übernahm nach dem Tode de3 Va— 
ter3 das Gejchäft und die Sorge für 
die Mutter. Nikla® war fchon vor 
dem Iode des Alten nach Amerita ge- 
gangen und auch Kathrein war audge- 
flogen in die fremde. Sie fol zur Er- 
zieherin ausgebildet gewejen fein, und 
hatte das gewiß feltene Glüd, eine 
Stellung bei einer reichen Yamilie in 
Paris zu finden, von der fie fpäter 
die Kleinigkeit von zwei Millionen 
Dollars, gleich zehn Millionen Fran 
fen, erbte. 

Da Marzens Schweiter wirklich aus 
Paris Mittel zu deffen Vertheidigung 
geichiet hat, To gibt e3 Leute, welche 
allen Ernites an die Milfionen-Erb- 
Ihaft glauben. Auh Marzens An- 
mälte jind offenbar überzeugt, daß 
jie einen jehr „fetten Yal“ in Händen 
haben. Sie find deshalb bemüht, die 
Verhandlungen möglichit in die Länge 
zu ziehen. Die Gefchworenen-Au3- 
wahl ift noch immer nicht beendet. 
Heute wurden erit die zweiten Pier 
von den erforderlichen zwölf guten 
und gerehten Männern gefunden. 
Sie heißen: F. Wachenheimer, William 
De Money, Julius Shive und Fred 
Welge. Shive mußte aber Tpäter franf- 
heitshalber entjchuldigt werden. 


Der Fall Marzen, 
Der Angeflagte wird plößlich „intereffant”. 
| 


E3 war einmal. 


Edwin Fields’ Glanztage und fein Ende, 


Kranf und mittellos wurde geitern 
ein 78jähriger Greis aus einer billi- 
gen Herberge an der 13. Str. per Po— 
lizei-Ambulanz nad) dem County=Ho- 
jpital gejchafft. Yalls es dort gelin- 
gen jollte, den Alten wieder herzuitel- 
len, wird ihm&elegenheit geboten wers 
den, feine Tage im Armenhaus zu be- 
Ihließen. Dr. Yojeph Greer von Rt. 
307 Dafley Aoe. kannte den greifen 
Patienten zu einer Zeit, als deflen jegt 
in Nacht und Kälte endender Lebens- 
meg vom helliten Sonnenlicht beitrahlt 

| 


murde und durch) lachende Auen führ= | 


te. 
gar lange her. Ym Jahre 1879 war 
es, als der Doktor in Tombftone, Ari- 
zona, der damals gerade erjt erjtande- 
nen Minenjtadt, die Belanntfchaft von 
Edwin Fields machte. Fields war da- 
mals jchon über jechzig Jahre alt. 
Er hatte Glüd in den Golpminen ge- 
habt und war alleiniger Eigenthümer 
der „Gilded Age“=Grube, die er einige 
Jahre darauf, nachdem er mindeitens 
eine Million daraus gezogen hatte, 
für $600,000 verfaufte. 
bon 1879—1882 war Fields in der 
Minenregion befannt unter dem Na- 
men „Der Herzog von Xombitone“. 
Und er war bemüht, diefem Titel Eh- 


te zu machen, da® muß man ihm laf- | 
jen. Seine Pferde waren von reiniter | 


Ralfe, und auf’dem Tritt feiner Ka- 
rofle jtand ein fohlrabenfchwarzer Ne- 
ger. m’ Sommer trug der Herzog 
nur blendend meiße Flanell-Anzüge, 
die er täglich dreimal mechjelte, und 
drei Mal täglich nahm er auch ein 
Bad, obichon das Waller an Ort und 
Stelle zur Zeit ziemlich hoch im Preije 
ftand. Nachdem Tyields feine Grube 
verfauft hatte, ging er erit nah St. 
Louis, |päter fam er nah Chicago. 
Er ift fein Geld jehr bald wieder los 
geworden, und zwar dur Börfen- 
jpefulationen. Als jeine Mittel für 
„Bör ſen-Operationen“ nicht mehr 
ausreichten, verſuchte er ſein Glück an 
Winkelbörſen, aber Fortuna, welche 
dem Thoren einmal gelächelt hatte, 
kehrte ihm für die Folge hartnäckig 
den Rücken. Jetzt iſt er zum Armen— 
häusler herabgeſunken, freilich nur, 
weil er zu ſtolz iſt, um ſich an ſeine 
wohlhabenden Verwandten um Un— 
terſtützung zu wenden. Ein Bruder 
Fields' ſoll ein reicher Schafzüchter in 
Neu-Mexiko ſein. 


Frau Carlſon geſtorben. 


Im deutſchen Hoſpital iſt heute Vor⸗ 
mittag Frau Mathilde Carlſon den 
Brandwunden erlegen, die ſie geſlern 
Abend bei einer Lampenexploſion in 
ihrer Wohnung, Nr. 1234 Belmont 
Abenue, davontrug. Ueber den bedauer- 
lichen Unfall ſelbſt wird an anderer 
Stelle dieſes Blattes näher berichtet. 
Dem Coronersamt iſt das Ableben der 
Frau ſofort gemeldet worden. 


Gegen den Leinöl⸗Truſt. 


Generalanwalt Moloney bat ‚Heute 
dem Richter Gibbon® angekündigt, 
daß er das Quo warranto Verfahren 
gegen die „National Linfeed Dil Com- 
pany“ einleiten werde. Dasfelbe zielt 
darauf ab, dem Leinöl-Truft im 
Staate Jllinois den Garaus zu ma- 
hen. Zu diefem Truft gehören 54 Ge- 
ſellſchaften. 


8. Jahrgang. 


Und das iſt noch nicht einmal ſo 


In der Zeit | 


—f är— 


Anzeigen. 


— Nr.9 


Dunfle Geftalten. 


Aus der Sammelmappe des Polizeiberichter“ 
ftatters, 


Nicht nur einem „Bruder Luftig”, 
jondern au von Natur aus erniter 
veranlagten Menfchenfindern jtrogt 
in dieſer an Schickſalsfällen reichen 
Welt hie und da der „Dalles“ in un— 
angenehmſter Form entgegen. Wie es 
aber heutzutage gegen faſt' alle Krank— 
heitserſcheinungen ein wirkſames Arz= 
neimittel gibt, ſo haben wir auch 
„Spezialiſten“ für leergewordene Por— 
temonnaies, die im gewöhnlichen Le— 
ben mit dem Kollektivnamen „Onkel“ 
bezeichnet werden. Es wäre nun kei— 
neswegs recht gehandelt, wenn man 
dieſen Geldbörjen = Aerzte. vom 
borneherein alle und jede E$ ftenzbe- 
rechtigung abjprechen wollte; Yiele er= 
füllen zweifelsohne ihren Zmed auf 
diefem Erdenrund, ohne ihren Pas 
tienten bei der Honorarberechnung ges 
radezu die Kehle zuzufchnüren, Doch 
gibt e3 amdererjeits nicht wenige uns 
ter ihnen, die gewilfenlos ihre armen 
Opfer bis auf’3 Blut ausfaugen. Die- 
je findet man namentlich unter dem 
jogenannten HHypothefenmatlern, im 
Volfsmund treffend „Möbel - Haifi- 
che“ oder „Halsabjchneider“ genannt. 
Allezeit nur zu willig, auf Haushal- 
ttungsgegenjtände einen tleinen HYy= 
pothefen-Borfehuß zu gewähren, mer= 
den für diefe Gefälligfeit Zinjen im 
Unrehnung gebradt, mie fie der 
ihlimmite Wucherer nicht hübfcher ans 
freiden fann, und das arme Opfer 
diefer dunklen Geitalten kann fchließ- 

ih no von Glüd jagen, wenn ihm 

jeinMobiliar überhaupt belaffen wird. 

Der Nr. 497 W. Monroe Straße 

mohnende James W. Kerrigan jah 

ih am 14. Ditober v. 3. ebenfalls 
gezwungen, die Hilfe. eines ſolchen 
fauberen Matflers in Anjfpruh zw 
nehmen und wandte fich vertrauengpolß 
an einen gewiflen Alphius M. Smith, 
| von Nr. 101 Wafhington Straße, 
der ihm dann auch gegen Berfchrei- 
bung eines Theil des Hauzftandes 
die gewünfchte Summe von $25 auf 
ein halbes Jahr vorjtredte. Kerrigan 
mußte damals ein Dokument unter 
chreiben, das, wie fich jpäterhin erft 

heraugitellte, ein Vertaufsvertrag war. * 
| Der Makler verlangte, man höre und 
| ftaune, $39 Kommiflion für das Leib: 

geichäftchen und ließ Tchliehlih, als 

Kerrigan diefen unerhörten Zinzfuß 

nicht berappen wollte, deilen Möbel 

duch ein Neplevin Verfahren mit 

Beichlag legen, und zwar auf Grund 
| des oben erwähnten, feinem Opfer 
abgejchwindelten Berfaufsvertrages 
hin. Jetzt drehte Kerrigan aber der 
Spieß um und ließ den Makler im 
Haft nehmen, der heute dem Richter 
| Kehoe vorgeführt wurde. Nach Ando- 
| ren des Sachverhaltes übdermies diejer 
dann den Arreitanten jofort denGroß- 
gefchworenen. Wird Smith von der 
Grand Jury fchuldig befunden, jo.fteht 
ihm eine Strafe von $2000, oder ein 
jährige Gefängnißhaft, möglichermeife 
aber auch Beides zujammen, in Aus— 
| jiht. Zu münfchen märe e3 ihm! 
Mährend des Verhörs mwurde-übrigens 

Frau Kerrigan durch Leuchtgas, mel- 

ches einer jhadhaften Stelle ver Röh- 
| renleitung im Gerichtszimmer ent= 
ftrömte, betäubt und mußte in die 
| frifche Luft gebracht werden, mo fie 
| fich bald wieder erholte. 

Eine ficher wohlverdiente Strafe 
| erhielt heute im Englemood-Polizeige- 
richt eine gemwilfe Marie Boyle zudif- 
tirt. Sie murde jchuldig befunden, ihs 
re SO Jahre alte Mutter, mit der fie 
in dem Haufe Nr. 30 Baler Avenue 
zufammenmohnt,verjchiedentlich durch= 
geprügelt zu haben. „$100 und Fo= 
iten“hat jet die unnatürliche Tochter 
wegen diejer empörenden Handlungs» 
mweife zu bezahlen oder aber die Brides 
well auf längere Zeit zu beziehen. 

Vor einiger Zeit traf Homard 
Stewart die Nr. 3943 Dearborn St. 
mohnende Frau Zouife Jemurzon in 
einer benachbarten Schantwirtdichaft 
und lud fie zu einer kleinen Privat 
fneiperei ein. Hierbei fol er ihr dann 
die Hausfchlüffel aus der Taſche ſti— 
bit und [päter mit Hilfe desjelben aus 
der Wohnung feiner Zechgenoffin eine 
goldene Uhr entwendet haben. Ridh- 
ter Clark überantmwortete ihn darob 
heute unter $500 Bürgjchaft der 
Grand Jury. 





Tritt die Seimreife an. 


Sacques Ochs, der hier vor einigen 
Tagen im „Hotel Grace“ dingfeft ge= 
machte Reijende einer New Yorker Zi— 
garettenfirma, tritt heute Abend im 
Begleitung eines heimathlichen Ge 
heimpoliziiten die unfreiwillige Rüd- 
reife nach der öjtlichen Metropole an. 
Er joll dajelbit einer Anzahl Berjo- 
nen gefäljchte Ordensdofumente zu 
hohem Entgelt aufgehaljt haben, mes» 
Halb ihm jet wegen Betruges der 
Prozeß gemadht werden jol. _.,, 


Das Wetter. 


Gom Wetterdurenn auf dem Wuditeriumtbuem 
wird für Die mädhiten 18 Etnuden folgendes Wetter 
für Ill inois und die angreuzenden Stäaten in Hufe 
ſicht geſtellt: 

Illinois und Indiana: Bewöllt mit Wegen ober 
Schnee, morgen fälter; jüdlihe Winpe. 

Wisconfin: Regen oder Schnee und kälter; fühlie 
he ipäter weitlihde Winde. 

oma: Regen im öftlichen, 
Theile, morgen mwabriheinlih Schueegeflöber - und 
fälter; jüdliche jpäter nordweitlihe Winde. 
‚Miffouri: Im Wlgemernen jhön und fälter; jüde 
liche ;päter weitfihe Wine. 

‚Im Ghicago Het ch der Temperaturfiend jeis 
umjerem ledten Berichte wie folgt: Gehcru >» 
um 6 Ude 35 Grad; Mittrnaht 31 Grad; Beute 
Morgen um 6 Uhr 31 Grad und heute Mittag 36 

über Rull. 


ibön im weilliden 





* 


Dr. Wildmans Erfolg, 
Ben eriten Doftoren um ii 
„Leuten autgeheißen. 


Seine Methode wird von 


— 
igdlide Unterſuchung -eime 
Patienten, der ihn — Dorzune ae un 
R „dan das Rejultat feiner Unteriuhung wahr 
peußgemäß miitzutbeiten. Wenn fie mit einem heil 
‚ baren Zeiden bepaftet find und er kann fie heilen, jo 
Tagt er e8. Frafis er fie micht heilen kann und ihre 
Krankheit unbeubar ift, fagt er e3 ebenialld, Dr. 
- Mildiman ift fein billiger Doktor und verwendet feine 
biligen and gewöhnlichen Droyuen, wie fie don jo 
"bielen Aerzten und fogenannien Spezialiften verichrie- 
beuiund angewandt werden. Auf der anderen Seite. 
Dr. Wildmans Gebühren find mäßig und im Bereich 
eines Jeden. Seiue Medikamente werden in feinem 
eigenen Privat - Laboratorium aus abjolut reinen 
Troguen von eriahrenen Ehemifern unter jeiner pers 
lönfichen Aufficht hergereilt und verabreicht und wer 
den feinen Patienten gratis verabfolgt. Seine Be- 
bandlungsmweife jit wiilenihaftiih und bollftändig 
merzlos und durchaus nicht unangenehn. Dr. 
Adnan umterfucht und behandelt ale Patienten per 
Tönfih. 3 iit feine Spariamkeit. billige Aerzte zu 
fpufultiren, und fich von billigen Gebilfen unterfuchen 
amd behandeln zu laiien. Noch iſt es jparjam, den 
gen mit billigen Droguen und Wiitteln zu übers 
laden. Honfuitirt die Beten, fihert Euch) reine Medikas 
mente und verſchafft Cuch Dadurch ſchnelle und dauerude 
Uung Sr. Wilduan ladet alle Leidenden von az 
taribe, Haut: oder Nerven-Krankheiten ein, ihr foftene 
“ Frei zu konjultiren in jeiner Office, 224 State Str. 


Satarrh und Aityua geheilt. 


Eine weitere Heilung duch Dr. Wildinans wunder 
« bare Behandlutg. 


Seit mehreren Jahren Litt Herr Anton Ganner bon 
139 Dlitwaufee Ave., an cinem fehr jchlinmen Fall 
ven Katarıh, der jvüter in Ajtyıma ausartete, der- 
bunden mıt itarfem Kopiweh und jchwerem Athmen. 
Durch den Ruf de3 Dr. Wıldıran veranlaßt begab er 
fich in dejfen Behandiuua. Here Eanner erzählt feine 
briährnug in feinen eigenen Worten wie folgt: „Ach 
Datte einige Bert Ratarrh im SKopfe und fonıte feine 


Grieichterung erlangen—von einer Heilung ganz Zu | 


ſchweizeu —obgleich ih viele Anſtrengungen machte, 
einen Arzt zu finden, der meinen Fall behandeln 
fonute Mein Suftand wurde bejammeruswirdig. 
meine ganze Lebeustuft wurde durch Ddieje jchreckliche 
sfraufprit vers nichtet. Meın 
NRouf war heiß und fieberiich 
md that fort während. weh. 
Meine .. heilt w 4 — 
und ich war große Quanti— 
täten eines Katarıh. dieten gelben u. 
griuien Schlem — 77)3 aus meiner ſte h⸗ 
ie. Derſelbe war unangenehm und übelriechend. 
Nachts war mein Athem ſehr beſchwerlich. Manchmal 
meinte ich, daß Jemand mich langſam zu Tode würgte. 
Das Gefühl, war ſchrecklich. Patent-Medizinen ünd 
Arzneien ermwieien fi) beide als erfolglos, ebenfalls 
mehrere Aerzte, die ich fonfuttirte, vermochten mir 
nicht einmal zeitweilige, Linderung zu geben. Ceit 


Sr. Bildman 


 Eelegraphinde Nolizen. 


Inland. 


— In Duluth, Minn. haben die 
Schnitiwaarenhändler Howard & 
Haynie Bankerott gemacht. 

— Die Droguenhäntler Ginges & | 
Wheeler in Peoria, IU., machten mit | 


keit ift die befte Politik z iſt die Politit 
Bo ildmean 8 a van 5 IR di Bons 





etwa $400,000 Verbinvlichkeiten Ban | 
ferott. 


— Zu Tayleroille bei Bana, SU, 


erſchoß ſich der 18jährige Lyman T. 
Slater, Kaſſier der „Firſt National 
Bank“ daſelbſt. 


— In Montreal, Canada, hat ſich 
die „Banque du Peuple“ bankerott er— 


kläri. Es heißt, daß die Einleger bin— 
nen zwei Jahren ihr Geld vollſtändig 
zurüderhalten würden. 

— Laut Privatnachrichten aus Cu— 
ba ſchicken Eltern in Santiago ihreKin— 
der von der Inſel weg, um deren Ver— 


haftung zu verhindern, wenn ſie ſich 
unüderlegter Yusprüde und einer befz | 


tigen Sprache gegen Spanien bedte- 
nen follten. 


— Die Damroſch'ſche Operntruppe 
gah geſtern in St. Paul die „Meiſter- 
finger“, und unmittelbar nach der Vor= | 
ftelung fand die Verlobung bes bes | 


tannten Baritonfängers Wilhelm Mer- 
tend mit dem bilpfchönen Fräulein 
Sannden Faber ftatt. 

in Columbus, D., hat ih U. €. 
Aoy, ern befannter Erbauer von Wohn- 
Bäufern, banferott erklärt. Die Ver— 


bindlichteiten betragen $400,000, die | 


Guthaben $554,000. Man glaubt, da 
fämmtliche Gläubiger befriedigt mer- 
ben fönnen. 

— rn der Nähe von Vancouver Is—⸗ 
land, 8, E., fheiterte das piermaftige 
eiferne Schiff „Jeaneite Coman“, mel- 
ched feit 125 Tagen auf der Fahrt von 
Sapftadt nach Vancouver fich befand. 


Ueber da8 Schiefal der Anfallen, zu 


Beren Rettung alöbald Boote abfuhren, 
wird noch nichts mitgetheilt. 

— Der N. Y. World“ wird aus 
Mämagua, Nicaragua (Zentralameri- 
fa), gemeldet, daß der Orenzitreit zwi- 
Then Nicaragua und Eofts Rica eine 
ilmer bevdentlichere Geftalt annehme, 
und Cofta Ricag jebt fogar noch mehr 
Randestbeile beanfprucdhe als früher. 
Die Regierung von Nicaragua will den 
Bräfidenten Barrios von Guatemala 
als Schiidsrichter norfchlagen. 


— Zu Omaha, Nebr., ift der frühere 


Sladi⸗Schatzmeiſter Bolln verhaftet | 


mworben. Dian hatte ihn vor mehreren 
Monaten ‚wegen eines Yehlbetrages in 
Der Kaffe abazfeht, und Später ftellte es 
fh dann heraus, daß über $100,000 
täbtifcher Gelder tein Ausmweiz gegeben 
werben konnte. Bollns feinerzeitiger 
Unterbeamter, %. €. Coulter, war be- 
reits fürzlich verhaftet worden. Schon 
lange hatte man die Feltnadme Boll 
erwartet. 

— Aus Columbus, D., wird qemel- 
Det: Kohn %. Ramage, ber frühere 
Rehnundsprüfer des Countys Dela- 
ioate, wurde unweit Maysville nädt- 
lihermweile von drei Räubern überfal- 
len, welche ihn mittels eines Sand— 
Jackes bewußtlos ſchlugen, vollſtändig 

cusraubten und dann auf ein Eijen- 
- Han-Geleife legten, wo ihm von einem 
Sheranbraufenden Zug ein Arm und 
ein. Bein abgefhnitten wurden, Man 

glaubt nicht, daß er mit dem Leben da« 
ponfommen mird. 
— Wie ſich jetzt herausſtellt, ſind 
Boch nicht alle Inſaſſen des unweit Ha⸗ 
far, RS. geſtrandeten und in Stü- 
wenn britiſchen Frachtdam⸗ 
IS u 


d hervorragenden 


Yıhren hatte id) Dr. Wildmans Namen in den Zeitune 
eıt- gefeben, aber ih war zu ungläubig, ihn aufzu— 
ucheit, weif ich nicht glauben konnte, daB er mic) zu 

furiren vermöge, m at fo viel. andere Diitre! mir nicht 
einmal Linderung verſchaffen konnten. Ich wurde 
—— ſchlietzlich veraulaßt ihn zu konfultireu. Seine 
Art und Weiſe beeinflußte mich 
in fo günftiger Meile, dab id 
ihn füreinen Monats Be: 
handlung bes zahlte und ich 
betrachte das ald die beite 
Antage, die ich je gemacht. Wiie 
fen Sie ih be- gaun von Als 
fang an, mich zu beifern, ich jegte die Behandlung 
und das Einnehmen feiner Medizin fort und als ;koige 
davon bin ıc) jeßt und jchon feit einiger Zeit vollftäns 
dig von Ratarrd: oder Althina- Symptomen befreit 
und glaube, daß die Heilung dauernd ıjt.“ 


Dr. Wildman 
ilt 


€ 
Brondial: 
Katarrh. 


Der Familien Metzger 


Erfährt gewöhnlich, was vorgeht aus dem Geſpräch 
mit ſeinen Kuͤnden. 


Eine große Anzahl von Dr. Wildman's Patienten 
in den ietzten zehn Jahren waren aufgeweckte Ge— 
ſchäftsleute, Grocers. Fleiſcher u. ſ. w. welche von ſei⸗— 
nem Erfolg in der Behandiung von Katarrh, Bron— 
chitis, Aſthma, Eczema und anderen Hautkrankheiten 
erfuhren, da ſie Kunden und Nachbarn ſprechen hör— 
ten. So ſagte Herr Stanislaus Bidiman, der wohl—⸗ 
bekannte Metzger au 2878 Hickory Str.: „Ich habe 
Jahre lang an Katarrh der Naſe, Kehle und der Lun— 
genröhren gelitten und hörte von Dr. Wildman's er⸗ 
— EL — — — bei Be⸗ 
audlung des⸗ elben durch ei—⸗ 
nen meiner ?r. Wildman | inden. n. er 
geheilt hatte, heilt Ich zog ihn zu 
Rathe und wur de von ihm mit 
be friedigenden Erfolg behan— 
delt und weiß aus perjönlicher 
Eriahrung, daß er vollfommen ehrlich und fähig ift, ir— 
ee Be zu heiten, die er übernimmt. Seine 

reife. für Behandlungen, welche alle Medizinen eine 
ichließen, find imiterhatd ded Bereiches Aller. 


Magen: 
Katarıh. 


Saut:Hrantheiten dauernd geheilt. 


Dr. Wildinans wiffenichaftliches Eyftem in der Be—⸗ 
handlung von unangenehmen und entitellenden Haut- 
Tranfheite:t, jole de ala: Pıty- 
riaſis, Kratze, Ec⸗ zema, Salzfluß. 
Finuen. Miteſ⸗ ſer und andere 
Hautafſettionen müſſen jetzt den 
verbeſſerten Me⸗ thoden weichen. 
Veraltete Fälle, welche hartnä⸗ 
ckig deu Anſtren⸗ gungen Ande— 
rer widerſtauüden, ſind uns beſonders willlömmen. 


Dr. Wildman 
Turirt 
Haut: 

SKrautheiten, 


Nerven:Serantheiten geheilt. 


Sedermanu, der fühlt, daß feine geiftigen Kräfte 
ihmächer ‘werden und dahinihmwinden, oder daß die 
törperlihen Kräfte duch Ueberanjtrerqung und andere 
Urſachen abnehmen, follte jchleunigit bei Dr. Wild. 
man voriprechen. Seine Behaudiung wird geiftige 
wie förperliche Xeiden Heilen, dag Blut wieder aufs 
bauen uud das erichütterte Nerven-Syitem auf feinen 
normalen Zujtand zurückühren im einer jchnellen und 
zufriedenſtelleuden Weiſe. 


—I— M Man 


224 State Str., Ecke Quincy, 
Chicago, Ill. 
EC predftunden d. 9:30 Uhr Vorne. bis 4 Uhr Nachm.; 
6:30 vi8 8 Uhr Abda.; Sountag 9:39 Vorm. big 1 Nach. 


Dr. Wildman behaudelt alle hronmie 
ihen Kranfheiten und madt eine Spe= 
zialität aus 


Katarrhaliſchen Krankheiten, 
Haut⸗Krankheiten, 
Derven- srankheiten. 
CF Spezielle Behandlung mitEleftrizität wenn nöthig. 


Canz9 landete gejtern gegen Abend ern 


Boot mit 9 Ueberlebenden, die jich in 
einer jchredlichen Zage befanden; nur 
einer onnte noch gehen. Sie waren 4 
Iage lang in dem offenen Boote einem 
Drkan und einer grimmigen Stälte 
ausgefsgt gewefen. Neun von den 18 
Mann, welche urfprünglic) das Boot 
beitiegen hatten, jtarben unterwegs, 
darunter auch der Kapitän, und das 


| Auftommen vor mehreren der WUeber- 


lebenden ijt gleichfalls zweifelhaft. 


— Die ganze Erpedition des berüch- 
tigten Generals Ezeta, welcher be— 
fanntlig früher Präfident von San 
Salvador mar, wegen feiner Iyrannei 
und Unthaten aber geitürzt wurde, in 
den Ver. Staaten mit fnapper Noth 
her Auslieferung entgina, dann wieder 
eine Bande von Mbenteurern bewaff- 
nete, um die jegige Neaierung von San 
Ealvador abermals zu ftürzen, ift nad 





| den neueftenNachrichten glüdlich gefan- 
gen aenommen worden und wird in 
San $ofe, Eofta Rica, feftaehalten, big 
meitere Inftruftionen au San Salba- 


| dor eintreffen. Ezeta fann von Glüd 


fagen, wenn diesmal ein Leben ge= 


Ichont werden follte, 


— Mährend der gejtern abgelaufe- 
nen 7 Tage wurden in den®er. Staaten 
431 Banfezotte gemeldet, in Canada 
| 55, zufammen aljo 484, gegen 474 (in 


| ten Ber. Staaten 420 und in Canada 


| 54) in berfelben Woche des Vorjahres, 
426 in 'der vorigen md 340 in der por: 
borigen Woche. Bis jekt ilt das allge- 
meine Gefchäftsleben im neuen Nahr, 
ten Berichten der Handelsagenturen 
zufolge, ein unficheres und mattes, und 
bleibt noch abzumerten, melheWirkung 
ber vorgejchlagene Verkauf von Regie— 
tiıng3-Obligationen auf den Gelt- 
marft haben wird. — Die Bant-Au8- 
aleihungen in den hauptfächlichiten 
Städten der Ver. Staaten und Canu: 
ba3 haben in der verflojfenen Woche 
ı um 19,4 Prozent zugenommen; auf die 
Stadt Chicago indeh entfiel nur erne 
Zunahme um 6.4: Prozent. 


Auslaund. 


— Zu den vielen anderen Blamagen 
der Engländer hat nun auch ihr „lor— 
beerbekränzter“ Versfabrikant Auſtin 
ten Raubzug des Jamefon in einen 
Gedicht verherrlicht, das die Spalten 
der Londoner „Zimes“ unficher macht. 


— Die Japaner jenden neuerdings 
micder aroße Iruppenkörper zur Wie: 
ı derherftellung der Ruhe auf der Jnfel 
Yormofa ab, Eine Mdreffe an den 
ı Thron, in welchem die Regierung me- 
| gen der Zurüdgabe der Halbinſel Liao 





' Zung .getabelt wurde, ift vom jupani= 


| Then Zamdtag zurüdgemwiefen morden. 


— In der portugieſiſchen Pairs— 
| fammer antwortete geitern der Mini- 
| fterpräfident auf eine Anfrage betreff3 
| des Iransvaal-Streited, die Regie- 
runa habe große Achtung. vor dem 
Bräafidenten Krüger, müffe e3 jedoch 
ablehnen, Fragen zu beantworten, in 
welche fih Portugal nicht einmifchen 
folte. Schlieplih nahm "die Kammer 
eine Refolution an, worin fie fich für 
die Aufrechterhaltung de Friedens 
und der Ruhe in Sübafrifa erklärt. 


— — —— 


Ausgezeichnete Tag⸗ und Abend⸗Schule. Brdaat 
& Etrarion Qufinch College, 315 Wabaib Uve. 


Louispife, New Albany und Chi. 
cago Eijenbahn. 


Am Sonutag, ben 12. Januar 1896, ver: 
ändert bie Monon Linie ihre Fahızeiten wie 
folgt: Züge nad Lafayeite ünd Louisville 
fahren ab vow Ehicago un 8:80 Morgens 
und 8:89 Abends, Nah Indianapolis und 
Gineiunati. um -12:43 Mittags und 8:32 


— — — — — — — 


aling" umgelommen. Bei | Abends, 


— 


Aben 
Lotalberict 


. Der ftadträthlidhe Sträßenraub. 
—_ 


Mayor Swift arbeitet an einer Detobotchaft. 


Nadivem der WBürgermeifter am 
vorigen Samftag im 'Cemmercia] 
Club eine fo fehöne Rede wider die 
Leute gehalten hat, welche öffentliche 
Beamte beftechen, arbeitet er gegen 
märtig an einem Schriftftüd, in mel- 
chem Die Rede von Beamten fein wird, 
die ſich beſtechen laſſen. Dieſes 
Schriftſtück trägt den Charakter einer 
Vetobotſchaft in Sachen der jüngſten 
Budel-Verordnung desStadtraths und 
wird dieſer Körperſchaft am Montag 
Abend vorgeleſen werden. Wie viele 
bon den 52 Aldermen ſich durch die 
Botſchaft bewegen laſſen werden, für 
den Widerruf der Verordnung zu 
ſtimmen, das ſteht noch dahin, doch 
gibt es Optimiſten, welche glauben, 
daß ſich zehn Bußfertige finden wer— 
den, ſo daß es an der zur Ueberſtim— 
mung des Veto nothwendigen Zwei— 
drittelmehrheit fehlen wird. 

Was man eigentlich aus der Gene— 
ral Electric-Ordinanz machen ſoll, 
das eiſt noch immer nicht recht klar. 
Die Einſchaltung der Klauſel, daß 
der Geſellſchaft — abgeſehen von Zeit— 
verluſt, welcher durch Prozeſſe verur— 
ſacht werden mag — drei Jahre Zeit 
zur Legung ihrer Geleiſe gewährt 
werden, ſollen, ſchien dafür zu ſpre— 
chen, daß man nur ein Erpreſſungs— 
Inſtrument ſchmieden wollte. Auf 
der anderen Seite deutete das geſchloſ— 
ſene Vorgehen der ganzen Budel— 
bande daraufhin, daß es ſich bei der 
Abſtimmung um die Erfüllung eines 
Kontraktes handelte. Eines ſchließt 
freilich das andere nicht aus. Es 
gibt in Chicago waghalſige Spekulan— 
ten genug, welche bereit ſind, ein be— 
deutendes Kapital für eine Wurſt 
auszugeben, falls ſich damit eine 
Speckſeite herunterwerfen läßt. Und 
Die General Electric-Verordnung 
märe eine jolhe Wurft. Von einem 
der fünfzehn braven Stadtpäter, mel- 
che gegen die Verordnung geitimmt 
haben, heißt e& übrigens mit Be- 
jtimmtheit, daß er die Hauptarbeit für 
die Balfirung der Vorlage gethan und 
für feine Unterjtüßung mit $5000 be- 
zaplt worden ift. 

Die City Railmay Company, welche 
befürchten muß, daß man von ihr ver- 
langen wird, fie jolle die werthvollen 
Privilegien für jchweres Geld fau- 
fen, wenn fie vermeiden will, Daß ihr 
eine gefährliche Konkurrenz entiteht, 
will fich dem beabjichtigten Aderlaß 
nicht gutiwillig unterziehen. Sie wird 
die Rechtögiltigkeit der Ordinanz ans 
fechten und trifft jogar Vorkehrungen, 
gegen die Verfertiger der famofen 
Megerehts = Petition, welche zur 
Entjehuldigung der Ordinanz dienen 
mußte, friminalrechtlich wegen Täl- 
Ihung vorzugehen. Ginge eine derar- 
tige Drohung von Hinz oder 
aus, jo würde man im Stadtrath nıtr 
dariiber lachen, die reichen Leute von 
der alten Süpdfeite Straßenbahn = Ge- 
felichaft find aber ald Gegner nichts 
weniger als lächerlich. 


ft nebenbei keineswegs 
Ichleht und verwerflih. Die für die 


z 


Die General Electric = Verordnung | 
durchaus | 


Bahn ausgelegte Route ift fogar eine | 


ganz vortreffliche, und die Anwohner 
eines ITheiles der Strede find für das 
Unternehmen geradezu begeiftert. Die 
neue Linie würde den borhandenen 


Verfehrsbedürfnilfen entfprechen, und | 


mit diefem Umftande hat man im 
Stadtrath gerechnet. Für das Buhli- 
fum im Allgemeinen fommt e3 aber 
darauf an, dak-der Stadtrath aber- 


mals, und diesmal offenfundiger als | 


je zubor, werthoolle PBrivileaien ver- 
Ichadhert hat, ohne die ntereifen 
Stadt zu hüten; daß die überwälti- 
gende Mehrzahl der Aldermen ihre 
amtliche Stellung gröblih mißbraudt 
hat, um fich private Mortheile zu 
fichern. Diefe Vorwürfe wird der 
Mayor den Stabdtpätern in feiner Ve- 
tobotfhaft amtlich machen. 


Berband der Bauunteruchmer. 


Der Verband der Zimmermeiiter 
feinem Bereinslofal, Nr. 116 Mon- 
jeinem Verbandzlofal, Nr. 116 Pton- 
roe Str., die folgenden Beamten für 
das nächte Verwaltungsjahr erwählt: 
Präfident, Francisco Blair; Wize- 
Präfident, ler. Gordon; Schagmei- 
fter, 'Cefare Gareau; Sekretär, John 
F. Nagle; Hilfs-Sekretär, larence 
HU; Direktoren: W. F. Behel, J. F. 
Tregay und George Oleſon. 


— 


Zurballensfonzert. 


in der Süpfeite-Turnhalle Nr. 
3143—3147 State Straße, wird .ior- 
gen Nachmittag von dem Troll'ſchen 


Drchefter wiederum ein höchft gedie= | 


genes Konzertprogramm zur Durdh- 
führung gebracht werden. Hervorzu- 
heben jind befonder8 die folgenden 
Nummern: Dupertüre „zatinika“ von 
5. d. Suppe; Walzer „Freut Euch des 
Leben?” von Koh. Strauß; Yantafie 


aus der Operette „Feldprediger” vonG. | 


Milöder; Dupertüre „Rojamonde“ 
bon %. Schubert; ein Violinfolo des 
Herrn W. Fehl; Orcheiter-Variatio- 
nen über „CE. M. ». Webers lebte Ge- 
danten“ von CE. Conrad und endlich 
„Chinefifche Serenade” von 9. Fliege. 


— — ———— 


Krankheiten ausgesetzt sein 


bedeutet nicht nothwendiger Weise die 
Zuziehung der Krankheit, vorausgesetzt, 
dass das System in kräftiger Verfassung 
ist, das Blut rein ‚ist und alle Organe in 
gesunder Thätigkeit sind. In einem sol- 
chen Zustande kann man der Ansteckung 
leicht widerstehen und die Krankheits- 
keime finden keinen Boden. Hood’s Sar- 
saparilla ist die beste Medizin zum Aufbau 
des Systems, weil es reines, reiches Blut 
schafft und reines Blut die Grundlage von 
guter Gesundheit ist. Bei kaltem Wetter 
ist es besonders nöthig, die Gesundheit in 
Acht zu nehmen, weil der Körper mehr 
dem Wetter ausgesetzt und für Krankhei- 
ten empfünglicher ist. Hood’s Sarsapa- 
rilla ist ein sicherer Schutz für die Ge 
sundheit, 


Kunz ı 


der | 


Fefte und Bergnügungen. 
Ball und Derlofyng. 


Xn Schoenhofens feiner Halle, Cd: 
Milmaufee und Aihland Avenue, mird 


die Blattdeutjche Gilde „Edward Coot | 


Pr. 8“ morgen, am Sonntage, den Pr 
‘Januar, einen großen Ball abhalten, 
mit dem Sie Verloofung einer golbe- 
ren Uhr und zahlreicher anderer gr 
genftände verbunden fein wird. Das 
Nrrangements-Romite garantirt allen 
Freunden und Gönnern einige ın JE 
der Beziehung amüfante Stunden, zu 
mal au für aute ITanzmufif, bors 
treffliche Speifen und Getränte auf's 
Beſie geſorgt fein wird. Der Anfang 
des Feſtes iſt auf 3 Uhr Nachmittags 
angeſetzt worden. Für den Eintritt 
ſind 23 Cents pro Perſon zu entrich— 
len: das Billet gilt auch für die Ver— 
looſung. 
Immergrün-Loge. 

In Wendells Opera Houſe, Nr. 
1504 - 1506 Milwaukee Abe., wird 
heute Abend die „Immergrün-Loge 
Nr. 82, J. O. H.“, ihren erſten gro— 
ben Preismaskenball abhalten, für den 
die umfaffendften Vorbereitungen ge= 
troffen worden find. Die zahlreichen 
Areunde und Gönner der Qoge ver- 
jprechen fich von der Feitlichkeit einen 
jeltenen Genuß und werden derjelben 
mit Kind und Kegel beimohnen. Für 
den Eintritt zur eithalle find 25 
Cents pro Perfon zu entrichten. 

Elfhorn Pleaiure Club, 


Preife zum Gefammtwerthe von 
$125 werden heute Abend in der Aus 
rora-Turnhalle, Ecke Milwaukee Ave. 
und HYuron Str;, bei dem daſelbſt 
ſtattfindenden zehnten jährlichen Mas— 
kenballe des „Elkhorn Pleaſure 
Club“ zur Vertheilung gelangen. G 
darf alſo eine rege Betheiligung nit 
Sicherheit erwartet werden, zunal 
das Arrangements-Komite ſchon ſeit 
Wochen unermüdlich 4hätig geweſen 
iſt, um dem Feſte einen glänzenden 
Erfolg ſicher zu ſtellen. Die Billets 
koſten im Vorverkauf 25 Cents, des 
Abends an der Kaffe 50 Cents, 


Gilde:-Masfenball, 


In Schönhofens großer Halle, Mil: 
maufee- und Aihland AUoe., jtattet heu- 
te Abend Prinz Carneval den „Söhns 
und Dierns“ der Plattveutfchen Gilde 
Chicago Nr. 1 feinen jährlichen Ya- 
ſchingsbeſuch ab, und e3 find auch die» 
mal wiederum die großartigften närri- 
chen Vorbereitungen zu einem mög- 
lichjt alänzenden Empfang St. Toll» 
heit getroffen worden. Alle Freunde 
und Verehrer des hohen Oaites find 
eingeladen, fi an dem Mummenfchanz 
zahlreich zu betheiligen, und Das Ko- 
mite verfpricht fammtlichentarren und 
Närrinnen einen ganz bejonderz fide- 
len Ubend, 


Deutſche Volkstheater. 


In den hieſigen deutſchen Volks— 
theatern werden morgen, am Sowi: 
tag Abend, den 12. Januar, die fol- 
genden Stüde zur Aufführung gelan- 
en: 

’ Schaumberg-Schindlers Geſellſchaft 
— Aurora Turnhäalle: Den Beſuchern 
dieſes Theaters ſteht die Gala-Attrak— 
tion der Saiſon bevor. Zur Auffüh— 
rung kommt mit feenhafter Ausſtat— 
tung das Zaubermärchen: Aſchenbrö— 
del“, oder: „Der gläſerne Pantoffel“. 
Nicht weniger als85 Kinder werden 
in dieſer Vorſtellung mitwirken, 
beſonders auf einen großen Phantaſie— 
Tanz, ausgeführt von 36 Kindern, 
hingewieſen werden muß. Außerdem 
mird von der beiannten Solotänzerin 


| Frl. Lilie Schols, im Verein mit Bel 


fa Grodeder, Minnie Bobene. und 
Maud Weber, ein Tpanifher Natio- 
naltanz aufgeführt werden. Die Ko— 
time find mit großem Gejcegmad ertra 
für diefe Vorftelung angefertigt wor: 
den. — In Müllers Halle wird das 
wirfungspolle Boltsttüd mit Gefang: 
„Die jchöne Slojterbäuerin“, oder: 
„Drei Tage unter dem Schnee“ von 
Prueller, mit großariiger Ausjtattung 
und Harakteriltiichen Koftümen über 
die Bretter gehen. Die Hauptrollen 
find mit den Damen Schaumberg, 
Meyer-Kalbitz, ſowie mit den Herren 
Kroener, Schlemm, Schmitz und Loewe 
ſo vortheilhaft beſetzt, daß eine ganz 
vorzügliche Aufführung dieſes hochin— 
tereſſanten Stückes erwartet werden 
darf. 

Freibergs Opernhaus, an der 22., 
nahe State Straße (Wormſer'ſche Ge— 


ſellſchaft): Das allezeit beliebte Volks— 





ſtück mit Geſang: „Das Milchmäd— 
chen von Schöneberg“, mit Frl. Hedwig 
Lange in der Titelrolle. Auch die übri— 
gen Vartien ſind auf's Beſte beſetzt, ſo 
daß wiederum eine gediegene Auffüh— 
rung in Ausſicht geſtellt werden kann. 
Auf Inſzenirung und Ausſtattung iſt 
große Sorgfalt verwendet worden. 
Loefflers Theater (Soziale Turn— 
halle): Hier iſt das berühmte Senſa— 
tiong=Lebensbild mit Geſang in fünf 
Alten von Barry «e Schick „Spieler 
und Todtengräber“ zur Aufführung 
angekündigt, ein Stück, das bereits 
auf allen größeren Bühnen Deutſch— 
lands mit durchſchlagendem Erfolge 
egeben wurde. Sämmtliche „tollen 
Ind in guten Händen. Zehn großar- 
tige neue Öefanggnummern werben In 
diefem Stüd zum Vortrag gelangen. 
Hörbers Halle (Direktor Robert 
Hepner): Auf dem Spielplan diejes 
beliebten Theaters fteht das urfomi- 
{he und humorvolle Lebensbild In⸗ 
ſpektor Braeſig“, eine freie Bearbei— 
tung des Fritz Reuter'ſchen Romans 
„Ut' mine Stromtid“, von Gaßmann 
und Krüger. Die hier allgemein be— 
fannten Herren Wilhelm Meyer, Fritz 
Auguſtin und Guſtav Krone, letzterer 
vom deutſchen Theater in Philadel⸗ 
phia, werben als Gäſte auftreten und 
dadurch der Vorſtellung eine ganze 
beſondere Attraktion verleihen. 
Apollo Theater (Direltor Woritz 
Hahn, Mufitdirigent Profeſſor Bart⸗ 
ty): „De goldene Spinne ‚ ober „Des 
Haufes Liebling“, ein allegeit zuaträf- 
tiger Luftfpielfhwant, mit del. bon 
Bergere als Jenny“, wird morgen 
Abend auf der Bühne diefes Theater 


mobei | 


| 


. 


port“, Chicago, Samſtag, den 11. Januar 1880. N 


zur Aufführung gelangen. Hr. Xand! 


Bauer vom Ef. f, Garltheater in Wien 
wird bei diefer Gelegenheit zum fünf: 
ten Male ala Gaft,- und war in der 
Rolle 
mitwirken. 
Schauſpielerperfonal iſt 


werden kann. 


Schwerer Huſten ſchmerzt den Patienten nd 
ſetzt dem Hals und der Lunge übel zu. Dr. 
Rxpeéctorant iſt das Mittel, mit dem Tu Deinen Hu— 
ſten kuriren und die augegriffenen Lungen und Hals— 
theile heilen kanuſt. Wenn bilibs nimm Jayne's 
Painless Sanatıve Pills. 


Bereinsnadhricdten, 


In der Libufe-Hale, an W. 12. 
Str.-Boulevard, hatten fih am Don- 
nerftag Abend nahezu hundert Herren 


Vereins und der Damenfektion des | 


Austria Clubs, eirgefunden, um ihre 
Beamtenwahl für das laufende Jadı 
vorzunehmen. Tie Wahl ergab du 
folgende Refultar: 

Herren-Berein. — Wiedergemählt 
wurden: Präfdent, Yojeph Epitein; 
Sefretär, (eo. und Correfp.), Aug. 
Bernhold, yon der Gottfried Brewing 
Co. Neumrmählt wurden: Bize-Prä- 
fident, Mir Neumann; Finanz-Sefre- 
tür, Herty Bergmann; Schagmeiiter, 
Adolf Feigl. 

Danen-Sektion. — Ex-Präſiden— 
tin, grau da Goldberg; Präſidentin, 
Freu Hermine Bernhold; Vize-Präfi- 
deitin, Frau H. Schey; orrejp. und 
Peot. Sekretärin, Frl. Ida Fleiſcher, 


62 W. 12. Str.; Finanz-Sekretärin, 
Frl. Lucy Leonard; Schatzmeiſterin, 


Frau Carrie Epſtein. 


Verwaltungsrath: Die ſämmtlichen 
borgenannten Beamten und die Her-— 


ren: Emil Fraus, Nalob Goldberg, 
Nikolaus Bernhard, und Camill Kuh 
und Frl. Lina Rantromicz. 
Vergnügungs-Komite: LouisWürz— 
burg (Vorſitzender), Aug. Bernhold, 
Abolf Feigl, Elias A. Rifkin, Camill 
Kuh, Wm. Braun und die Damen: 


Frau L. Lißauer, Frl. Len Kantro-— 


wicz, Frl. Emma Fraenkel und Frl. 





Luey Leonard. 

Der Auſtria Klub wird ſein Stif— 
tungsfeſt am 22. Februar feiern. Vor— 
her ſoll, und zwar am Donnerſtag, den 
23. Januar, noch eine Abendunterhal— 


tung veranſtaltet werden, für die ein 


höchſt intereſſantes Programm aufge— 
ſtellt worden iſt. 


Der Central Turnverein hat in ſei— 
ner kürzlich abgehaltenen regelmäßi— 
gen Generalverſammlung die nachſte— 


henden Beamten erwählt: Erſter Spre- 


cher, Moritz Wolf; Zweiter Sprecher, 
Henry Krafe; Erjter Turnmwart, Henry 
Scholz; Zweiter Iurnwart, Robert 
Mayfaal; prot. Schriftwart, Chas. 
Bleich; forrefp. Schriftwart, Charles 
Huch; Kaffirerr, Fred Schultheig; 


Schatmeijter, Auguft Schwaen; Er: | 


fter Zeugwart, Franz Müller; Zmeiter 
Zeugwart, Frank Zylinsky; Biblio— 
thekat, Chas. Schrader; Fahnenträger, 
A. A. Meyer und Wm. Grebe. 

Dir Verein zählt zur Zeit 231 Mit— 
glieder; ſeine Turnſchule wird von 
nahezu 600 Kindern beſucht. Die Fi— 
nanjlage muß als 
günftig bezeichnet werben. 


on der „Harugari Liedertafel“ find | 


die folgenden Beamten für das nächite 
Halbjahr ermählt worden: Präfident, 


N. Krüger; Vize-Präfident, BP. Hamas | ie 
cher; prot. Sekretär, E. Wiener; Fis | 


nanz=Sefretär, U. Lemke; forreip. 
Sekretär, 3. €. Delfs; Schatmeifter, 


Sohn Kober; Arhivar, Carl Edert; |: 
| Tummelcath, Hans Mathinjen; Dis | vier: 


rigent, J. Heſſe. 


Die vom Turnverein „Eiche“ in ſei- 


ner leßten Generalverfammlung vor 
genommene Beamtenwahl hat das 
nachjitehende Rejultat ergeben: Erfter 
Sprecher; E. Wattke, 2. Spreder; €. 
Hirk, 1. Zurnwart; E. Stengel, 2. 
Turnwart; Chas. W. Keller, korreip. 
Shrifiwart; U. Spedt, Kaflirer; 
G. Nenndorf, Schatmeijter; ler. 


Hell, 1. Zeugwart; Wm. Krücer, 2. | 
Dito Wider | 


Zeugwart. Turnrath: 
und Wm. Bitters. Geiſtiges Komite: 
D. Siebenbrod, O. Aſher, H. Bettig. 
Reviſions-Komite: Chas. Siegel, Bal. 
Specht, H. Bark. Truſtees: H. Meyer, 
B. Kammerer, Chas. Sauerbier, C. 
Boon, Chas. Haas, H. Gorrs. 


In ſeiner am 9. Januar abgehalte— 
nen halbjährlichen Generalvderfamm- 
lung erwählte der National Turnver— 
ein die folgenden Beamten: 
Sprecher, M. Gemeinhardt; zweiter 
Sprecher, 9. YJuers; Prot.-Schriftm., 
J. Beckmann; Corr. Scriftw., D. 
Haubold; Schatmeifter, R. Reinte; 
Finanz-Sekretär, E. Gnaedinger; er— 
ſter Turnwart, C. Feeger; zweiter 
Turnwart, M. Wilſchke; Zeugwart, 


A. Liedtke; Verwaltungsrath, H. Lan— 


genhan (3 Jahre). 


Von dem Diſtritt Deputy Adolph 


Chaim ſind vor einigen Tagen die 
neuerwählten Beamten der „Selekt— 
Loge No. 1285, K. & 8. of 9“, in 


ihre reſp. Aemter eingeführt worden. 
Der Vorſtand ſetzt ſich jetzt wie folgt 
Br. | 
Br. | 
Protector, | 
Sefretärin, | 


zuſammen: Paſt 
Reinhold Maurer; Protector, 
Carl Schledorn; Vize- 
Schw. Lena Schnohr; 
Schw. Elſa Fuchs; 
Br. O. Wullweber; Prälatin, Schw. 
Pauline Jenſen; Führerin, Schw. 
Sophia Wullweber; innere Wache 
Br. Dirf Harding; äußere Wache, Br. 
George U. von Maffom; Logen:De- 
puty, Dr. Zelt BO. Yufdit; Tu— 
fees: Schw. Sohanna Kmiatkomsti, 
Schw. Minna Harding, Br. Reinhold 
Maurer. 4* 
Die regelmäßigen 

der Loge iwerden an een 
—2* —— schalten und 
zwar in s Halle, 
Randolph Str. *r 106 © 


— —— 


Tauſende Rheumatsmus⸗Fau 
% Umends Rejedt Ro, 85] = in Ko mer 
Leiden den jolten eine Flache dan n. Alle 


&Blodi, 11 Randol;p Eir,, —B Sale 


Protector, 


Schatzmeiſter 


— 


des Zeichenlehrers Hänfling, 
Auch das ganze übrige 
mit guten | 
Rollen bedacht, jo daß allen Bejuchern 


ein großartiger Zacherfolg garantirt | 8, 
| Arbeitsvermittlungs = YBureaus verr | 


Internationales Wettfingen. 


Unter den Aufpizien des ſchwedi— 
ſchen Nationalvereins („Swediſh Na⸗ 
I tional Affociation“) wird heute 
Abend im Auditorium ein. großes 
Internationales Wettfingen abae- | 
halten werden, deſſen Reiner- 
trag zum Beſten der ſchwediſchen 


wendet werden ſoll. An der Durch— 


ahez | Rothtraut”, und der „Schweizer Club 
und Damen, Mitglieder des Herren- | 





ı zum Vortrag bringen. 
ı ben je ein 


ı führung des hodhintereffanten und ge- 


D. Jayne's | 


diegenen VBrogramms werden fich von 
deutfchen Vereinen die „Liedertafel 
Vorwärts“ unter der Direktion des 
Prof. ©. Ehrhorn und der „Schweizer 
Club Sängerbund“ unter der Direl- 
tion des Prof. Felir Adolf Eggler be- 
theiligen. Der „Vorwärts” wird das 
Ihöne N. H. Veit’fche Lied: „Schön 


Sängerbund“ das befannte Schneeber- 
ger’iche Lied: „Die Sennenfahrten” 

Außerdem ha- 
ſchwediſcher, böhmiſcher, 
polhniſcher, norwegiſcher und amerika— 
niſcher Geſangverein ihre Betheiligung 
zugeſagt. Der bekannte Chordirigent 
Profeſſor W. S. Tomlins wird als 
Vorſitzer des Komites der Preisrichter 
fungiren. Ein elegantes ſeidenes Ban— 


ner, eine große und eine kleinere gol- 
aus⸗ 


dene Medaille ſind als Preiſe 
geſetzt. 


Eintrittsfarten zu 506, 75c und | 


$1.00 pro Stüd find am Billetjchalter 
im Auditorium zu haben. 


Auf allgemeines Verlangen 
am Sonntag, den 19. Januar, 


„Aſcheubrödel“ in Walſhs Halle. 


mird | 
das | 





von 


geſetzte Zaubermärchen „Aſchenbrö— 


und Milwaukee Ave, zum zweiten 


Male über die Bretter gehen. 


85 Kinder auftreten, die ſämmtlich ihre 


goldene Wagen, von zehn 


die Hexenküche, ſowie der große Ama— 





außerordentlich |: 


hoben zu werden. 
ind bei den Schulfindern der Welt: 


jeite im Voraus zu haben. E3 dürfte 
jih empfehlen, bei Zeiten Stypläße zu | 


| rejerpiren. 


Fr. Irede jo großartig in Szene | 


del“, oder „Der gläferne PBantoffel“ | in » 
in Walihs Halle, Ede von Noble Str. | 


Rollen auf's Beite einjtudirt haben. | ® 
| Die prachtvollen Dekorationen , der | 
Heinzel: | : 
männchen gezogen, der goldene ron: | 
| feuchter, die Glasfugeln und Tauben, | 


zonenmarjch und die prunfvollen Ko- 15 
jtüme verdienen bejonders hervorges ı 
Eintrittsfarten | a; 


Dein Magen 


Leiden Tann geheilt werden und Dit 
kannst Dich- überzeugen, dab Dr. 
Schpop» den Schlüfjel zur erfolgreichen 
Behandlung von Unverdaulichkeit umd 
anderen Krankheiten de3 Mlagenz, der 
Zeber und Nieren und. inneren Organe 
gefunden hat. Dr. Schoop behandelt 
die Nerven, weiche diefe Organe fon- 
trolliren und tvo die eigentlihe Urjache 
diejer Leiden zu fuchen ift. Diefe Ur- 
fachen werden entfernt dur die Ba 
handlung mit Dr. Shoop’3 Wies 
derherjteller, welder Magen-, 
Leber: und Nieren - Krankheiten voll» 
ftändig heilt, durch Kräftigung der er- 
franften Organe und Eimvirfung auf 
die Nerven, welde diefe Organe Tgü- 
trolliren. 

Dieje Arznei ift Fein Nervine oder 
giftige8 Nerven - Reizmittel, ſondern 
dient zur Kräftigung der Nerven und 
Hebung der Verdauungs-Organe und 
heilt alle Magen: und Leber:Leiden, 
duch die Entfernung der Urfachen. Ein 
Verſuch wird Dich überzeugen. 

In Apotheken oder franco per Erprei für $1.00. 

Der deutjche „Wegweijer zur Gejund- 

heit“, welcher die Be- 

handlung mit diefer 

Arznei ausführlich be= 

ichreibt, nebjt Proben, 

werden an irgend eine 

Adrefie frei verjandt, 
iD Man jchreibe an 


Bor 9, Racine, Wis, 


Aud |, 
in diejer Vorjtelung werden wiederum | 


1,00. 


Etr., 


= 
vr. > 
31,250. 


Fuß öſtlh. 
F. Chapman, 
; dit. von Doman I 
Kormad 7ẽ 
Fuß did 


Kefet die Sonntagsbeilage der Abendpon. | “uch Ave Mrs 


* Dr. 
gen, am 


Adolph Brodbef wird mor- 


Vortrag halten über das Thema: 
ı Himmliiche Jungfrau“, 
—-———— 
Bricifaiten. 


n> 


An Die 
aen werden 
Aub kann ji 
Allgemeinen 


Aufr 
beantwortet 
die Nedakftion 
nibhbt auf brieflide 
Yeantwortung ceinlajien e 
Beifügung von Briefmarken 
deshalb überflüjjig. 


Lejer. — Nuonyme 


nidt 


wtdt, Soviel wir wiſſen 
N Ru ic zur Griäuterung jeiner 
Jahresbverichte nothwendig ſind. 
Norbert B. Wi en, 
nen erwähnte J 
Guſt. H. — D 
den Häufern Nr. 
. 83 W. Na 7 
tuungen). Am Beſten dürfte es ſein 
direkt in Fort 
Anton» N) 
; or % 


Alice 
Incqhtiger 


— das von J 
izu können. 





Eriter | 





etreifenden Pflanze nicht 
dei irgend einem Haelzoar 


Re2e I ar an 
ve)er 


— Der D 
bayeriſchen Pfalz bei Kir 


ite Erhedung 


u 9 Hiegt im 
fanden md tft die 

enannten pfälziſchen Ge: 
Joſeph J. — 13 
ſich perſönſich beind 
ſchen Konfſul, De 
chigan Awe : Sie werden alsdang 
lich die beſte Auskunft erhalten. 

Pau Lenn Ste den Agenten der b 
eſelkchaft für 
Sf 


 Einfachite ift, wenn Ste 
whieſigen, öſterreichiſch gari⸗ 
rauz von Sponer 


ib doch direlt an 

?t. Jedenfalls find 

e noch einmnal zu bejahlen. 
F. K. M. — Wir ſind nicht in der 
Frage beantworten zu können. 

F. von B. Die; 

Briefkaſten b 
nächſt an den Vor 
chen in Evanſton, 
ein Ktiind ausgefucht 
Carter, von dem t 
ie Naſſauer lämpften in 
demeinſchaftlich mit den 


Zeiten der Allii aliv 9 


Sausit erlewigt ih Ihre zweite Frage | 
| Breife gelten ume für den Großhandel, 


M. €. Tie Entfermmg zwischen Eaarbrüden 
und Fweibrüden beirägt etwa 44 Deuntiche Meilen. 
Ein ga Fußgänger legt fir in 6-8 Stunden 
Wegzeit zuriie. 


gutes Leumundszengniß, das von zwei Bürgern 
unterzeichnet jein muß, amfweiien fünnen, jo ſteht 
ihrer Anwerbung 
türtih, daß Sie körperlih taugsich befunden werden. 

y . — Grfimpigen Sie fih bei 


ınft ertbeilen wird, 
rer nee 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folger Heiratbsligenjen twurden in der Dffice 
des County-Clerks ausgeftellt: 
Wittfopf, Mathilde Paufe, 30, 33. 
vel, Zofa Kıminska, 23, M. 
NKatarzyna Lenow 
sti tha Schepa 
aVeditk 


P 4 


W 
Ihomas 


Pau andowski, Martha Kryja, 2 

James B. Neuzii, Thereſe Volivla, NM. 
Edward G. Appelberg, Auguit E. Oru, 2 
manı, Mary Meifooig, 23 

ine Schieih, 42, ; 

2 > 


Wie M 
George Daller, Annie \ 
Edward Gilbertſon, ib 
Mathias Baur, Mararetbe Brig, 5, 2 
Mar Milinarski, Beſſie Sirſchberg. 2 
John B. S Floca M. Bryaff. 2 
Henry W. ne, Dora Lange 
Daro 2. Eoiter, Kate E. Lane i 
Andraiv Schuiter, Minnie Stanfe, 9, 1 
Krank Kivlida, Emma Mast, W, : 
John Crawford, Mary Gilchriſt, 6, % 
— ee — 
Scheidungsktlagen 
wurden eingericht von S Soehn⸗ 
en, wegen grauſamer Bedandlung; Lanze gegen 
John E, Davbis, megen orzuſamer Vedandiußig 
Marguerite gegen Henty Cdehnfton, wegen Ber: 
laſſens und Trunkſucht; Johauna U. gegen Thomas 
A. Gromin, wigen Trunfjuct, 


ibilla gegen Audrew 


Sonntag, den 12. Januar, | 
Vormittags halb elf Uhr, in Gaͤllauers 
Halle, Nr. 632 N. Clark Str., einen 
Die 


a⸗ 


| Ren 


1:1» Nachſtehend verö 


I inter: Anbau 


— Menn Sie enaliich iprehen umd eim | 


nichts im Wege, vorausgeſeßt na- 


irgend einem— 
— 
der Ihnen ſicherlich die gewünſch- 
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vr, 81,3%, 

ſt-Kcke Dunnin M. 
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Baſement 


Frout Anbane. 5 
810000. A. Johnioun 
Fra Bortage. DIET N e 
Martin, 2⸗itckö. und Baſement F 
1195 Relſon Str., 81,000. 
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Marktbericht. 


Chicago, den 10. Janunar 1806. 


Sceele 


Gem 


üfe 
Rob, 83.00-85.00 per Hundert. 
B hl. &1.50—$2 00 per KRife, 
— Me per Dußend. 
ger, JO-—Tie_ per 
182e vper Bujhel. 
} Buſhel. 
Je, ver aß. 
73-Me per Tab. 
1.00 per Faß. 
„ s1.10-$1.25 per 1 Bufs 
209230 ver Suite ,α 
Schlachtgeflügel. 
Hühner, per Bund. 
Trutgühner, T—lic_ per Piund. 
9—11e per Bin. 
7—% per Bid, 


DRM 


, grün 

iatoes, 81 

6⸗Ne 
Enten, 
Gänſe, 

Nüjie. 
Yutternuts, 20-30 vper Buſhel. 
Didory. GO—Töe ver Büibel. 
Wallmüfle, 39-—10e per Buibel. 

Uutter. 

Beſte Rahmbutter, We per Pfund. 


| Schmalz. 


Schuaſz. 61- 81e. 


| Gier. 


Triiche Eier, 18: per Dubend, 


Grüdte 


Apfel, 31.35-83.50 per Faß. 
Yirrouen, 82.50-83.00 per Rifte. 
uanen, SOc—$1.00 per Bund. 
330—-34.00 per Rilte. 
nanas, $1.50-$2 00 per Dusend. 

Birnen, $1.00-$2.00 per Tab. 

Vilaumen, 50c-$1.00 per Kite zu 16 Bint, 
SommersWeizen. 

Jannar 57e Mai 591e. 
er:Weizen. 

Nr. 2, Hart, 59c; Ne. 

Kr. 3, roth, 5öke. 
Mais, 

Nr. 2, geld, WM; Nr, 3, geld, W—2ü%kr. 
Roggen. 

Ar. 2, 3—-3öle. 
Bere. 

W36c. 
Daler. 

Ar. 2, weih, MM; Nr. 3, meiß. 12}—19$e. 
He 


2 


2 


roth 61Ec. 


u, 
Nr. 1 Timotby, $12.00-$13.50. 
Rr. 2 Timarbn, 39.0-$11.50. 
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Preis jede Nınmmer 
Rreis der Sonntagsbeilage 
Durch umfere Träger frei in’® Haus geliefert 
BE ni nheren ana osnnennen 20... Bet 
Yährlih, im Voraus bezahlt, in den Ber. 
änane 60a 83. 
HYährlid) nad) dem Außlande, portofrei 


Faul bis an die Wurzel. 


Damit der Anwalt der Krone nicht 
DE Unklagemonopol haben follte, 
wurde feinerzeit in England die Grand 
Jury geſchaffen. Diefelbe jollte einer- 
jeit$ die ungerechtfertigte Verfolgung 
bon Geanern der Krone verhindern, 
andererfeit3 darauf jehen, daß ein- 
Tlußreihe und mächtige Leute nicht 
ungeitraft dag Geje übertreten dürf- 
ten. Somit war die Grand Xury ur- 
Tprünglich ein noch ftärferes „Palla- 
Dium der Freiheit”, ala das Schmur- 
gericht, dem fie alle von ihr erhobenen 
Antlagen zu übermeifen hatte. Es ilt 
aljo auch ganz erflärlich, daß fie als 
eine der beiten britifchen Einrichtun- 
gen von der nordamerifanifchen Re— 
publit beibehalten wurde. Xeider tit 
fie aber in dem amerifanijchen Klima 
ie merkwürdig ausgeariet, daß ſie 
Tom noch zu erkennen ift. 

Des Schußes gegen eine übermü- 
thige und millfürliche Regierung be> 
Dürfen ja die Bürger der Ver. Staaten 
überhaupt nicht, denn wa3 man aud) 
Tonit den zahlreichen Regierungen un= 
jered Landes mag vormwerfen fünnen, 
der „Stärke“ ſind ſie noch nie beſchul— 
digt worden. Trotzdem könnte die 
Grand Jury auch hierzulande heute 
noch viel Gutes ſtiften, wenn ſie die 
mitunter etwas übereifrigen Friedens— 
richter im Zaume halten und auf der 
anderen Seite den meiſt ſehr nachläſ— 
ſigen Staatsanwalt ein wenig aufrüt— 
teln wollte. Manche Friedens- oder 
Unterſuchungsrichter halten ſchon klei— 
ne Kinder zum Prozeſſe feſt, machen 
ſich zum Werkzeuge von Lockſpitzeln 
« Ungebern und gehen gegen jede 
irppalie mit der ganzen Strenge des 
Gejeßes dor. Deshalb mag ed ganz 
gut fein, dah e3 zwijchen dem Unter: 
Juhungsrichter und den Gefhmorenen 
eine Urt Zmwifchenjtation gibt, auf der 
no Mancer auzfteigen fann, ehe das 
hochnothpeinliche Kriminalgericht er= 
reicht wird. Dagegen wollen ji) die 
Staatsanwälte um Vieles nicht fün- 
mern, mwa3 ihres Amtes ijt, weil jie 
angeblich jtet3 mit Arbeit überhäufi 
jind. Wo aber fein Kläger ilt, da tft 
beianntlich auch fein Richter, und des— 
‚halb follen die Verfäumniffe der 
Staatsanmaltichaft durd) die Grand 
urn oder Anklagefammer nachgeholt 
werden. Die Bürgerfchaft felbit fol 
apfizıi Verbrecher vorgehen können, die 
7 Anwalt des Staates entweder aus 
JAlheit oder aus korrupten Beweg— 
gründen entwiſchen laſſen will. 

So ſtellt ſich die Sache in der Theo— 
rie dar, aber wie iſt es in der Praxis? 
Da iſt namentlich in den Großſtädten 
die Gewohnheit eingeriſſen, nicht unbe— 
ſcholtene und unbeſtechliche Bürger, 
ſondern arbeitsſcheue Wardpolitiker 
und „Heelers“ zu Großgeſchworenen 
zu machen. Hier in Chicago gilt eine 
Stelle an der Grand Jury als ein 
„Job“, der von den Countykommiſſä— 
ren nur an ihre Günſtlinge vergeben 
wird. Nicht ſelten iſt die Grand Jury 
von Coot County für „politiſche“ 
Zwecke mißbraucht worden, und jetzt 
wird ſogar die Beſchuldigung erhoben, 
daß die legte Grand Jury Erprej- 
jungsverfudhe gemacht hat. 
Verſchiedene „Ausſchüſſe“, die ſich mit 
der Unterſuchung der ſogenannten Bu— 
cket Shops und den Uebertretungen der 
Vorſchriften für den Verkauf von Gif— 
tan befaſſen ſollten, haben angeblich 

n mehreren Wintelbörfen und Apo- 
En Geld gefordert und ihnen mit 
ver Erhebung von Antlagen gedroht, 
fall fie den verlangten Tribut ver- 
eigerten. Nunmehr will die under- 
meibdliche Civic Federation denStaatz- 
anmalt zwingen, eine Spezial-Grand 
Sury, die aus möglichit Hervorragen- 
den Bürgern beftehen fol, eigens zu 
nem Zmede einzufegen, um der Thaͤ— 
tigfeit“ der regelrechten Grand Jury 
auf den Grund zu gehen. Der Herr 
Staatsanwalt hat aber aus nahelie- 
genden Gründen feine Quft, diejem 
Wunſche zu entjprechen und mirb, 
wenn er zum Nachgeben gezwungen 
werden follte, höchft wahrjcheinlich fein 
Material vorlegen, auf dem eine An- 
Hage fußen könnte. 

Es würde ja auch ſchließlich nicht 
viel nützen, wenn ein paar Schubiake, 
die es zu tappig angeſtellt haben, über— 
führt und beſtraft werden würden. 
Höchſtens würde das die erpreſſungs— 
ſüchtigen Mitglieder ſpäterer Grand 
zu größerer Vorſicht mahnen. 

Dlange das „Syitem“ fortbejtehi, 
welches die Großgeſchworenen⸗Stellen 
zu einem Theil der öffentlichen Beute 
macht, wird ſich die Zuſammenſetzung 
der Anklagekammer nicht verbeſſern 
laſſen; und dieſes Syſtem wiederum 
wird fortbeſtehen, ſolange die guten 
und beſten Bürger die größten An— 
ſtrengungen machen, ſich allen ihren 
öffentlichen Verpflichtungen zu entaie— 
hen. Die volksthümliche Rechtspflege 
beruht, wie die Selbſtverwaltung, auf 
der Vorausjegung, daß die Bürger e& 
nicht ala eine drüdende Laft, fondern 
‚als eine Ehre und ein Vergnügen an- 
fehen, bei der. Rechtiprehung mitzu- 
wirken. ft diefe Borausfegung faljch, 
dann fallen auch alle Folgerungen zu=- 
fammen, bie auß ihr gezogen worden 


[1 


En 


I Die regierungsfähigen Repnbiita + 


ner. 


Durch die Vertreter des Zucker— 
trujts im Bundesjenat ift bekanntlich 
die demokratische Sollteform-Bill ver: 
pfufcht und derartig verjtümmelt wor- 
den, daß Präftdent Cleveland ihr feine 
Unterjerift verweigerte. Daraus ha- 
den die Republifaner jehr viel poli- 
tifches Kapital gefchlagen, mas ihnen 
vom Gefihtöpuntte ver landesüblichen 
„Politif” aus vieleicht nicht Zu verben- 
fen if. Ihre Schadenfreude follte 
aber nicht von langer Dauer fein, 
denn der Ausführung ihrer eigenen 
Pläne ftellt jich ebenfalls das „Zuder- 
intereffe“ entgegen. ' 

Bekanntlich find in der Reed-Ding- 
ley’ichen Tarifbill Jämmtlihe Säbe 
des bejtehenden Zolltarifs um 15 Pro- 
zent erhöht worden, mit alleiniger 
Ausnahme der Zuderzölle. An diefen 
wollten die Führer des Abgeorbneten- 
haufes nicht rütteln, meil fie mit 
40 Prozent vom Merthe ohnehin Thon 
übermäßig hoch find, und meil der Mec- 
Kinlentarif die Zuderzölle gänzlich ge- 
jtrichen hatte. Auch die republifani- 
ichen Senatoren einigten.fich in ihrer 
PBarteiverfammlung auf die Beibe- 
haltung der jebigen Zuderzölle und 
die Unnahme der Hausbill über- 
haupt, obwohl ihnen von allen Sei: 
ten vorgejtellt wurde, daß leßtere der 
amerikaniſchen Induſtrie nicht genü- 
genden Schuß gewähre. Nun rächt e& 
fih aber an den Republifanern, daß 
jie der paar Senatsämter wegen ei- 
nen Batt mit den Populiften 
gejchloffen und den Finanzausfchuß 
ven Silberfhpmwindlern über: 
liefert haben. Denn die jechs Frei- 
prägungs = Demofraten in dem Aus: 
Ihuffe wollen von der allgemeinen Er- 
bödung der Zölle nichts mwilfen nd 
die ganze Tarifbill durch eine Frei— 
prägungsbill erfegen. Die fechs repu= 
biitanischen Mitglieder des Ausſchuſ— 
je8 werden von ihnen überftimmt und 
find machtlos, wenn ihnen nit dag 
dreizehnte Mitglied mit feiner aus: 
Ihlaggebenden Stimme zu Hilfe 
fommt. Doc zum Unglüd für fie it 
dDiefer Dreizehnte der populiftifch-re- 
publitanifche Senator ones aus dem 
Zumpenftaate Nevada, der es in Sa- 
chen der Geldverjchlechterung ganz 
und gar mit den Demokraten, in 
Sachen der „Zollteform“ nur be: 
Dingungsmweije mit den Republifanern 
halt. ones will die Hausbill nicht 
eher dem Senate vorlegen lafjen, als 
bis fie einen Zufaß erhalten hat, dur 
melchen eine bedeutende Erhöhung der 
Zuderzölle vorgejchkagen wird. Sn 
jeinem eigenen Staate wird zwar fein 
Suder und überhaupt nichts Ehbares 
gemonnen, — e3 jei denn, daß man 
Salbei und Heufäreden als Chbar- 
feiten betrachten will, — aber er 
wohnt auch gar nicht in Nevada, fon- 
dern in California und halt fich 


ı deshalb verpflichtet, für die californi- 


ſchen Rübenzucker-Fabrikanten einzu— 
ſtehen. 

Der Eigenſinn des Senators Jones 
könnte möglicher Weiſe gebrochen wer— 
den, wenn er mit ſeiner Anſicht allein 
ſtände. Sein Standpunkt wird aber 
von den republikaniſchen und populi— 
ſtiſchen Senatoren aus Kanſas, Ne— 
braska und Dakota getheilt, ſowie von 
denſelben öſtlichenSenatoren, die ſchon 
im vorigen Kongreſſe als bezahlte 
Sachwalter des Zuckertruſts und als 
Spekulanten in Zuckertruſt-Aktien eine 
ſo ſchimpfliche Rolle ſpielten. Auch 
die Herren aus Louiſiana, die ſich De— 
mokraten nennen, gehören zu der 
„Kombination“, welche „mehr Schutz“ 
für den Zucker verlangt. Jones hat 
alſo im Senate genug Helfershelfer, 
um auf der Annahme ſeines Zuſatzes 
beſtehen zu können. Der Zuckertruſt 
hat den Senat abermals an der Gur— 
gel, und die Erfahrung, die mit dem 
vorigen Kongreſſe gemacht worden iſt, 
lehrt ja deutlich genug, daß das Ab— 
geordnetenhaus dem Senate nicht ge— 
wachſen iſt. 

Es bleibt jetzt abzuwarten, ob die 
regierungsfähigen Republikaner aus 
dieſer Kriſis mit mehr Glanz hervor— 
gehen werden, als die regierungsunfaä— 
gen Demokraten. Vor der Hand ſieht 
es danach aus, daß die Tarifbill des 
Abgeordnetenhauſes vom Senate mit 
einem Freiprägungs- und einem Zu— 
ckertruſt-Zuſatze beſchwert, und folg— 
lich unannehmbar gemacht werden 
wird. Der republikaniſche Kongreß 
wird vorausſichtlich noch weniger thun, 
als der demokratiſche gethan hat, denn 
das Beſſermachen iſt bekanntlich viel 
ſchwerer, als das Tadeln. 


Elend im Gebirge. 


Dem „Chicago Times-Herald“ wird 
aus Aſheville, N. C., geſchrieben: „In 
den Bergen von Nord Carolina, Ten— 
neſſee und den angrenzenden Staaten 
iſt das Volk nahe ebenſo weit entfernt 
von den Idealen der chriſtlichen Reli— 
gion und Sitte, wie in China, nahezu 
ebenſo unwiſſend und ebenſo traurig 
—— wie der durchſchnittlche chineſiſche 

uli. 

„Man muß mit dieſen Bergleuten in 
Berührung kommen, um zu erfahren, 
daß es in unſerm eigenen Lande eine 
zahlreiche Klaſſe Menſchen gibt — 
Menſchen von unſerer eigenen Raſſe — 
denen der Staat jede Gelegenheit zur 
Ausbildung verſagt, und um welche die 
Kirchen ſich wenig bekümmern. Nur 
wenige von dieſen Leuten können leſen 
oder ſchreiben, viele von denen, die in 
abgelegeneren Gegenden wohnen, ſind 
aller Geſittung bar, und alle ſind ſo 
arm, daß ihre Lage an den Nothſtand 
grenzt. Im Allgemeinen bewohnt 
eine Familie eine Hütte, die nur einen 
Raum beſitzt, in deren Fenſtern die 
Glasſcheiben fehlen und durch deren 
einzige Thür in Ermangelung eines 
Schornſteins der Rauch ſich einen Weg 
in's Freie ſuchen muß. Die paar Acker 
mageren Landes, die in der Regel zur 
Hütte gehören, ergeben gerade genug 
MWelfchkorn für den Brotbedarf - der 
Familie und bieten einem oder zwei 
Schweinen Nahrung. Das Weifch: 
forn wird — gegen eine Theilabga 


„Aber 
ah’ den Müller — in der nädhiten 
Mühle‘ gemahlen, dad Schwein mwird 
im-Herbit geichlachtet und das Frleifch 
eingejalzen, und davon wird das Le- 
ben gefriftet; andere Speifen. als Mais- 
Brot, anderes Fleifch als Schmeine- 
fleifch find unbefannt. So leben die 
Meiften. Die Rührigeren und Befler: 
geitellten beladen wohl im Herbit einen 
jelbjtgemachten Wagen mit dem Ueber: 
Ihuß des Jahres, pannen einen füm- 
merlich augfehenden Dchfen oder ein 
Maulthier davor und führen ihn lang- 
fam hinab zur nächften Stadt. Sie 
fommen nur langfam vom led, und 
Ichlafen des Nachts am Wegrande oder 
in ihren Wagen, mwenn’3 regnet. Yin 
Atlanta und andern Städten jah ich 
häufig folche bededte Wägen und ihre 
Tührer, edige zerlumpte Männer und 
Frauen, die fih Itumpflinnig von 
Ihür zu Thür Tchieben und ihr “Pop 
corn”, Wallnüffe und „Xepfel" — 
foldh’ fümmerliche, verjchrumpfte We: 
pfel — feilbieten. Nirgends jonft jah 
ich hoffnungslojes Elend in jo trau 
tiger Weile ausgedrüdt mie in dem 
Gang, der Stimme und dem Wefen 
diejes „meißen Gefindel5” — white 
trash — von den Bergen. Alles Le= 
ben ijt diefen Qeuten verloren gegan- 
gen in der Armuth und dem engen Ge- 
jichtsfreis, die von Gejchlecht zu Ge- 
ichlecht ihr Erbtheil waren. Gie zei- 
gen für nichts nterefie, jind über 
nicht3 eritaunt, und erzählt man ih- 
nen bon fremden Ländern und Böl- 
fern, von weltbewegenden Erfindun- 
gen und dergleichen, jo haben fie höch- 
itens die Antwort: Na, ich habe fo et- 
mas gehürt. 

„„zamilienfehden, die fich von Ge- 
ſchlecht auf Gefchlecht vererben, zeiti- 
gen häufige Mordthaten, aber Nie- 
mand mijcht fich hinein. Ebenfo enden 
gar häufig ein Streit um ein Stüd 
Land, ein Zant wegen des unberedh- 
tigten Weidens einer Kuh in Ylinten- 
ſchüſſen und dem Tod eines oder meh- 
rerer Menfchen. Das Leben ijt billig 
in den Bergen.” .... 

Uehnlichen Schilderungen trauriger 
Armuth und VBerfommenheit fann man 
öfters begegnen; fie jcheinen übertrie- 
ben, beruhen aber doc im großen 
Ganzen auf Wahrheit. Natürlich ind 
nicht alle Bewohner der Gebirgzgegen- 
den Nord Carolinag und Tennejjees 
zu dem oben gejchilderten “poor white 
trash” zu rechnen, es gibt der lebteren 
doc) aber genug, um der Bevölkerung 
jener Öegenden ihr Gepräge zu geben, 
und auch die beiferen Elemente find 
Ihlimm genug daran und führen ein 
ödes geiſt- und energieloſes Daſein. 
Es iſt auch nicht das erſte Mal, daß 
auf die gänzliche Vernachläſſigung je— 
ner Menſchen durch Staat und Kirche 
aufmerkſam gemacht wird, aber alle 
Aufforderungen, jene Armen aus ih— 
rer Verſumpfung herauszureißen, wa— 
ren bisher umſonſt. Das altengliſche 
Sprihmwort: “Charity begins at 
home”, feheint den anglo-amerifani» 
Ichen Kirchengefellichaften unbefannt 
zu fein. Sie jhiden alljährlich zahl: 
reiche Miffionare nad) China und a: 
pan, um die gelben Menjchen, nad 
Afrifa, um die Schwarzen, nad) Klein- 
fien, um die Türken und Andere zu be= 
fehren und deren Lage zu beilern, und 
überjehen gefliifentlich dag große Mif- 
ftonsfeld, das ihr eigenes Land ihnen 
bietet. Freilich jo viel Ausfichten auf 
die Märtyrerfrone wie die Heidende- 
fehrung in China u.f.m. würde Die 
Miffionarbeit unter dem “poor white 
trash” des gebirgigen Südens nicht 
bieten, denn wenn jene armen Men: 
Ihen auch das Leben von hresglei- 
chen geringjhägen — mit gutem 
Grund — |o tlt der Fremde unter ih- 
nen doc) pollfommen ficher. Sie dürf- 
ten jich Freilich auch nicht befonders zu= 
gänglich erweifen, denn fie find miß- 
trauifh geworden, und jelbitlojes 
MWohltdun ijt ihnen unbefannt. Um 
jo mehr wäre es Pflicht der Miffions- 
gejellfchaften, die janur felbit- 
lo 8 mohltgdun wollen, ihnen den Be- 
griff dafür zu weden und fie aus ihrer 
Berfumpfung herauszuheben. 

Ueber das wie? find fchon verfchie- 
dene Vorfchläge gemacht worden, zu 
deren Beurtheilung eingehende Lofal- 
fenntniß gehören würde; am bernünf- 
tigjten tft wohl der in der angezogenen 
Korrefpondenz des „Ximes-Herald“ 
gemachte, jenen ärmeren Bergbeiwoh- 
nern eine Hausinduftrie zu jchaffen. 
Die Landmwirthichaft wirft in dem Ge: 
birgslande wenig ab und würde, aud) 
wenn jie mit beiferen Mitteln und 
energijcher betrieben würde, doch wenig 
mehr als den fargjten Lebensunterhalt 
liefern. So ijt’& in allen Gebirgäge- 
genden, die nicht reich an Bodenjchä- 
en find. So ijt’3 im jächjtschen Erz— 
gebirge, im NRiefengebirge, im Sarz 
und Thüringerwald, ohne die Spiken- 
tlöppelei,. ohne die Leinmeberei, Die 
Spielwaareninduftrie und die Kana- 
rienvogelzucht u.ſ.w. könnten die Be— 
wohner jener Gebirge zum Theil gar 
nicht fortbeſtehen, geſchweige denn an— 
ders als in elendeſter Armuth leben. 
Eine ſolche Hausinduſtrie iſt auch in 
den beſprochenen Gebirgsgegenden un— 
ſerer Südſtaaten möglich, denn es be— 
ſteht dort, wie mitgetheilt wird, unter 
den Frauen eine nicht unbedeutende 
Geſchicklichkeit imn Spinnen und We— 
ben, und die baumwollenen, halbwolle— 
nen oder wollenen „Homeſpuns“ jener 
Frauen ſollen ſich von den ſo beliebten 
iriſchen oder ſchottiſchen „Homeſpuns“ 
nur wenig unterſcheiden. Jetzt macht 
man dort freilich nur ganz altväteri— 
ſche, aus dem eliſabethaniſchen Zeital— 
ter ſtammende Muſter, aber dem könnte 
durch ein wenig Anleitung bald abge— 
holfen werden. Iriſche „hausgemach— 
te“ Wollſtoffe ſind hierzulande ihrer 
Dauerhaftigkeit wegen ſehr beliebt, 
warum ſollten die Tenneſſeer oder 
Nord-Carolinaer „Homeſpuns“ nicht 
auch einen Markt finden? — 


* Wer deutſche Arbeiter, Haus⸗ und 
Küchenmädchen, deutſche Miether, oder 
deutſche Kundſchaft wünſcht, erreicht 
ſeinen Zweck am beſten durch eine An— 
zeige in der „Abendpoſt“. 


Chicago, 


Sofalberiht. 


Barbier und Frau Baftorin. 
Ein Pfarrhaus: Jdyll. 


Shrwirden I. E. Yughes, Paitor 
der Welſh Presbyterianer-Kirche, be— 
findet ſich in hellen Nöthen. Mollie, 
ſeine ihm erſt vor Jahresfriſt ange— 
traute Gattin, hat nämlich ihn und 
das Pfarrhaus, Nr. 422 DuncanPark, 
heimlich verlaſſen und zwar, man denke 
nur, in Begleitung eines leibhaftigen 
— Barbierd, Namens Williams, in 
den fie fich fterblich verliebt haben fol, 
Das aber bricht dem hintergangenen 
Seelenhirten fchier das Herz. Heute 
feift nun die ehemalige Frau Paltorin 
in Afron, Ohio, flott die Stopelfel- 
der der Kunden ihres Oalan ein, wäh- 
rend bei ung hier der Herr Pfarrer 
mit doppeltem Eifer allfonntäglich von 
der Kanzel gegen die Verberbtheit der 
Menſchen losdonnert. 

Frau Hughes, die eigentliche Heldin 
dieſes kleinen kirchlichen Senſations— 
romans, hat ſchon das Schwabenalter 
erreicht, ſcheint aber von der gewöhn— 
lich hiermit verbundenen „Vernünftig— 
keit“ noch nichts wegbekommen zu ha— 
ben. Sie iſt bei ihren 200 Pfund Ge— 
wicht eine recht impofante Berfönlich- 
feit und fticht von dem erft 26 Eom- 
mer zählenden, ſpindeldürren Verſchö— 
nerungsrath, der es ihrem Herzen jo 
ſehr angethan, merklich ab. Mutter 
Natur, wie Gott Amor, haben aber 
nun einmal ihre Schrullen, und „feind— 
liche Pole“ fühlen ſich bekanntlich ſtets 
zu einander hingezogen. 

Mollie MeCreedy hieß die Unge— 
treue, ehe Ehrw. Hughes ſie zur Würde 
einer Frau Paſtorin erhob. Es war 
in Minneapolis, wo man ſich die Hand 
zum Bunde reichte, nachdem der Herr 
Pfarrer ſchon vier Jahre lang als 
Wittwer, und zwei Jahre hiervon als 
Bräutigam der 
ſchmachtet hatte. Letztere war 
wahre Kirchenleuchte, als er mit ihr 
bekannt wurde; mit züchtigen, ver— 
ſchämten Wangen lauſchte ſie jeden 
Sonntag ganz beſonders andächtig 
ſeiner Predigt, und als dann die 
Herzen fich gefunden hatten, wurde 
Baitor Hughes fürmlich von feinen 
Amtsfollegen um dad einaefangene 
„Schäflein“ beneidet. Heute thut’s 
Keiner mehr! 

Am 1. November v. *%. folgte Der 
Herr Pfarrer einem ehrenvollen Rufe 
der hiefiaen Melfh Presdnteriarer- 
Kirche, und fnapp vierzehn Tage ſpä— 
ter war er bereit3 — Strohmitimer. 
Dab fhon feit längerer Zeit eine Lie- 
beöpergältniß zmwifchen der 200 Pfund 
Ihmeren Frau Paltorin und dein 
ftorhfchlanten „Snutenfeger“ beitan- 
den haben muß, unterlieat wohl faum 
einem Zweifel, doch ſcheint Ehrw. 
Huahes hiervon erjt etwas gemerft zu 
haben, al3 Gott Umor feinen Trumpf 
bereit3 ausgejpielt hatte. 

„Zieht meinetwegen hin in Frieden. 
Sch werde eu in chriftliher Sunti- 
muth nichts zu Leide thun,” darin 
gipfelt der Entihluß, den Paſtor 
Hughes dem Liebespärchen gegenüber 
fabte, doch wird er fich auf jeden Fan 
bon der melterwendijchen Mollie ge: 
richtlich Tcheiden laffen. Und das fann 
dem Manne Gottes gewiß Niemand 
berargen, 


Rod ein Bombenfhreden. 


Dein Apothefer Hartwig fährt Höllenanaft 
in die Glieder. 

Sn Schredlicher Aufregung fam 
geitern Abend der an der Ede von W. 
Chicago und Milmaufee Ape. anfälli- 
ge AUpotheler Chas. %. Hartwig in die 
benachbarte Bolizeiftation geftürzt und 
theilte dem dienstthuenden Sergeanten 
Meeher mit, daß er in feinem Ge- 
Ihaftelofal eine leibhaftige Bombe 
gefunden habe. Dieje immerhin jen- 
fationele Meldung rief natürlich feine 
geringe Aufregung unter den anwe— 
jenden Blauröden hervor, doch ging 
Seraeınt Meeher fofort mit, um „das 
gefährliche Ding” einzufangen.. Drau— 
Ben vor der Apotheke, in ficherer Ent- 
fernung aber, hatte jich inzmijchen 
Ichon eine große Menge Volkes ange- 
jammelt, welcher der Bombenjchreden 
nicht minder in die Glieder gefahren 
war. Keden Moment eriwartete man, 
daß das Gebäude in die Luft fliegen 
werde, und ängſtlichen Blickes ſchauten 
Hunderte von Männern, Frauen und 
Kindern den Blauröcken zu, als dieſe 
die „Bombe“, welche dicht vor dem 
Geldſchrank lag, aufhoben. Sie explo— 
dirte indeſſen nicht. Wie ſich nämlich 
ſpäterhin auf der Station heraus— 
ſtellte, hatte ſich irgend ein vermeint— 
liher Spaßpogel einen dummen 
Streich mit dem armen Apotheker er: 
laubt — die „Bombe“ war meiter 
nicht?, ala eine einfache Blechbüchſe, 
aus der ein Yampendodht als Zünd- 
Ihnur hing! 


Am Ramid. 


Der Stellvertretende Countyrichter 
Donnelly wird wahrjcheinlich heute den 
Reit des Waarenlager3 der im No: 
bember mit ihrem Geichäft an der 
State Str. verfradhten Firma Gebrü- 
der Rothichild im Ramjch meiftbietend 
berfteigern. Der Adminijtrator der 
Firma hat bisher da3 Gejchäft der 
Yirma fortgeführt, aber e3 jchien, als 
würden hierbei die Gläubiger auf die 
Dauer zu kurz fommen. 


* In dem Beleidigungs-Prozeß, 
welchen Dr. Formaneck gegen tie 
Herausgeber des böhmiſchen Tage— 
blattes Denni Hlaſatel“ angeſtrengt 
hat und der gegenwärtig im Krimi— 
nalgericht vor Richter Gibbons ver— 
handelt wird, ſchloß geſtern die An— 
klage mit der Vernehmung ihrer 
Zeugen. Die Vertheidigung wird den 
Beweis der Wahrheit ihrer Behaup— 
tung zu liefern verfucdhen, daß Dr. 
Formaneck einem Schwerverwundeten 
erſt Beiſtand leiſtete, nachdem die 
Gattin deſſelben unter Nachbarn 825 
kollektirt und ihm dieſen Betrag ein— 
gehändigt hatte. 


feſchen Mollie ge-— 


eine 


‚Norden, 
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Arbeiter⸗ Augelegenheiten. 


Der Zentraliſations-Plan des Bau⸗Gewerk— 
ſchaftsrathes. 


geſtrigen Geſchäftsver— 


wu 
Sn der 
Bauge: 


fammlung des Wathes Der 
mertjchaften berichtete das Spezial- 
fomite für. Gründung einer neuen 
Zentraltörperichaft, daß fich bereits 
drei Induftrie-Gruppen Willens er- 
Härt hätten, Vertreter in ven neu 
zu bildenden Generalrath zu entjen- 
den; e3 jei mithin beftimmt darauf zu 
rechnen, daß Idiefer Generalrath. in 
ipätejtens dreißig Tagen fonitituirt 
werden und dann fofort feine Funf- 
tionen antreten würde. m Verlauf 
der Verfammlung fam auch ver Stein 
hauer-Streif zur Debatte. Yn Unbe: 
tracht, daß es jich bei demfelden um 
Durchführung des adtjtündigen Ar- 
beitötages hantelt, Jomie um das 
Prinzip, daß Maichinen, die Men- 
Ichenarbeit erfparen, nicht eine Ber- 
Ihlehterung der Lage Ides Arbeiter 
bewirfen jollen, wurde der Ausitand 
indoffirt, und. beichloffen, den Strei- 
fern jeden nur möglichen Vorjchub zu 
leiten. 

Da der Stadtrath in einer feiner 
nächſten Sitzungen wieder einmal an— 
gegangen werden ſoll, für verſchiedene 
Beſchäftszweige die Sonntagsſperre 
einzuführen, werden gegenwärtig von 
Befürwortern des offenen Sonn— 
tags Unterſchriften für eine Gegen— 
pelition des Inhalts geſammelt, daß 
die Paſſirung von Sonntagsgeſetzen 
nur den Zweck haben könnte, kirchliche 
Einrichtungen ſtaatlicherſeits zu ſank— 
tioniren. Da Kirche und Staat aber 
verfaſſungsmäßig von einander ge— 
trennt gehalten werden müßten, ſo 
ſei es angebracht, dem Volke in der 
Sonntagsfeier freie Hand zu laſſen 
und weder den Geſchäftsleuten noch 
den Bürgern im Allgemeinen vor— 
ſchreiben zu wollen, was ſie am Sonn— 
tag thun oder laſſen ſollen. 

Die Sabbatharier haben für mor— 
gen Abend eine Maſſenverſammlung 
nach dem Peoples Inſtitute einberufen. 

Nächſten Donnerſtag Abend findet 
in Freibergs Halle an der 22. Str. 
eine Agitations-Verſammlung zum 
Zwecke der Organiſirung farbiger 
Kellner ſtatt. 

Die Diſtrikt-Aſſembly No. 10 des 
Ordens der Arbeitsritter hielt geſtern 
Abend in ihrem VerſammlungsLokal, 
Nr. 206 La Salle Str. ihre jährliche 
Beamtenwahl ab. Das Ergebniß der— 
ſelben folgt: Werkmeiſter, Edward J. 
Lindholm; Vormann, W. W. Weavber; 
Protokollführer, Emil G. Swanſon; 
Schatzmeiſter, John Kleinſchmidt; 
Mitglieder des Exekutiv-Ausſchuſ— 
ſes — Lindholm, Weaber, Swanſon, 
Kohn F. Chorengel und Alfred Carl— 
fon. Werkmeiſter Lindhohm berichtete, 
daß der Orden zur Zeit in Chicago 
19 Lokalorganiſationen mit zuſammen 
4000 Mitgliedern habe. Vor zehn 
Jahren belief ſich die hieſige Mitglie— 
derzahl des Ordens auf mindeſtens 
80,000 Mann. 


— — — — 


Der verichtigte Gibbons. 


Aus der Vorleſung, welche Richter 
Gibbons geſtern den Spitzen der Poli— 
zeibehörde halten wollte, dieweil es 
dem Departement bisher nicht gelun— 
gen iſt, der wegen Diebſtahls ange— 
klagten, aber gegen Bürgſchaft auf 
freien Fuß gelegten Annie Farley 
rwieder hbabbaft zu werden, tit nichts 
geworden. Chief Badenodh Hatte es 
"th dom Korporationsanmwalt fehrift- 
lich geben laffen, daß er gar nicht ver- 
pflichtet it, Zeute wieder einzufangen, 
melche vom Gericht gegen Bürajchaft 
freigegeben werden, das fei Sache des 
Sheriffs. Als Herr Gibbonz Dielen 
Sadwerhalt erfuhr, nahm er die unan= 
genehmen Dinge, welche er über die 
Bolizeivermwaltung gejagt hatte, höf- 
lich zurüd. 


gu Tode verbrüht. 


‘rn der Rühl’fchen Brausrei, Nr. 
224 ®. 12. Straße, fand geitern Nadj- 
mittag der KRupferfchmied Robert Gil- 
bert einen entjeglichen Tod. Er war 
im fnnern eines neu errichteten eifer- 
nen Schornfteins bejchäftigt, ala die- 
jer mit einem Male dur plögiiches 
Serbrechen der Haltefette winfippte und 
im Fallen eine Dampfröhre zerirüm- 
merte. Der frei gewordene ſiedend— 
heiße Dampf drang zifchend in den 
Schornitein ein, und ehe man Gilbert 
noch aus feiner heiffen Lage befreien 
tonnte, mar der Mermite, welcher an- 
geblih aus Milmaufee fommt, fchon 
elendiglih zu Tode verbrüht. 

Die Leiche wurde vorläufig in der 
Sounty-Morgue aufgebahrt. 


Zeigen sich in hundert verschiedenen For- 
men, wie laufende Geschwüre, weisse 
Schwellungen, Hautausschlag, Geschwul- 
ste, Finnen, Salzfluss, Grindkopf u. s. w. 
Die einzige Heilung besteht in der Schaf- 
fung reinen, reichen 


Blutes 


Hood’s Sarsaparilla macht reines Blut und 
ist als Heilmittel für Skropheln nie erreicht 
Als unheilbar angesehene, und 
von den Aerzten aufgegebene Fälle müs- 
sen seinen wunderbaren reinigenden, be- 
lebenden Kräften weichen. In der That ist 


Sarsaparilla 


Der einzige wahre Blutreiniger. $1; sechs für $. 
Alleinige Fabrikanten C.1.Hood&Co. , Lowell; Mass. 


Hood'’s Pillen 


. 9» Fette Bente .».. 
a Sin Fa Se ae fe 


a —— 


sind sanft, milde,wirksam. In 
allen Apotheken. 25c. 7 


I 


Mafienverwalters-Berlauf - 
von Grundeigenthum. 


Anf Grund eines im County» Geriht von Goat 
County, am 8. Januar 189%, eingetragenen Beiehts, 
werden verfiegelte Angebote auf nachſtehend beichriebe- 
nes Grundergeuthum des George und wranz Schtöeine 
furth, meaen Zablung3unfäbdigfeit derjelben entgegen» 
gensinmen werden. n Hr, . 

1. Lot Neunundzmauzig (29) in Blod Qwei (2) in 
KRawion & Aderiy’d Subdinifion von Seltiou Bier (4), 
ZIownibip Actunddrerkig (38), mördlihe Range Bier« 
zebn 114), Eftlih vom dritten Haupt-WMeridian; auch 
ais "to. 3949 Armiour Avenue iu der Stadt Chitcago 
befanut; verbeifert durch ein zmeiltödige® Holzhaus. 
Diejed Grunditüd wird verfauit unter Berüdfictis 
aung der Homeftead» uud Diitgift-Rehte don Geotge 
Sa we.njurth und jeiner Ehefrau. - 

2. Lot Vier (4) in Bloc Drei_() in Englewood 
Keights, einer Eubbivifion don Gelttion Seh3 (6) 
Townihip Stebenunddreißig (37), nördiide Range 
Dierzepn (14) in Eoof,Kounty, Zilinotd. Unverbeilert; 
den Mitgiftrehten mdu Frau George Schweinfurth 
unterwor en. 

3 Lot Siebzehn (17) und Adtzehn (18) in Blod 
Eins (1) der Ke-Subdivifiou_vpu Brock Vier (4) und 
Yot3 Bier (4), Fünf (5) und Sechs (6) in Blod Fünf 
45) in Wiprid’s amweiter Addıtion zu Chrcago, Jllinois, 
au befannt ald No. 2943, 2045 und 2947 Groveland 
Avenue in der Stadt Chicago; verbeflert durd) drei 
»ftöctae und Bafement Brıd» Wo’ nhänier, einem 
Iruit Deed von B,600.00 nnd deu Mitgiftrecht von 
Frau Seorge Schweinfurth unterworien, h 

4. Lot Vierumdpierz g (44) in Johunſons Subdivi— 
fion um ſüdönlichen Viertel von Sertion Sieben und⸗ 
zwanzig (.7, in Townſhip Neununddreißig (439), nörd⸗ 
tie Range Vierzschn (14), öftlich vom dritter Haupts 
Meridian; auc als No. 26:8 Cottage Grove Avenue. 
uud Po. 231 EoutH Parf Avenne ın der Stadt Ehi- 
vago befannt; verbeflert durch era zweiitötiges uud 
Bajement Hoizgebäude au de Goitage Grope Avenue- 

Seite und ein dreiſtöckiges Brid:Woimhaus an der 
South Vart Apenune-Seite. Einem Truſt⸗Deed von 
88050, den Homieftend» und auch den Mitgift-Rechten 
von Franz Echweinfurth und feiner Ehefrau unter 
werien. 

5. Xot Neu (9) in Ebard Ehooterd Parf, euer 
Enbdivifion von Sektion Einw.rbıwangtq (21). Town- 
!hıp Stebenunddreigig (37). nördlibe Range Vıerzehn 
(14) in Cook Comntn. Jlımoid; uverdeilert und den 
Mitgitrechten von Frau Frauz Schweinfurth uater⸗ 
worſen. 

Alle Angebote müſſen an Charles Hammesfahr. 
Maſſenverivalter, No. 13 Tweuty Sirth Street, EChbi-⸗ 
cago, Illinois. adreſſirt, und von baaiem Gade oder 
einem Jert fizirten Check un Betrage von zehn Wros 
sen: der angebotenen Summe begiertet fein. Wenn 
Jemand aur mebr al3 eines dev obigen Grumdjtüde 
vetet, genigt die Hinterlegung von aehır Prozent pom 
böhite.i Berraa. Die Angebote müffeı auf deu Um 
ſchlägen deutlich mit »Bids for deweinfurth Pro 
verty’” bezeichnet fein. Ylle Auarbote werden im 
EountgsGeritt am gamftag. den S. Tyebruar 1808, um 
Lv Uhr Morgens, geöffnet werden 

Yn Abhängigkeit vou den Anordunngen des Gerich- 
tes behält ch der Maflenverwalter Dad N:cht vor, 
irgend ctues oder alle Angebote zu verwerfen. ih 

SChartes Hammesfahr Maflenperwalter. 
Grawford Shim & GCollınz, 
Anmätte fiir den Maffenvermwalter, 
129 Sartiord Gebäud:, 


odes⸗Auzeige. 


Get Mastenball 


— der — 


FSidelia 


in der Nordſeite Turnhalle, 
Samllas, 25. Jan. 1896. 
Zur Grogartige Aufführung. 


Einziger großer 


is-Masken- Ball 


. des — 
Turn⸗Vereins 
Vorwärts, 
Samstag, 13.Jan.'96, 
un der 


Borwärts 
Turnhalle, 
‚N 51-35 W. 12. Str. 
$100 in Gruppen: und Einzel: Breiien. 
Pracht volle Bühnen-Aufführungen. 


Saal⸗Tickets iun Voraus .. .. 50 Cents. 
Abends an dec Kaſſe . . . . . 7T5 Cents. 
Gallerie 30 Ceuts. —Galerie⸗Sitze können im Voraus 

ohne Aufichlag reierpirt werden. 4,11,15 


Aufgepapßt! 
Scute Abend, Samjtag, 11. Januar, 


Großer Preis: Maskendall 


abgehalten vom 


Germania Cycling Club 


in Freiberge Opern-⸗Haus, 180-132 22. Straße. 
Gintritt: 500 @ Berlor. 
Zum Beiuhe ladet freundlichit ein Das Homite. 


| Iiheinlaud - Bündler! 


u ® 
Herren⸗-Sitzung 
Sonntag, den 12. Januar, Nahmitags 3 Ude 
1 Minuten, un geonen Saale des 


BISMARCK HOTELS. 


Eriter aroßer Mastenball, 


veran taliet von der 
Ammergrünsfoge Nr. 82, J.O. H., 
Samftag, 11. Jannar ’96, in 


Woendells Opera House, 
1504 - 1006 Milwaunkee Ave. 
Tickets 280 G Perſon. 





7 
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Anfang 8 Uhr. 
Groter Ball 

" nebit Verlooſung einer gold. 

Uhr ſowie fonit. Gegenitande 

afhoN’u von de mi 


== : 
Platiduttfhe Gilde Edward Cook No. 8, 


* | Söndag, den 12. Jan. DE, Nahm. Kiod 3, 


Todes-Auzeige. 
und Bekannten die traurige Nachricht, 
nigſt geliebter Gatte 

r 30 N 

Die Veevdigu 
2a u Uhr, dom TI 
tr., mai Roſehill. Um ſti 
x Den Simzerbiiebenen 

vw Mad 


Todes: Anzeige, 


nuden und ie traurige Nachricht, 
geite eger ım 


n bi red K 
1 2 laugen ſchwerem eiden 
ſauft euntſchlafen iſi. 
ftatt am Zonntag. den 12 
rhauſe, 1000 M. Leavitt Ster, 


rueger nebſt Geſchwiſtern. 


Todes⸗Anzeige. 
traurige Nachricht, 
tt Gatte SF am pel G. Kruce— 
d Mittzag verſchieden iſt. Beerdi⸗ 
Nıdımittag um balb zwei libz, 
t. »alited Str., nah Der 
esoptertanerfirche Ede Willow und 
und von da mach Graceland. 
Giwinektrueger, 
= * 
Franz Arueger, Sohn. 


ud Bekanuten die 
ieb 


Gattin. 


Geſtorben: StIijie Berger, 
Tochter von Henry und Mathilde WVerger, 
tag Abend, inm Wlrer von 14 Jauren. 
am Montag Nachmittag wm 2 Uor 
hause, 1914 NR. Albland Ave 


geliebte 
am Frei: 
Beerdigung 
vom Trauer⸗ 
nach Roſehill. 


Heute Morgen um 6 Uhr ent— 
unſer geliebter Sohn, Bruder und 
z Mendius im Aler von 16 

Na am Sonntag, 
rt, vom Truufer: 
Mendius ud 


Geitorben: 
chlief ſanft 
Schwager Fr— 


3 
Ave. Deinrid 


Danfjagung. 

Hiermit jage ich den Beamten jmd Mitgliedern 
vom „&agle Bouncil Nr. 121, Royal League“, mei: 
nen berzlichiten Dauf für die aufopfernde. Hilfe, wel 
he fie mieinom Gatten im seiner lekten Srankheit 
erwieſen haben, auch Fir die jchnelle Auszablung 
des Sterbegeides. _ 

Ida Jungferlih, 79% Rivgemay ve. 


Soeben angelommen: 


GChte Kieler Sprotten, 
Bismard:SHeringe, 
Brat:Heringe, 
Rol:Mops, 
Hamburger Büdlinge un 
Ehte Bommerihe Sänjebrüfte 
ſowie ein voljtändiges Lager feinfter 


DELIRATESSEN 


immer vorhanden. mmisiim 


M. Wolff & Sons, 


47 und 49 FIFTH AVE. 


Hebammenſchule. 


Das einzige vom Staate Ylinois inkorporirte 
Chicago College of Midwifery und 
Privat⸗Futbiudungs⸗Auſtalt 


eroffnet ſein 28. Semeſter am zweiten Mittwoch 
im Februar». Z.— Naheres bei 


Dr. SCHEUERMANN, 


(Man fchreide um Zirkulare.) 191 E. North Ave. 


Ealifornia-, Ohio-, Rhein, Mojel- 
md Schweizer-Weine. 


Swetichenwafier, Stirihwafier, Gentiane 
und Gognac. n 
CHAS. BILLETER’S 
DWeinhaudlung, Sampie » Noont, 


47 Dearborn St., sw. Raudsiph n. Lake St. 
Beltelluugen frei in’3 Haus geliefert. Wagsm 


Bett-Federn. 


Chas. Emmerich & Co. 


find umgezogen nad) 


167 & 169 FIFTH AVE,, nahe Monroe Str. 


‚Beim Einkauf von Federn außerhalb unjeres Haufeß 
bitten wir auf die Marfe C. E. & Co. zu achten, welde 
die von uns fommenden Sädkhen tragen. ddſbw 


WienerBierhalle 
230 CLYBOURN AVE., Sde Ordard Str. 


Grosses Konzert 
am Sonntag, den 12. Januar 1896. Auf- 
treten der Wiener Duettiften Anderi & Kaindi; 
fowie dad Zither«Bırtuofen Wim. KRraufe Beute 
Abend Zithersftouzert von Eh. Erjemauer 
&3 ladet freundlichtt ein B. HOLZAPFEL. 





= . a Adtung. Wirtde! Am 
Bar-Berfteigerung. Montag. den 18. Januar 
1896, Abends 8 Uhr, findet im 244 Eiybourn Ave: die 
Bar-Verfieigerung fü» den am 1 jebrune 1896 iu 
Müders Halte abzubaltenden großen Ho täm- und 
Masten-Ball dB Chicago Bayern-Ber: 
reins ftatt. — Steigerumgstuftige werden hierzu 
freuudlichft eingeladen. Das Komite, 


in Shönhoijens lütte Sall,Cd Diilwaufee unih- 
land Av -Tictet3 35c.-Tat Tidet i9 god for deBerloof. 


Großer nennter Mastenball 
abgehalten vou der diſa 
Wilhelm Tell Loge, J. O. M. A. 


in Hörber's Halle, Blue Islaud Ave. uahe 21. Str. 
om Sonnabend, den 11. Jan. = » Tidet3 ic, 


t 


| je rn 
I + 


Jeden 
Sonntag 


aa {N Antang Punkt 3 Uhr. 


—— 


— Eintfltit 25 Cents. 
—— 3143—3147 $. State Strasse. 


— — 


Sonutag, den 12. Januar: 


Zweites großes Konzert nuud Ball 


ro.ı Bokelkamps Orhefter in derGARFIELD 
TUk& NHALLE, &d: Larrabee Str. und Garfield 
Ave Anfang SlUhr. eintritt 25€. 


... JUr... 


Humburger Elfe, 
(„Shön’ Summelcdhen‘‘) 


ASHLAND AVE. und ROSCOE STR., 
(Schweitzers Halle). 


JIeden Sonntag: 


Große Familien-Rennion 
bei mufikafifchen Vorträgen. 


Nur das Beite an Zapf. 


— Zur — 


M Schühen· Liesl, 


Roscoe Boulevard und 
Perry Str. 


Morgen Nachm. und Abend: 
Gaitipiel 


der rühmlichft befannten 
Eoubrette Frl. 


CARRIE ROGERS 


und des unübertrefflien Ko» 
mifer® 


AD. KAPPELL. 
VBolftändig neuesProgramm. 
Pihorr : Bräu ‚„Bod" 


an Zapf. 
Auf der Alm giebt’s foa Sünd, 


Hans Althalers Familien-Resort, 
145 €. Rorth QUve., 
Extra! Grosses Konzert! Extra! 
Sonntag, deu 12. Jaunar 1896. 


Auftreten der berühmten Tyroler Nipenfänger-Ge- 
fellihaft Die Inftigen Xechthaler, joiwpie deuperzen 
Emile Hloeptel, Ghicagos beliebteiter dentiäher Ko» 
mifer, und Arno Kchnhards, der feige Anno, in den 
neueiten BDuetts, Souplets nud Eolo»Sceuen. Mufie 


faltihe Direftion des Profi. Korenz Bager. 


Jedermann it freundtichit eingeladen von 
Eintritt frei! Sans Althaler. 
Anfang: Sonutag 6 Uhr. 
Jeden Sonntag Bapriiche Leberfnödel für Lund. 
S’taffi wird nimma. 


Deutiche Bollstheater, 


SFreidergs Opern · Haus, 
180 184 Oſt 2. nahe State Str. 


Morgen Abend: 


Wormjerd Germania Truppe 


— — 


Das Miſchmadchen 
von Schönebern. 


EI Borhang Bunft 8 Uhr. 


'Aurora-Turnhalle. 
Unter Mitwirkung von 100 flindern. 


Alıhenbröpdel, 


(THE CRYSTAL SLIPPER.) 
Mueller’s Halle. 

Mit doppeltem Perfonal. 
Die Ihöne Klofterbänerin 


Oder: Drei Tage unter dem Schnee. 


Apollo Theater, BYınc Zöland Mve.. nahe 12. Str. 
Sonntag: 5. Gaitiniel deö Herrn X Bauer 
dom Karltheater in Wien, 


Unter Regie von Dır. M. Hahn. 
Die goldene Spinne! 


Eoe lers Theater. 


Soziale Turnhalle, 
Belmont Ave, und Parlina Ste 
Morgen, Sonntag: 


Zrpieler und odlengräder. 


SeniationssLebensbild in 5 Alten. 


Hoerbers Sale, 


Bine Jiland, nahe Aihland Ave. und 21. Str. EN 


Inſpektor Bräfig! | 
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— 


— 


— 
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Beranügunas-Weaweiler. 


090 Oderaipoufee Boflin 
— Mi — 
vo uje—Sol Emith: ell⸗ 
—The Prijoner of In Ruf Rn 
⸗ —_—Rory of the Hill. \ 
2.—Zinbad. 
Mujic—Eidemalts of 
u. ar: 07 Wealth, 
er—a Gap .Dlo Boy. 
. ns Abroad. 
ujic all, i 
—laudeville. R span. 
d.—Vaudeville, 
—BVaudeville. 
Or phe u s.Vaudeville. 
e I 8.Vaudeville. 


New Vork. 


Lotalbericht. 


Ein fataler Zwiſchenakt. 


Radau im Schiller-Cheater, 


Während geftern Abend das Publis 
fum im Schillertheater den pifanten 
Balleteufen in „Sinbad“ zujubelte und 
fih an den fonſtigen farbenreichen 
Bühneneffeften diejeg munderbaren 
Ausſtattungsſtückes ergötzte, ſpielte ſich 
hinter den Kouliſſen inzwiſchen eine 
Szene ab, die nicht auf dem Theater—⸗ 
zettel vermerkt ſtand. Den Lagerhaus— 
beſitzern J. D. MeCrae & Bros., 
von Nr. 521 Weſt Taylor Straße, war 
es nämlich eingefallen, vor Richter 
Glennon gegen David Henderſon und 
die „American Extravaganza Comp.“ 
ein Zahlungsurtheil im Betrage von 
$103.48 für Miethe zu erwirken, und 
geſtern Abend klopfte nun plötzlich der 
Konſtabularius Bowes an die Büh— 
nenthür und belegte munterer Dinge 
dreizehn vollgepackte Koffer mit Be— 
ſchlag. Dadurch kam es, daß auf der 
Bühne diesmal nicht ſoviele Verwand— 
lungen vor ſich gingen, wie üblich, und 
auch ein deutlich ſichtbarer Mangel an 
Schminke machte ſich ſtark bemerkbar. 
In den heiligen Hallen, im Bereiche 
der Ankleidezimmer, wetterte es aber 
fürchterlich, und nur ein einziger 
Menſch behielt in dem allgemeinen 
Wirrwarr ſeine ſtoiſche Ruhe. Es war 
dies der hoch auf den Koffern thro— 
nende Konſtabularius. „Erſt das 
Geld, dann die Sachen!“ war Alles, 
was er zu ſagen hatte. Vergebens be— 
mühteſich die Geſchäftsleitung, das 
hochpeinliche Interdikt auf gütlichem 
Wege aufzuheben, Bowes beſtand in— 
deſſen auf ſeinen Schein. Man 
ſchickte ihm die Prima Donna Anna 
Suits auf den Hals, der Konftabler 
hielt fich die Augen zu und blieb ftand- 
haft. Plöblich drehte irgend Jemand 
die eleftrifchen Glühlämpchen .aus, 
und finjtere Nacht hHerrfchte in den 
Bühnenräumen, nur dur ein Fladz 
erndes Kerzenlicht erhellt, das der 
Mann des Gerichts fehnell angezündet 
hatte. Als aber auch diefes von ei=- 
nem vorübergehenden KRouliffenfchieber 
ausgepuftet wurde, fam e3 barob zu 
einer fleinen Holzerei, die fich bald zu 
einem allgemeinenGcheht zu entwideln 
drohte. Schon hatte der Theaterma— 
Thinift den Schlau des Löfchappa- 
rat3 zum „Mbkühlen“ der erhikten 
Köpfe angedreht, al3 der Radau no 
glüdlich beigelegt wurde. Das Ende 
bom Liede war, daß die befchlagnahme 
ten Koffer mit den Requifiten wirklich 
aufaeladen wurden, do) famen kurz 
nachher die beiverfeitigen Adoofaten 
zu einem Einverjtändniß, und gegen 
1 Uhr Morgens erhielt das . Theater- 
völfchen feine ihm ausgelpannten Sa= 
chen zurüd, 


Der betriebfame Serk. 


Er-Eoroner Herb, der zur Zeit al 
Afliitent des Countyfchreibers Knopf 
ein Jahrezeinfommen von $2500 be- 
gieht, verfügt dabei offenbar über eine 
Unmenge von freier Zeit. Er hat nicht 
nur Muße genug, um täglich mehrere 
Stunden für feine Ernennung zum 
zepublifanifchen Kandidaten für das 
Amt des Staat3-Schagmeifters zu 
arbeiten, fondern er ermöglicht e8 in 
den Lunchpauſen auch noch, feinen 
Namen unter SpezialſteuerWor— 
lagen zu jchreiben. Diefe Ilebtere 
Zhätigfeit bezahlt fich für ihn gerade- 
zu glänzend. - Der gutherzige Eounty=. 
richter Carter bewilligt ihm für jede 
Unterfchrift Fajt jo viel wie er haben 
will. -- Nach einer Zufammenftelung 
Des „Zimes=Herald“ hat Herr Her in 
dieſer Weiſe während der legten paar 
Wochen allein einen Nebenverdienit 
bon rund 84000 erzielt. Das genann- 
te Blatt berechnet, daß der Countyric;- 
ter ben Werth der Arbeitszeit - des 
Herrn Her auf $4.54 per Minute 
veranjchlagt und dem ent|prechend ho= 
norirt hat. Yür 121 Minuten Arbeit 
bezahlte er ihm. beifpielsmeife $550. 
Falls Herr Herk einen vollen Tag 
auf diefe Beichäftigung verwendet 
hätte, würde er e8 auf ein Honorar 
von $6,537.60 gebracht haben. 

‚Außer den; hiefigen Gteuerzah- 
hiefigen Steuerzahlern haben bringen 
tönnen. Außer biefigen Gteuerzah- 
lern haben in legter Zeit jolche von La 
Orange, La Grange Park, Riverfide, 
Evaniton und Großdale Herren Her 
in biefer Weife Tribut zahlen müffen. 
Den Grund hierfür hat der glücliche 
Mann kürzlich in einem Anterbieiv 
felbit angegeben: Er hat die republi- 
fanifchen Stimmgeber der 14., 15. und 
und 16. Ward in der Tafcye. 


Schwer verbrannt. 


- MS geftern Abend der Patrolman 
Moore die Carlfon’fche Wohnung, Nr. 
1224 Belmont Avenue, paflirte, hörte 
er mit einem Male laute Hilferufe in 
derjelben. Er eilte, ohne fich meiter 


. zu befinnen, nach oben und fand Frau 


Carjon, fürmlih in Flammen einge- 
bült; auf dem Fußboden des Wohn- 
zimmers liegend. Nur mit Mühe ge- 
lang e3 Yem Blaurod, die Nermfte vor 
en Gefhid zu bewahren. 

au Earljon wurde in einer fchnell 
zequirirten Polizeiambulanz nad) dem 
deutſchen Hoſpital gebracht, wo die 


Aexzte ihre Brandwunden für nicht 
weiter 


fährlich erklärten. 
Die Frau leidet an epileptiſchen An⸗ 
füllen., Auch geſtern Abend wurde fie 
wieder von der heimtückiſchen Krank⸗ 
it befallen, ſtürzte hierbei gegen don 
ſch und riß die brennende Stuben⸗ 

mit ſich, die dann erplodirte, 


Böcke als Gärtner. 


Die Gerüchte, daß Mitolieder- ber 
Dezember. Grand-Jury danach ge— 
trachtet hätten, ihre Güter zu verbeſ⸗— 
ſern, indem ſie an Winkelbörſen-Be— 
ſitzern und Apothekern Erpreſſungs— 
verſuche vornahmen, treten immer be— 
ſtimmter auf. Staatsanwalt Kern, 
der in ſolchen Fällen ſtets geneigt iſt, 
die Dinge an ſich herankommen zu 
laſſen und ihnen dann womöglich aus 
dem Wege zu gehen, erklärt auch dies— 
mal, er wiſſe von garnichts und könne 
nichts thun, ehe ihm nicht irgend wel— 
ches Material zur Verfügung geſtellt 
werde. Die Civic Federation will ihm 
ſolches Material nun liefern, es iſt 
aber ſehr die Frage, ob ſie im Stande 
ſein wird, den mikunter ziemlich weit— 
gehenden Anforderungen des Herrn 
Kern zu genügen. 

Die County-Kommiſſäre, welche in 
Verbindung mit dieſer Angelegenheit 
wieder einmal über das merkwürdige 
Menſchengemiſch befragt worden ſind, 
welches ſie als Grand-Jury zuſam— 
menzubringen pflegen, entfchuldigen 
ſich mit ihrer Gutmüthigkeit. Sie 
würden von den Leuten, welche ſich 
zum Dienſte an der Grand-Jury drän— 
gen, dermaßen überlaufen, daß ſie ih— 
nen ihre Forderung nicht abfchlagen 
fönnten, jagen fie. Das Uebrige ja- 
gen die Refultate. 


Hopkins Verleumdungsklage. 


Die Verleumdungsklage, welche Ex— 
Mayor Hopkins gegen Herrn Tanner 
angejtrengt hat, meil derjelbe bei der 
Herbwahl im Zahre 1894 die Be: 
hauptung verbreitete, ver Mayor und 
jeine Leute erpreßten Geld „von Spie- 
lern, .Schnapsmirthen und Vordell— 
befigern“, ift um einen Schritt vor- 
märts gerüdt. Das Gericht hat e3 
heute abgelehnt, den Prozek niederzu- 
I&hlagen, und den Verklagten angemie- 
fen, alle Berfonen namhaft zu machen, 
melche fich der angeblichen Erpreffun- 
gen jehuldig gemacht haben. 


.—(" 1. — 


* Der Schweiger Bernhard Ber- 
man wird von Konful Holinger in 
einer Erbichaftsangelegenheit gefucht. 
German jol vor etwa ſechs Jahren 
bon Milmaufee nach Chicago gefom- 
men jein, nachdem er in unjerer ftil- 
len Nachbarſtadt in einem Wuthan— 
fall drei Leute, die ihn zu hänſeln ver— 
ſuchten, ganz fürchterlich durchgeprü— 
gelt hatte. German iſt ungefähr 31 
Jahre alt und ein bärenſtarker Bur— 
ſche. 

Kleine 

Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
Agenten. Größte Offert ir d ei 3 — 
Fünfundſiebzig Eents er a Dollars Be 
Agenten. Das New Porter „Katholiiches Rolts- 
blatt“ wird von Bijchöfen, Priejtern und hervore 
zagenden Schriftftellern als das beite Tatholiiche 
Familien-Wochenblatt empfohlen. Abonnements: 
Preis zwei Dollars per Jahr mit Prämie. Agenten 
wird die große Kommiſſion von fünfundſiebzig Ceuts 
von je zwei Dollars erlaubt. Agenten verlangt in 
jeder deutjchen fatholiichen Gemeinde in den Ver— 
einigten Staaten. Erfahrung MN... _ nothivendig, 


Schreibt für ProbesNummer. Adrefiiret: New Yors 
F obolices Vollsblatt, 13 Barclay EStr., New 
ork. 


Anzeigen. 








Berlangt: Ein lediger Mann, um Mierd zu beſor⸗ 
gen. Bei U. Wagner, 170 Willow Str. 


Verlangt: Janger Mann, Saloon zu reinigen 
ed fih jonft nüglih zu machen. 3101 Wentworth 
Ave. 


nenne neuen ee 
Verlangt: Ein Mann für Etalle und Hausar: 
beit. 4815 State Str. * 


Verlangt: Tüchtiger lediger Mann, Pferde zu be⸗ 
ſotgen und mit Oyſterwagen zu fahren. Zu erfragen 
zwei Tage., Referenzen. 403 Blue Island Abe. 


Verlangt:_ Porter, der auch am Tijch aufivarten 
kann. 280 S. Clart Str., Bajement. 





Verlangt: Peddlers, Sir’s Pain Erpeller zu ver- 
faufen. 746,:31. Str. llialw 


Verlangt: Ein junger Mann, der fchon im Sa: 
foon gearbeitet hat. 516 Milwaukee Str. 


Verlangt: -Buchdruder, Der au mit Gordon> 
preſſe Beſcheid weiß. 97 Clybourn Ave. 
Verlangt: Ein guter Rod: und dofenjchneider. 
27 ©. Halfted Str., 3. €. Iert. run 


_ Geiuht: Maihinift oder Schloffer mit etwas 
Kapital, 05700. Gute Sicherheit. Adr. W. 35 
Aben dpoſt. 


Verlangt: Ein Mann zum Malſchaufeln und 
EEE, $13 monatlih und Board. 156 Heine 
8 





Serlangt Mann, Erprebwagen zu treiben. 238 
W. Divifion Str. * 


Verlanot: Porter, der auch aufwarten kann. 
—— State und Van Buren Str., Baſe— 
men 





Verlangt: Ein nitchterner junger Mann, verheira> 
theter vorgezogen. Tüchtiger Verkäufer an Päder: 
wagen. Kaution verlangt. 1100 Miltaufee Ave. 


Berlangt: Guter Mann, um Team zu treiben. 
RBB Dreyer. Str. 


y Berlangt: Ein Tediger Brotbäder. Ein Norddeuts 
scher widd vorgezogen. 51 W. Chicago Ave. 





" Rerfangt: Ein Sundımann und ziveiter Bariciıe 
der. Im Beehive, 11—183 S. Clurf Str. 


Berlangt: Ein Porter, junger Mann um Saloon 
und Halle reinzubalten und, jonft auszuhelfen. 358 
MW. 12. Str., City. 





Berlangt: Agenten, um guten Rugjtoff im deut: 
{hen Wirthiaften zu verkaufen. Meldungen Sonn: 
tag Morgen. 132 Schiller Str. 


Verlangt:_Rug und Garpet Weber. Stetige Ars 
beit. 21 State Str. frIa 


Verlangt: Knaben, das Telegrapbiren zu erlers 
nen an unjeren Linien, und wenn tüchtig Stellen ga» 
rantirt: mit Gehalt von .$50, $60, 870, $80,-800 bis 
8100 monatlih. Union ‚Electric Telegraph Co., 4U 
Dedrbotn: Str., nehmt: Elevator. 6jlm 

Verlangt: Buchagenten, SKalenderwerläufer. Guter 
BDervienft. 437 Milmaufee Ave. 8ialw 


Verlangt: Zigarren-Agent mit etwas Baargeid. 
1779 Alhland Une. dffa 


Verlangt: Kutſcher, lediger Mann, welcher arben⸗ 
ten tann. 3513 Paulina Str. 10j0bw 


Berlangt: 3 gute Mbbügler an Shopröden und 
ein guter Graminer. GStetige. Arbeit. 43 N. Wood 
Et:  ; jvja 


Berlangt: Herren, am oder vor dem 15. Januar, 
für: die Union Electric Xelegraph Company, um te> 
legraphiren an unjeren: neuen Sinien zu erlernen. 
Gute zahlende Stellen garantirt. Nachyufragen bein 
Präfidenten, 40 Dearborn Str., 4. Stod. Nehnıt 
Glebator, 6jalm 


Verlangt:- Agenten, um Kalender - zu verkaufen. 
Größtes Lager, billigfte Breife.; U. Lanfermann, 76 
5. Ue., Noom 1. llo3m 


Berlangt: Frauen und Mädkıen. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrik, 1 Gent de3 Wort.) 


Läden un» Fabriten. 


BVerlangt: Agentinnen verdienen $3 biß $6 per 
Tag durch den Berfauf, von Schlüfjel-Guards auf 
Kommiifion, oder. bezahle Salair. Sofort vorzu= 
iprehen 392 Milwaulee Ave., 2. Floor, in Ardis 
telt8-DOffice (über dem Groceryftore). lljaliv 

Verlangt: Gute Maſchinenmädchen. 141 Cornelia 
Str, lljelw 


Verlangt: Erfahreme Majhinenarbeiterinnen an 
zer Rojenwald & Weil, 133 S. Clinton Str., 
. $loor. 


BVerlangt: Frauen zum Hojerfiniiben. F. Schae⸗ 
fer, 158 . 13. Str, 


Berlangt: Mädchen. für Gadieg-Mäntel an Maid: 
nen und Hand. Rachzufargen 1017 Wallace Wovr., 
Avondale. X 


Berlangt: Am oder bor dem 15! Januar Damen 
P: die Union Electwic Telegraph Company, um te 
egrapbiren an _unjeren neuen Xinien zu erlernen. 
Gute zablende Stellen garantirt. mas enn beim 
Präfidenten, 40 Dearborn So tod. Rebıns 
Eledator. 2 


AAbendpoſt⸗ Chieago, Samſtag, den 11. Januar 1896. 


Winter: 


Erfurfionen. 


Kommt heraus und feht die Landſchaft 
im fchönen winterlihen Kleid. Wir 
wünfcen, daß Jedermann 


West 
Grossale 


jehe. Im faltem Wetter fowohl als im 
warmen. 
Barme Wagen, eine warme Sale, ein war: 
mer Empfang 


Und Zeit genug, fid) ein Heim auszufuchen. v wer: 
det zum Frühjahr ara —E 


a Brelüne, —— vom Union⸗Bahn⸗ 
Sountag, den 12. Ian. und Samflag und 
Sonntag, den 18. und 19. Ian., um 
2 Ahr Nah. an allen Tagen. 

Dieje Züge halten an 16. Str. und Weftern Ave. 
Leichtefte je offerirte Bedingungen — Sture Heine Baar: 


Anzahlung — der .. allen leiten monatlichen 
zahlungen. 


Bringt SLO mit zur Anzahlung für Die Xot, 
die Ihr Eud) ausjucdhen möget. 


S E GROSS 602, 603, 604, 605, 
® u 9 


606 und 607 
Masonic Temple. 
State und Randolph Street, Chicago. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter Ddiejer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


2äden und Fabriten., 
_Verlangt: Frauen zum Hoeinfiniihen, 153, 13. 


Str. 


Berlangt: Hande und Majdinenmädden an Ro: 
den. 564-566. N. Wihland Ae., Hintergebäude, oben. 


Verlangt: 3_erite Handmädden für Shopröde. 375 

MW, Divifion Str. 

: Verlangt: Maihinenmädhen an Hojen. 103 Auguz: 

Ita Str., nahe Milwaufee Ave. frja 
Berlangt: Maſchinenmädchen und Baifters an 

Weiten. Anderjon, TIOR. Leavitt Str. fla 
Verlangt: Handmäohen an Shopröden. 155—159 

Market tr, fla 


_ Derlangt: 10 Kunde und Maſchinen madchen an 
Shopröden. SIT N. Winchefter Ave, mahe W. Divı: 
Non Str., hinten. dofrfa 


Verlangt: Erfahrene Majchinenmädhen und Mad⸗ 
chen zum Lernen an Röden. 293 Dayton € mot 


Er. 
Verlangt: Mädchen, das Telegraphiren zu er: 
lernen an unjeren Sinien und wenn tüchtig Stellen 
garantirt mit Gehalt von 850, 860, $70, $80, $90 
bis $100 monatlich. Union Electric Telegraph Co., 
40 Dearborn Str., 4. Floor. Nehmt Elevator. 6jlm 
ae EM ee 





Bausarpen. 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen fiir Hausarbeit. 
Guter Lohn. 446l Ellis Ave. 

_ Berlangt: Ein Ddentihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 880 MW. 21. Str. 





LVerlangt: Ein qutes deutiches Mädchen für ges 
wöhnlihe Hausarbeit. 41 W. 2, Place. 

Berlangt: Deutiches Mädchen für allgemeine aus 
arbeit. 1628 W. Yate Str, e . 
Verlangt: 2 Mädchen für Hausarbeit. 280 m. 
Chicago Ave. 

A la a hen A In a nd 
Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit, 500 
Milwaukee Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
RR Milwaukee Ave. . 


Berlangt: Cine Köchin für Milwaukee. 
Lohn. Keime MWäjche. 545 N. Clark Str, 


Verlanot Eofort do Madchen für Hausarbeı: ın 
Heiner damilie. Lohn 32.50 bis $4.50. 545 N. Clark 
Str. 


Verlangt: Ein fartes Madchen für allgemeine 
Hausarbeit. G. J. Schlothauer, 330 Sedawick Str. 
Verlangt: Ein deutſches Dienftmädcdhen für alle 
gemeine Hausarbeit. Kleine Familie. 168 Hudſon 
Ave., nahe North Ave., 1. Flat. 
_ Berlangt: Mädchen von 16 bis 17 Jahren für 
Hausarbeit. 504 W. Chicago Moe. 
„Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit. Nahzufragen 
für 2 Tage im Beehive, 11—193 S. Clark Str 


_ Verlangt: Gin Mädchen für Qausarbeit. 1043 
Wrightimood Ave. 





Guter 








Verlangt: Griter Klaffe Sausmädchen, 2 Mädchen 
für den: Weiten. Viele Mädchen und Frauen für trs 
gend eine Arbeit. Gute Pläge. „Ihe Veritas“, 8 
N. Clarf Str. 


_— 


Berlangt: Frauen und Mädden. 


Sausarveıt. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit ünd 
zum Koden. Stetiger Plag. Rahzufragen im Sa» 
kon, 404 Wright Str. 


Verlungt: Ein vernünftiges älteres Mäpsen, das 
fohen und einen Beinen Haushalt führen fann. 
Keine Wäihe. 8 W. Late Str. ER ...... 


„Terlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. 
60 Bernon Ave. 

DVerlangt: Mädchen für Hausarbeit in Meiner a- 
milie. 1853 Barry Ave, öftlid von woanfton pe. 
Limits Car. jm 
‚BVerlangt: Ein deutihes Mäpdden oder Frau bei 
einer Beinen Zamilie 09 W. 12. Str., Store, 


Verlangt: Viele Mädchen. 147 Peoria 
Adams Str. Frau Scholl. 
Verlangt: Gin 16 Jahre altes Mädchen, in Teiche 
ter Hausarbeit zu helfen. Muß Kinder lieben. $1.50 
per Woche. VBorzujprehen Sonntag, in 43 Surry 
a ein Blod weitlih von Zullerton und Racine 
Abe. 


Verbangt: 2 gute Mädchen, eines für gewöhnliche 
Susarbeit und ein Feines Mäder um auf ein 
Daby zu achten. 73 5. Halfte Str. {mo 


Verfangt: Ein Mäpcen von 1516 Jahren für 
leichte Hausarbeit. Mib Keller, 217 W. Diviſion 
Str. 


Str., mahe 
lljalw 











Verlangt: Neipektables deutſch-⸗amerikaniſches 
Mädchen oder Wiitwe in mittleren Jahren als 
Haushälterin bei einem Arbeiter mit 3 Jahre altem 
Kinde. Adr. D. 227 Abendpoit. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen, das Fochen, wafchen 
und bügeln kann. Nachzufragen morgen Sonntag. 
Kleine Yyamilie und guter Lohn. 364 Ajhlend Bou> 
levard, nahe Polt Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 203 Ar: 
mitage Ave, Saloon. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
180 ®. Superior Str. dfja 
R Verlangt: Eine arbeitjane erfahrene Köchin. 217 
5. Alpe, dija 








Stellungen fuhen: Männer, 
(Anzeigen unter diejer Mubrit, 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Junge, 15 Nahre alt, von chrlichen El: 
tern, wünjcht in irgend eined Ge Ti Beihäftigung 
oder ein anftändiges Handwerk zu erlernen. 
Karge, 1845 NR. Weftern Ave. 


Gejucht: Ein deutiher Mann, der mit Mierden 
umzugehen verjteht und fih auch in Privathäuiern 
nüglih machen kann, jucht Arbeit. Nachzufragen 63 
N. Desplaines Str. 


Fred 


Geſucht: Ein junger friſch eingewanderter Mann 
fucht Stelle als Bartender oder irgend welche Ar— 
beit in deutſchem Reſtaurant. Beſte Zeugniſſe. Adr. 
Radtke, Pullman. 

Geſucht: Ein ſtarker Mann ſucht irgendwelche Be— 
ſchäftigung. W. 39 Abendpoſt. 


Gefucht En Klavierſpieler ſucht Stelle. Adr. D. 
32 Abendpoft. 


Gejuht: Ein junger ftarfer Mann, verheiratet, 
wünjcht Arbeit. Nimmt auch Plag als Janitor. W, 
32 Abendpoft. 


‚Gejudt: Stelle al Bartender. Habe 4 Jahre aur 
einem Plak gearbeitet. Gehe auch außerhalb der 
Stadt. Kunn Zeugniffe vorlegen. Sweue feine Nr: 
beit. Adr. D. 4 Abendpoit. 


Gejuht: Ein Mann wüniht Arbeit als Porter 
oder für Hausarbeit. Kuna auch Laundry-Arbeit 
und Pferde bejorgen. 84 8. Yandolph Str. 

Gejuht: Ein ehrlicher verheiratheter Mann, Mitte 
der 40er Kahre, jucht irgendwelche beftändige Arbeit. 
Kann auch mit Pferden gut umgehen. Wr. 8, 
418 Abendpoft. 

Gejuht: Tiihtige Bäder, Butcher, Hotel: und Sis 
foonperjonal tit Eoftenlos zu beziehen Durch „Ihe 
Veritas“, N. Clark Str. 

Gejuht: Ein intelligenter, gebieldeter, jehr folider 
Mann, 40 Jabre alt, mit deuticher und lateinijcher 
ihöner Mandjchrift,. jucht irgend eine Gomptoirz 
Peihäftigung. Engliihe Sprachlenntniß befigt er 
bis jeßt nicht. Anträge erbeten unter W. 25 Abend- 
poſt. doft 


Geſucht: Junger Mann, der deutih und englisch 
ſpricht, wünſcht dringende Stellung als MWorter. 
Adr. D. 225 Abendpoft. frfa 

Gefuht: Ein lediger deuticher Mann in mittleren 
Sahren jucht Stelle für Hausarbeit. 8 W. Mapdijon 
Str., Robert Budenjieg, c. 0. W. Schroeer, fin 

Gejucht: Stelle als guter Bäder, Apr. 3. 107 
Abendpoft. dfia 

Sejuht: Stellung von erfter Klaffe Lunchfodh, der 
auh alle andere. ‚Arbeit verrichtet. Apr. W. 37 
Abendpoft. 6janlw 


Stellungen fuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Gent da3 Wort.) 








Apis für Saloonfeeper! 

Eine tüchtige Geſchäftsfrau und perfekte Köchtn, 
beſiizt Routine im Verkehr mit Gäſten, ſowie in 
allen Theilen des Hausſtandes wirklich erfahren. 
Von angenehmem Eharkater und Temperament. Gute 
Erſcheimung. Wünſcht plazirt zu werden. Adr. J. 
124 Abendpoft. ’ 





Verlangt: Gutes Mädchen für gewöhnliche Hauss 
arbeit. 903 N. Halftev Str. 


Verlangt: Junges Mädchen zur Stüge der Haus: 


- frau. 358 Hudjon . ve. 


Verlangt: Ein junges Mädchen für gemöhnfide 
Hausarbeit. 2 Tage nachzufragen. Kleine Fainilie. 
1519 Dafdale Ave. 


Verlangs: Mädchen für allgemeine Hausarbeıt, 
aud zweites Mädchen. 3427 ©. Park Ave. 
Verlangt: Starkes Mädchen zum Kochen, Waichen 
und Bügeln, 23547 Impdiana Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. 103 7&eorge Str. 

Berlangt: Ein tüchtiges Mädchen für Hausarbeit. 
752 Wbland Ave, Store. 
_ Verlangt: Gutes Ddeutiches Mädchen für leichte 
Hausarbeit in Keiner Familie, Eines welches mehr 
auf gutes Heim fieht als auf hohen Lohn. Vorzus 
jprehen Sonntag. 111 Evergreen Ave, nahe Wider 
Part, 2. Flat. 








Warren Xve. 


= Verlangt: Gute, Köchin für. Bufineh-Lund. Nur 
jolche, welche ihr Geſchäft gründlich verſtehen. Zu 
melden unter Mor. 3. 1065 Abendpoit. 


Berlangt: Aunges Mädchen für gemöhnlihe Haus: 
arbeit. 855 Grand Ave. jmo 

Verlangt: Mädchen guter deuticher Eltern in eis 
ner fleinen Familie. Zwei Kinder. Sprecht vor 
zwiihen 2 und 3 Uhr Sonntag Nadınittag. G. Wil- 
meroth, 606, 56. Str, 5 Blods weitl. von Went: 
worth Abe. 
% Berlangt: Im familie von zwei PBerjonen ein 
Mädchen, das alle Hausarbeit, Kochen ‚Wajhen und 
Aügeln veritebt. Zu erfragen Sonntag umd folgende 
Tage. 1784 Dakvale Wve., mabe Evanfton Ave. Res 
ferenzen verlangt. 

Rerlangt: Ein gutes Mädchen in Meiner Familie, 
bei gutem Lohn. 327 Center Str., 2. Flat. 





Verlangt: Sofort ein dentiches Zimmermädchen, 
welches engliih jpreden fann. Nahzufragen Gufloın 
Howje Place 114. Lohn $5 per Woche. 

Verlangt: Eine Ddeutjche mitteljährige Frau al 
Haushälterin. Apr. D. MO Abendpoft. 


Verlangt: Kleines Kinvdermädden, allner, 715 
12. Str. 

Verlangt: Dienftmädchen, muß fochen und weichen, 
feine Stubenarbeit. Kleine deutihe Familie. Keine 
Kinder. IM. 12. Str., oben. fia 

Verlangt: Ein qutes_deutjches Mädchen für alle 
gemeine Hausarbeit. 4920 Champlain Ave. Ha 

Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 





Verkungt: e 
Auch zweites Mädchen. 3497 ©. Bart Ave. Dry 
Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 4720 Aſhland 
Ave. * —— di 
Bırlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Empfehlungen verlangt. 35%9 Grand Boulevard. Dfi 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hrusarbeit. 
Kleine Familie. 441 Prairie Ade., 2. Flat. fria 

Berlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarz 
beit. 626 Blue Island Wve. fria 

Berlangt: Ein gutes Mädchen, das eine gute Rd: 
Hin if. Muß deutih und englijch iprechen. 100 
Johnjon Str. fia 


Berlangt: Ein gutes deutiches Mädchen, 14 Yabre 
alt, in einer Beinen Familie. 497 Sheffield Av: , 
2. Flat. fia 

Verlangt: 2 Mädchen für Küchenarbeit: 542 Lin 
coln Ave.,. Reftaurant. Ma 

Verlangt: Ködhinnen, Hausmädchen, Kinder mäd⸗ 
chen, Geicherrwaipmändhen, Sundtöhinnen, Stuben» 
mädchen und frijch eingewanderte Mädchen. 587 Lar⸗ 
rabee Str indf⸗ 

VBerlangt: _Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit 
und zweite Arbeit. Haushälterinnen, eingewanders 
te Mädchen erhalten jofort gute Stellen bei ho— 
dem Lohn ‘.in feinen Privatfamilien, duch Dıs 
deutſche und ſtandinaviſche Stellenvermittlungsbu— 
reau, 599 Wells Str. dia, Im 





Berlangt: Ein Mäphen von 12-15 Jahren in 
am:lie von Siweien. 19 Blue Island Une, im 
tore. 6jalıw 


Verlangt: Sofort, Köhinnen, Mädhenfür Haus: 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädchen und eins 
emanderte Mädchen für die_beften Pläge ın den 
eisften Yamilien an der Süpjeite, bei bobem 
Kohn. Frau Gerjon, 215, 32. Str, nahe Indiaua 
Une. bio 
Verlangt: EScfort, 500 Mädchen für Hausarbeit. 
Sohn 45. Stellen frei für Mädchen. 422 Larrus 
bee Str. ib 
Mädchen finden gute Stellen bei hohem Lohr. — 
Mrs. Elfelt, 589 


bajh Ave. Frifh eingewanders 
te iofort untergebradt. —XR 
Verlangt: Kochinnen, Mädchen für Hausarbeit 
und zweite Arbeit. Kindermädchen erhalten jofort 
gute Eieten mit hohem Lohn in den feiniten Mrs 
datjanrilien der Norde umd Güpdjeite Dur das Erje 
deutihe BermittelungssAnftitut, 545 NR. hart EStr,, 
früher 605, Gomntags often bis 12 Uhr. Xel.: IM 
Rortp. i 8 


Geſucht: Eine ältere Frau fuht Stelle al3 Haus: 
bälterin bei einem anftändigen Wittmer. Aor. W. 
24 Mbendpoit. 

Verfangt: Anftändiges Mädchen jucht irgend eine 
Arbeit tagsüber. 127 N. Elarf Str. 

Geſucht: Erfter NlaffeKleidermaherin wünjcht ber 
einigen guten Familien im Haus zu arbeiten, Adr. 
D. 38 Abendpoft 


Gejuht: Eine Frau in mittleren Jahren jucht 
einen Wlaß als Haushälterin oder: fir DauSarbeit. 
Weitjette vorgezogen. 106 W. 13. puace. 


Gefucht Junges ſtartes Mädchen jucht Stelle für 


Kirchenarbeit im Reftaurant. OL Mohamf Sir. jm 





Anftänpige Frau mittleren Alters juchr 
Haushälterin. 3 Orhard Str., oben. 
Martha Nowucka, Mittive, 28 Yahre alt, 
Stelle als Hauswirthin oder als Dienſt— 
Flat, Front. 


Geſucht: 
Stelle als 
Goſucht: 
ſucht gute I 2 
mädchen. 158 Cornell Str., 2. 


Geſucht Deutiches Mädchen, 
fann, mwünjht einen Pla für 
115 Orbard Str. 

Geiuht: Eine Wittwe jucht Stellung als Haus: 
hälterin bei Wittiwer, ivenn au mit Kindern. 110 
Loeuſt Str., 1. Floer. 

Geſucht: Gutes weibliches Dienſtperſonal iſt nur 
zu treffen in „The Veritas“, 43 N. Clark Stt. 

Geſucht; Wäſche ins Haus zu nehmen. 128 Vedder 
Str., 2 Treppen. 

Geiucht: 2 deutihe Mädchen juhen Stelle für_ge 
wöhnliche und eines für leichte Hausarbeit. 191 Ely: 
bourn pe. 


Gejuht: Eine junge Frau juht Stelle als 
hälterin. 233, 30. Str. 

Sejut: Eine Wittfrau juht Stelle als Haushäis 
terin bei einem gutfitwirten Wittwer mit 1 oder 
2 Kindern. Vorzujprechen 144 Ganalport Abe, bin 
ten, oben. dirja 


‚das gut nähen 
leichte Hausarbeit. 


Haus⸗ 
Tja,im 


Heirathsgeſuche. 
(Iede Unzeige unter diejer Rubrik Loftet_ für eime 
einmalige Ginihalung einen Dollar.) 


Heirathsgeſuch: Ein alleinſtehendes deutſches Mäd— 
chen, Mitte der Dreißiger Jahre, mit gutem Cha⸗ 
ralter, ſehr häuslich erzogen, ſucht ſich auf dieſem 
nicht mehr ungewöhnlichen Wege zu verheirathen. 
Wittwer nicht ausgeſchloſſen. Nur ernſtgemeinte 
Anträge werden berückſichtigt. Vermittler verbeten. 
Adr. mit Augabe der Verhältniſſe ſenrde man unter 
W. 40 Abendpoſt. ja 


Reelles Heirathsgeſuch: Ein Wittwer, 40 Jahre 
alt, guter Geſchäftsemann, hat lange Jahre Saloon 
und Reſtaurant betrieben, hat ein gutzes Haus und 
Lot und etwas Baargeld, wünſcht ſich wieder zu 
verheirathen. Mädchen oder kinderloſe Wittwe von 
3040 Jahren, welche Sinn für Geſchäft haben und 
etwas Vermögen beſißen. Auch bin ih nicht ab» 
geneigt, in ein Gejchäft bineinzuheirathen. Hierauf 
Reflettirende mögen vertrauensvoll ihre Adrefie uns 
ter W. 27 Mbendpoft einjenden. 

Heirathögeiuh: in fleikiger ftrebjamer junger 
Handwerker jucht ein ebenjoldes Mädchen, wein 
möglih mit etwa8 Geld, um jpäter ein Geſchäft zu 
betreiben. Briefe unter D. Bl Abendpoft. re: 

Heiratdsgeiuh: Aunger Mann, 30 Jabre alt, 
welcher in der Umgegend von Chicago eine eigene 
Farın betreibt, wünjcht Belanntidaft zu machen 
mit einem bdeutichen Mädchen oder Wittwe, zweds 
Heirath. Adr. 3. 119 Abendpoſt. 


Ba E00» 902 2 "BE NE rn ehe 
Heiratbsgejuh: Ein Mann, 35 Yabre aft, mit 
etiva8 Paarvermögen, wünjcht die Betauntſchaft eis 
nes anftändigen Mädchens oder jungen Witte obs 
ne Anhang zu macden, mit etwas Geld, als Bart: 
nerin zur Gründung eines Neftaurants. Bei gegen: 
jeitiger Neigung Seirath nıyt ausgeichloflen. Dar: 
auf Reflettirende mögen Briefe vertrauenspoll ein 
fenden unter BP. 549 Abendpor. 
— — — — — — —— 


Aerztliches. 
‚Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Dr. Hutters Antiſeptiſche Pomade. Das beſte 
Heilmittel für allerlei Sausausichläge ‚fowie Grind: 
fopf, Flechten, Eiterbläschen an Stirne und Kin, 
offene_ Geihmlre und Brandmunden, aufgeiprums 
gene Hände und Froftbeulen. _Der zeitweilige Ges 
drauh als Haarpomade für Schulfinder beſeitigt 
alle Unreinlichteiten. Zu haben in allen Apot heten. 
Preis Se die Box. —A jddbın 
— ee IE EM 5. |) 

Frau €. €. KHaeujer, Frauenarzt und GeburtSbeis 
ferin, ertheilt Rath J Hilfe in allen Grauens 
trantheiten. 91 Mels Str., Office-Stunden 28 
Uhr Wachmittags. 27}, 1j,dd5a 

und Magenträmpfe ges 


Gegen Winter-Cholera 
braude Sir’s Pain Erpeller. Zu haben von m. 


tern und Meddiers, 


u a eh u Sa 
Das inkorporirte deutſche mediziniſche Colleg ium 
eröffnet am 17. Sehr den nädften Kurjus im 
Geburtshilfe, jowie auch in Ftauen⸗ und SKinders 
toatpeiten. Näheres bei : 

’ 


— 8 alo — 
i i gigers Teater⸗Gebäude, 
— 12* * —— 
Freuentranthbeitzn er folgreich beban- 
delt. Biährige Erfahrung. Dr RNöjib, mmer 
380, 113 Woams.Ste,, Gde von Eltt. Epreditunden 
von I bis 4. Gonntags von I da 2 alinbe 


Zu vermiethen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


gu vermiethen: Store mit Wohnung, - billige 
Meierhe, Hefte Gelegenheit für Schuhmacher. it 
feiner in der Unrgebung. 915 N. Robey Str. 

Yu vermiethen: Saloon an junge Leute. 577 Line 
coln pe. 


gu vermiethen: 3 Zimmer, %7. 546 Wells St. 





Su vermiethen: 4 Bajementzimmer $, 4 Zimmer 
$3, großer Stall $3. 653 N. Lincoln Str., nape 
Milwaukee Ave. 

Zu vermiethen: 3 billige Wohanugen, $5 und $6 
per Monat, und ein 2eftödige3 Gebäude, 32 beı 
56 Fuß, paflend für Wagenumcheg oder jonit ein 
SHeihäft. Belmont Ave, nahe Weitern Ave. Auguit 
Drejel, Belmont Une, 





Zu vermiethen: Weinjtes neues 6 Zimmer Flat 
mit Badezimmer, an der Norvieite, für $lö. Un: 
terlaß nicht e3 anzujehen, bevor Ahr mieirhet. N. 
Abland Ave, mörvlih von Belmont Ave. Xor. 
W. 42 Ubendpoft. 


Zu verkaufen: Schr billig, Store und Bajement, 
paffend zu irgend einem Geſchäft. 581 N. Halſted 


Str. 


Zu vermietben: 
39 WM. 12. Str. 


Zu vermiethen: Der dritte u. pierte Stock des 
Abendpoſt-Gebäudes, 203 Fifth Areinjeln oder 
zufammen. Vorzüglich geeignet für Mufterluger oder 
leihten Wabrifbetrieb.. Dampfbeizung und iyabı: 
ftuhl. Nähere Auskunft ind er Geichäftsoffice der 
„Abendpoft“. bio 

Fimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 EentS das Wort.) 


Der Saloon am Pferdemarft. 
ira 





Bu vermiethen: Helle reine Schlafzimmer, $1.25 
wöhentlih. Privatfamilie. 279 Wells Sır., Hut— 
macher. 


Zu vermiethen: Ein warmes möblirtes Front⸗ 
Schlafzimmer. 95 Hill Str., nahe Wells S 

Anſtändiger Mann findet gutes Heim in katholi— 
ſcher Familie. Gute Koſt, ſchönes Frontzimmer, 
$4 wöchentiich. Zimmer allein $1.. 123 W. Adams 
Str., 2. Floor. 


Zu vermiethene Frontzimmer an 2 Herren. 1050 
Milwautee Ave. ind 

3 Arbeiter finden billige warme Wohnung. 196 
ChHeitnut Str. 


en en. — 
Zu vermiethen; Zimmer mit Board, an einen jun— 
gen Mann, in Privatfamile. 150 Newberry Ave. 





Zu vermiethen: 2 große Zimmer, 8 monatlich; 
Nebenverdienſt für eine Waſchfrau. 2615 5. Avbe. 

Zu vermiethen: Schöne helle möblirte Zimmer. 685 
Milwaufee Ave, Millinery Store. 

Zu vermiethen: 2 Frontzimmer mit oder ohne 
Board, für junge Leute oder Ehepaar. 606 Wells 
Str. 

Zu vermiethen: | 
Board wenn gemwünjcht, 
gegenüber Lincoln Park. 





Schön möblirte8 Zimmer: mit 
billig. 19. Eugenie Sir., 


Fin birbjh möblirtes Zimmer. 505 


Yu veriniethen: : 
= ſmdi 


N. Clark Str., 2. Floor. 

Zu vermiethen: Ein ſchönes helles geheiztes Zins 
mer mit eigenem Gingang und Bad, an einen jolt: 
den Herrn. öl Sedgwid Str., 1. Ylat. 


Zu vermietden: Schönes Front- und Schlafz im⸗ 
mer mit ſeparatem Eingang, bei anſtändiger Yrau. 
177 Elm Str. 


GSeiuht: 2 Minden oder Herren in Koft und 
Rogis. 306 W. Chicago Ave. 


Zu vermiethben: Ein jhönes Schlafzimmer. 175 
N. Lewitt Str. 


Zu vermiethen: Warme Schlafgimmer. 574 Mil: 
waıufee Ave. 


Geſucht: Boarders. 511 Larrabee Str. 
Zu vermiethen: Frontzimmer mit Küchenbenlü— 
gung, Gas, Bad. 751 Wells Str., 1. Flat. 


Zu vermiethen: Ein warmes Zimmer mit oder 
ohne Koit. Waihen und Fliden beſorgt. 81.00. 8 E. 
Huron Str., oben. 

Geiucht: 2 Boarders. 217 Elpbourn Ave. 


Zu vermiethen: Helles Schlafzimmer an anftäns 
dige Frau oder Mädchen. 55 Howe Str. 

Zu miethen und Board aeiudıt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cent3 das Wort.) 


Sojuht: Warmes Zimmer bei deuticher Famtlie, 
nahe Well Str. und Chicago Ave. »»c. abzugeben 
Hl Wels Str., Saloon. 


Gefuht: Ein Toiider junger Mann, evangeliid, 
wünscht ein freundfiches Schlafzimmer im einer 
yamilie oder bei eingelner rau, nabe N. Salited 
Str. Car. $l wöhentlih. T. W. 3 Abenpdpoft. 


Eine junge Frau, etwas leidend, jucht für etwa 
46 Wochen bei einer ruhigen Yanrilie an Dir 
Nordjeite Unterkunft und Wilege. Für die, erite 
Mode muß fih die Frau der Kranken widmen 


tönnen, Offerten W. 33 Abenppoft. 


PBerjönlidhes. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Die MeDowell franz. Kleider-Zuſchneide-Akademte. 
New Vork und Chicago. 
Die größte und beſte Schule für Kleidermacher 
in der Welt. 





Die berühmte MeDowell Garment Drafting Ma— 
fhine hat aufs Nene ihre Ueberlegenheit über alle 
anderen Methoden des Kleider- Zujchneidens bemtes 
jen und erbielt die einzige goldene: Medrille und 
böchite Anerfennung auf der Mid Winter Fair, Sun 
Francisco, 1894. In jeder Hinjicht Das Neuefte, allen 
voraus. Ir Verbindung mit umjerer Zujchneide> 
Schule, wa wir nach jediweder Mode lehren, haben 
wir eine Näb: und FyiniihbingeSchule, im weicher 
Damen jede Einzelheit der Kleidermacherfunit vom 
Ginjädeln der Nadel_bi3 zur Herjtellung eines dol- 
ftändigen SKleides, Heften, Drapiren, gujammens 
ftellen von Streifen und Ched3 erlernen können. 
Schillerinnen machen während ihrer Lehrzeit Kleider 
für ſich ſelbſt oder für ihre Freundinnen. Jetzt iſt 
die Zeit, ſich auf gutbezahlte Plätze vorzubreiten. 
Gute Pläge werden beſorgt. Tadelloſe Muſter nach 
Maß geſchnitten. Sprecht vor oder laßt Euch ein 
Modebüch und Zirkular gratis zuſchicken. 

The MeDomwell Co., 78 State Str., Chicago, IN. 

5. und 6. Stodiverf, gegenüber Marjpall Fields. 

minjabım 





AUlezranders Gebeimpolizetllgen 
tur, 9 und 95 Fiith Ave., Zimmer 9, bringt tr» 
gend etwas in Erfahrung auf privaten Wege, ui 
terjucht alle unglüdlihen Yamilienverhältuifle, Eye: 
ftandsgune u.j.iv. und junmmelt Beweije. Diebftähle, 
Näubereien und Schwindeleien werden umterjuc: 
und die Schuldigen zur NRechenichaft gezogen. Li 
ARE m chpidenerfag für Berkegungen, Ins 
olüdsfäle u. dgl. mit Erfolg _ geltend gemadı. 
‚sreier Math in Nechtsjaben. Wir find Die cınzis 
ge deutiche Polizeis Agentur in Chicago. Sountags 
offen bi 12 Uhr Mittags. S2mbıo 
Deutides Konjular: u. | 

(itaatl. inforp.) 155 E. Wajbingtor 
bejorgt alle in Deutjchland erforderli Dokumens 
te, Vollmachten, Zeſſionen, Hyporthekenlöſchungen, 
Verträge und Urkunden aller Art. Erbſchaftsſachen 
werden dirett erledigt' in Deutſchland, Oeſterreich 
und der Schweiz. Militärfachen und Urlaubsverläns 
gerungen. Eheiheidungen und alle Court-Angelegen— 
beiten reell, prompt und billig. reier Rath in allen 
NRehtsjahen gerne ertheilt. Man beadte: 15 E. 
Waihington Str, i sjabo 





Office. 
Kempf & Lomis. 

Löhne, Noten, Mietden und jhiehte Schuiden 
aller Art jojort kollektirt; ſchlechte Miether hinaus— 
geſetzt; keine Bezahlung ohne Erfolg; alle Fälle wer— 
den prompt beſorgt; offen bis 6 Uhr Abends und 
Sonntags bis 11 Uhr. Engliih und  Deutih ge: 
iprohen. Empfehlunegn: Erite Nationalbant. 76—18 
Fyifeh Ave., Room 8. Otto Reets, Konftabler. ljalm 

Löhne, Noten, Mietde, Schulden und Anjpriche 
aller Art fchnel und ficher Lolleftirt. Keine Gebühr 
wenn erjolglos. Alle Rechtsgeſchäfte ſorzfältig de— 


forgt. l4mir 
Bureau of Lam and Gollection, 
167—169 Wafhington Etr., nohe 5.Ave., Zimmer 15. 
Kohn W. Thomas, County Conftable, Manager. 


Löhne, Noten, Mietde und jhlechte Schulden kol⸗ 
Iektirt; Miether binausgejegt. Rath frei. 2lolm 
HDamley Lam & Collecting Agency, 

91 Dearborn Str., Zimmer 501. 


People's Law and Collection Agency, Handwerker» 
und Arbeiters Forderungen eine Spezialität, Löhne 
umjonit kolleftirt. Nechtsgeihäfte aller Art. Deutiy 
geiprohen. Wertenberger & Sites, Advolaten, Zim- 
mer 30, 171 €. Rundolph Str. 6jlm, munja 


Vrasten-Anzüge und Perrüden zu verleid:n. 
Größte Auswehl. Trimmings und Masten zu ver: 
foufen. Romite-Anzüge frei für Masten-Verlau;. 
39 Tongreß Str., gegenüber Siegel & NE ; 

d—1i1 


Rath und Koftenanjhläge in Baujahen unentgeit: 
ih; Bläne und Spezifilstionen naefertigt; Mort: 
gages in jeder Summe. . ©. U. Schulz, Arditeft 
und Superintendent, Zimmer 97 Wjhland Blod, 

Sjalm 


Alle Mitglieder find erfucht, der Konvention der 
Sozialiftiihen Arbeiter: Bartei beizumohnen, am 
Samftag, den 11. Samuar, 8 Uhr Abends, in Rec» 
be’3 Halle, 8 W. Randolph Str. fria 

Getragene Herrenkleider fpottbillig. DVerfauf tag⸗ 
ih, aub Sonntag Vormittag. Färberei, 39 Gons 
are Str., gegenüber Siegel Cooper. 1d—12 

Löhne fchnell tollektirt, Gerichtsfoften vorgeftredt, 
alle Rechtsgeichäfte prompt bejorgt. _2Zulj 

14 Wafbington Str., Zimmer 417. 


Zu adoptiren: mei Babies (Knabe und Mädden). 
Hl Wafbington Boulevard. Impi 
Alle Arten GHaararbeiten fertigt N. Cramer, Dis 
mensFrifeur und PVerrüdenmacer. 334 — 

all 


Nechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſetr Rubrik, 2 Cents das Wort. 
— 


Mathias Hub, 
Deutfher Advotat und Notar, 
59 Dearbern Str., Zimmer WI. 
Alle Arten PBrozeffe mit Grfolg geführt. Erbigaft!> 
und Geld-Angelegenbeiten in Amerifa umd Deutid: 
band. Kollektionen jeder Art. Grundeigenthums⸗ 


Uebertragungen. Abitratt3 eraminirt. 26jajddif 


dulius Goldzier. Sohn 8. Rapgers. 


Goldzgier & Rodgers, Rebisammälte. 
Suite MW Chamber of Commerce. 
Eüdoft:Gde Walhington und Saale Sir. - 

en 2100. 


J 


= Geihäftsgelegenpeiten. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 G:nts das Wort.) 


Grundeigenthum und Säufer. 








Au verlaufen: Gutes‘ Fieiigeiwajt ‚preiswert, 
Zigarren: umd Confectionernftore und Soda=youn: 
tain. Sonntag zu jprechen. Bauftian, 3152 Spields 
Ave. 


Zu verkaufen: Ein guter Saloon in Yer Nüde 
eines der Quuptbahnböfe, mit elf möblirten Zim- 
mern. Billige Mierhe und unabhängige Leaſe, 
wegen Kranfheit des Eigenthümers billig 3 
faufen. Wor. W. 26 Abendpolt. 


es en. — ——e ee 
Zu verkaufen: Eine der größtken ; 
enaliihen Zeitungsrouten an Der Züdjei 
23. Übendpoit. 
Zu kaufen geiucht: Ein gutzahlender Saison. 3 
E. 157 Wbendpoft. 
Zu verkaufen? Für 825 ei 
Kaffee: Gejihäft. Adr. W. 20 


Zu verlaufen: Reitaurant, : 
Gründe, jpotibillig. Nähe 391 Sr 
ig, ein 8 „uyre wl 
Eint..,.„ugen, 
fheitshalber. duv Dyden Une, 
adimith-Shop, Billig. Nahanfra> 
Str., nahe Wentworth Ave. 
J * Rin 3 — — J DE ” 
Zr verfanfen: Billig, ein guten Edjaloon. Adr. 3 
78 Abeu dpöſt. vo 
—— — za Ca, 
Zu verkaufen e, wegen Auf⸗ 
d J — 


ery⸗, Tinware⸗ 
-ichtung. Billige 
an Abzahlung. 


e ſchöne 


Berkaufe 





Bäckerei mit Pferd und 
5. 100 bendpoſt. 


for 


en. 2105 | 
nachzufragen. 


3J * Le 
chgeſchäft, billig. 89 


verkaufen: 
nahe Fullerton ð 
Milchgeſchäft. Vo 


Kufen: Ein gu ni 
wegen Aufgabe des 379 


dia 


Geſchäftes. 


Zu verkaufen: Ein Butcherſhop. Nachzufragen zwi⸗ 
ihen 6-7 pr Abends. 104 Hremont Str. „oben. 
Tjalıw 
———————— — — 


Geld. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Geldygupderleiben , 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. ſj. w. 
Kleine Anleiben 
von 20 bis $400 unjere Spezialität. 

Wir. nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn Isle 
die Anleihe machen, jondern laflen Diejeiben tm 
Ihrem Beſitz. 

Wir haben das 

größte deutſheGeſchäft 

in der Stadt. 
Alle guten ehrlihen Deutihen, kommt zu uns, wena 
‘hr Geld borgen wollt. Ihr werdet e8 zu Gurem 
Vortheil finden, bei mir ‚vorzujprechen, che Idt 
anderweitig bingebt. Die fiherfte und zuperläfligite 
Bedienung zugefihert. 


D. ur end, 
18 WuSalfe Str., immer 1. 


br Geld zu leihen wünjidtr 
Bianos, Pijerde, ®Ba> 

j. wm. , jpredtvor in 
Fidelity Mortgage 


in Beträgen von $25 bi $10,000, 
zu den niedrigften Raten. Prompte Bedienung, op: 
ne Dejfentlichfeit und mit dem Vorredt, daB Euer 
Eigentum in Gurem Befig verbleibt. 
Gidelity Mortgage Xoan Go, 
Intorporirt. 
%4 Waihbington Str, erfter Flur, 
zwijhen Clark und Dearborn. 


r 
+ 
I 


oder: 351, 63. Str., Englewood. 


oder: 9915 Commercial Ave., Zimmer 1, Columbre 
Rod, Eitd:Cbicago. l4ap,b 


KShicago Wortgage Loan Go, 
175 Dearborn Str., Zinımer 18 und 19, 


verleiht Geld in großen oder Meinen Summen, auf 
Hauspaltungsgegenftände, Pianos, Pferve, Wagen, 
jowie Lagerhausicheine, 38 fehr niedrigen Waten, 
auf irgend cine gewünjchte Zeitdauer. Gin beltes 
biger Theil des Darlehens kann zu jeder Ze 
zurüdgezablt und dadurch Die Bingen verringert 
werden. Kommt zu uns wenn Ihr Geld nöthig babt. 


Chicago Mortgage Soan Co., 
175 Dearborn Str., Yıminer 18 und 19, 


oder 185 W. Madifor Str.. Nordweſt-Ecke Halſted 
S Naplj 


Str., Zimmer 205. 
Die befte Gelegenheit für Deutidhe, 


welche Geld auf Möbel, Pianss, Pferde und Wagen 
leihen wollen, ift zu uns 3u fommen, 
Wir jindtelber Deutjcde 
und machen e3 jo billig wie möglich ud kuffen Euch 
alle Sachen zum Gebrauch. 


17—169 Waibtngtom Str, 
iwiſchen LaſSalle Str. und Fifth Ave, Zimmer 19. 


F. Krueger, Manager. 


Wozunach der Südſöeite 
gehen, wenn Iht billiges Geld haben fönnt auf 
Möbel, Pianos, Pferde and Wagen, Lagerhaus— 
ſcheine von der Mortbweſtern Morigage 
Loan Co., 519 Milwaukee Ave, Zimmer 5 und 
6 Offen bis 6 Uhr Abends. Geld rückzahlber in 
beliebigen Beträgen. lluai,bm 


Geld zu verleihen. 

Ankerhen in allen Summen gemaht auf Hausdal« 
tungsgegenftände, Bianwos, Kurjhen, Diamauten, 
oder andere Sicherheit. Durdhaus prompt. 

Seal Skin-Kleidungsſtücke, Warehouſe⸗Quittungen 
ooer andere Sicherheit. Durchaus privat. Nies 
drigſte Raten 

Netionel Mortgage Loan Co., 
Zimmer 502, 100 MWaihıng'on Str., zwiichen Giart 

A und Dearborn. 3mail 


Geld zu verleiben zu 5 Prozent, Keine Kommiis 
fion. Zimmer 8, GEN. Clarf Str. 9x1 


Geld zw verleihen! Privat, in Summen von $1000 
dis 850,000, zu 5 und 6 Prozent, auf Grundeigen: 
thume un» Bauen. G. Freudenberg &., 192? W 
Divifion Str. Injmdobm 





GEB zu verleihen zu 5 Prozent Binien. 2. #. 
Ulriſch, Gräandeigenthums- und Geſchäftsmakler. 15 
Waſhington Str., Zimmer 604. 259, dojdıbiy 

Geld zu verleihen zu 5 Prozent ohne Koınmiifion. 
907 Albland Blod. Sial 


Kaufs: nud Verkaufs: Yingebote. 
Unzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gent3 das⸗ Wort.) 


„gu verfaufen: Billig, neuer Counter und Wallcaje, 
jedes 10 Fuß lang. Adr. PB. 569 Abendpoit. 


Noue QuthersGinrichtung muß jehr billig verkauft 
werden. Zu erfragen 1799 Milmwaufee Ude. 


Zu verfaufen: Billig, Scrolfjaw-Majchine, bei: 
nahe nen. 138 Burling Str. 


Spottbillig, jder Art Einritung für Grocerp 
und Gonfectionerpftore, jowie Top und offene Was 
gen. HI NR. Halfte Str. 

Ze verkaufen: B Mastenanyüge, $10. 98 
bour: Abe. 


Zu verkaufen: MaskenzAnzüge, Bigeunergrappe für 
18 Berjonen, paflend für Bereins-Aufführung. 609 
Sheffield Ave. \ n 


Cly⸗ 


Zu verkaufen; Groceryſtore-Einrichtung, ſpottbil⸗ 
lig. als Bins, Shelwings, Counters, Scales, Show⸗ 
caſes, Oiltanks. Kaffeemühle, Thee— Kaffee⸗ 
ſKtannen, ſowie National Caſh Regiſter, Safe und 
gutes Pferdeund Wagen. Verkaufe einzeln. 908 R. 
Halſted Str, frıa 

Zu verklaufen: National Caſh Regiiter, eines für 
Store und eines für Suloon. Billig für Baur. 3% 
Mells Str. fia 


$20 kaufen gute neue „Digharm“-Nähmajhine mit 
fünf Schubladen; fünf Sabre Garantie. Domeittr 
$35. New Home $25. Singer $10, Wheeler & Wilfon 
$10, Efdridge $15,. White $15. Domeftie Office, 178 
MM. Ban Buren Str, 5 Thüren ditlih von Halited 
Etr., Abends offen. bio 








Pierde, Waaen, Hunde, Bögel zc. 
(Anz:igen unter diefer Rubrik, 2 Gent da3 Wort.) 
$0 kauft. ein gutes Pferd, billig für 
$10, jowie 25 Top und offene Wagen, jpott: 
billig. ME N. Halfte Str. irja 


Zu, verkaufen: 3 gute Bferde, billig, ivegen 
Abreije. 21 Rumgey Etr., nahe Auguſia 





Muß verkaufen: 2 qute Pferde, billig. — 
denthümer todt. 640 N. Paulina Str. 


Zu verlaufen: Billig, 3 jchöne große wachfame 
Hunde nd ein ‘drei Monate alter St. Bernpardi: 
ner. 330 Cleveland Ave. 


gu berfaufen: Sanarienweibchen. 
Eiybourn Ave. 
SKanarienvögel 
Cornell Str. 








Sedbauer. 109 


zu verfaufen. Gute Roller. 1% 





Zu verlaufen: SKanarienvögel, 
Weidhen, Andreasberger, billig. 
String Str., nahe Canalport Ave. 


Mäunden und 
Burdmald, 
Zu vertaufen: Echte ranzoiſche Seidenpudel, 2 
Monate alt. 347 R. Wood Str. 


Yu berfaufen! Starfer Erprehmagen, Pierd, dops 
pelte3 Teaungejhirr, billig. 801 N. Robey Courr. 


Zu verkaufen: Kamarienvögel. Gute Roller. 435 
Duncan Bart. 2332,4,11ja 


Zu kaufen geiuht: Top und Wagen:Por, muß 
noh gut jein. ®. Steinberg, 5 W. 13. Place. 

gu verkaufen: Billig, 100 gebrauchte Wagen in 
guiem Zuftande, Laumdrhe, Päders, Grocery⸗But⸗ 
Herz und Erprebiwagen. Thiel & Ehrhardt, 395 Wa: 
baih Une. Tialm 

Große gelhköpfige meritaniihe Papageien, $4, 
ausgezeichnete. Narzer Kumarienjänger,  jprehende 
Papageien, Goldfijche, Fiihbehälter. Große Auswahl 
und billige Preije. Fra. Kämpfers Vogelhandlung, 
7 Madiion Str., nahe Franklin Str. 1djalm 


Grabe Auswahl jprehender Papageien, alle Sors 
3 Eingoö — —* rn Käfige, Ze 
elfutter. . Billi ie. ie und Batifie 
ied Biere, 197 D. Wadlien Eir. 








| h 
RN F 
Inbour 
n x) l 


(Ungeigen wter diefee Rxbeit, 2 Gints wu. 


Stadtlotten SO Hi3 SH) die Lotti 
Neilsville, Glart Gomtn, BWiic 
Dieier Verkauf fing am 1. Yanuar I&W an und 
wird nur noch furze Zeit fortdauern 
Lotten, in zehn Minu vom Coirtbaus und In 
fimf Minuten vom Bahnhof zu Zub zu erreichen, FO 
bi3 84 die Lot. 
il ‚ der County:Sik von Glarf Eotintn, Ha 
wohner, 14 im Betri im) Fabei⸗ 
iſches Licht, Waſſe 
ind zwei Vrivatſchulen. 
Verbeſſerungen für 
30,00 Einwohnern. 
Voller Wurranty:Deed Beigtitel 
ot. Be ı, mweihe Yots für 80 
ten, ı ein reitidet nach 
i bh Chicago. 
ir haben 0,00 Ader gutes { 
an Neilsville wurgrenzen?, 
bis $l0 per Ader a 
durch Heine Juellen und ©a 
d liegt an St 
Farmen. Be 
in 5 Jabren. 
noch schneller zu vergrößern, 
Lotten zu obigen. außerordentlich bilfigen 


Zeit, Stadteigenthum in Reillioifl 
es ſich im Werthe jehr jchnell ver 
Sprecht vor oder schreibt um si 
über, Biäne-und- Karten von Neillz e 
1.2 Avamsk& Eo., 
I, 13 € Rarvmolps-S 
aa 5 Il. 
Douneritag - und 
Sjawialın 


eine Stadt 

— 

mit jeder 
oder darüber 


Reilsville und 


anten 
duten 


netnes großes 7 

n Str. mit jihönem hohem 

ten Verbeſſerungen, Straße 

w is hinker das Haus, 

. Depot, 1 Blod von 

nur $2W Baur, 

Sabe auch fleine Cottage. mit 

8100 310 monatlich, 
e von “0 NW 

heribop, Grocerd, Salooır 
Geihäft. 25 Baar, Re 
jchreibt oder Iprebt 

r Ecke Clybourn und 

ve. Car paſſirt meine Of⸗ 


*100 kaufen i 
Park, werth Bu 
ihönjten Gegend um ga 
und Sihattenbäume, Grite 
; ihnelle Profite mit 
85 Baar, 85 per Mo 
acht neue Häuſer 
e halb fertig auf 2 Lo 
Monat: elektriſche Ba 
t; Freitickets für Kt 


Hosford 
eſündeſteu und 
ſchöne Frucht⸗ 
erzielen immer 
kleinen Geld⸗ 
Zinfen; vien 
eine ſchone 


per 


163 E. Waſhington Str., Zimmer 61. 


Grundeigentbum verlangt: 

Grundeigentum verlangt: Wie haben 3 Baar 
bezahlende Kunden für Grundeigentbunm zwiſchen Di— 
pilion, Fullerton, Wells und DHalitn Str.: 
Einen für Flat2, werthb von .$ıu,000 bis 812,000. 
Ginen für Ylat3 don 7 und 3 Zimmern, $6,00 
is $7,500. 

Einen für Flats, werth von 85,000 bis $6,000. 
Bitte ſprecht vor oder jender volle Einzelheiten 
an X. Dietrih & Eo., sale Str. 


Zu verfaufen auf leihte momatlide Wbgahlung 
mit 8100 Anzahlung, neu gebaute Framehäuſer. 
4 Zimmer Haus 81500 4 Zimmer Hau und 9 
Fuß Baſement 831600. 5 Zimmer Haus und 8 Fuß 
Bajement 831700. 6 Zimmer Haus und 8 Fuß Bas 
ſement 31900 nahe Maplewood Depot, Elſton, We⸗ 
ſtern und California Ave. Straßenbahnen. Waſſer 
im Hauie. Office Sonntags ojien. G. Melms, 1785 
Milmaufee Xpe. 1005» 





—— Der Zug nah dem Süden. — 
Heimftütteniucher, die fih der Ddeutihen Kolonie 
nah YVrkanjas anichließen wollen, jind eingeladen, 
näbiten Sonntag Nachmittag um 2 Uhr. Nüheres im 
der Verjummlung, 909 Belmont We. mdſa 
Zu verkaufen: Haus und Lot mit gutem Saloon, 
in guter deutjcher Nahbarichaft. $5000 Baar nörhıg. 
Net auf lange Zeit. Keine Agenten. Ar. D. 2:3 
Adendpoit. dis 


Zu verkaufen oder zu vertaufchen eine Farm 
10 Ader für Nordjeite Property. Muß me 
850-0000 werih jeim, Zu erfragen 1216 W 
ton Ave. 


Zu vertauihen: Chicago Property gegen gu! 
fhuldenfreie Farm. Adr. D, 241 Wbendpoft. 


ver gegen Chicago verbeilert:s 

ujben: Eine ine Farm, 35 

bicago, in Meiner Stadt, mit Viep 

en. Preis 83800, $1500 können ſte⸗ 

Nahzutraigen Sonntag und Montig, 

S. Halſted Str. 

ufen oder zu vermiethen: 2, auch 10 Acker 

t Gebäuden, Einrichtung für Hühner: 

ucht. Vertauſche auch gegen ſtädtiſches Grundſtück 
Adr. P. 566 Abendpoſt. jıll,! 


bleiben 


beim Gigenthümer, 113 S. 


Zu verkaufen: PBargain, 4 Lotten au -Penujploaıi 
Ave I Lotten au W. 40. Str, mit Woiie 
er. Preis 20. Gin Drittel Paar. 

Nidgeway Ave., Office, 
Bauplätze in allen Theilen ta)", 
au? meihe ib "änier baue mie Sie ie 
wünſchen, und faffe Ihre Mierbe. datüir bejab cı:. 
Schnelle Verbindung. Erite Zublung 310 bis 32 
Wr, E. 159 Abendpoft. 


Ah babe 


Zu verkaufen oder rtaujhen: Gegen Chicago 
Property 2 armen, eine von 80, Die andere von 
aa * 
20 Acker, mit Vieh und Geräthſchaften. Farmer iſt 
zuſprechen morgen in 181 W. Lake Stre, nahe Hal⸗ 
ſted Str., 
Zu verka 
ceroſtore. 1745 N. Oatley Ave. Ageyten verber 
s und Lot mit Fleiſchergeſchäft, 
oder zu ver 1007 Milwaukee Ave. 
Zu verkaufen oder gegen gutes Property 
tauichen: Eine ausgezeichnete Farm, 
Chicago. Pelzer, B W. Diviſfion S 


Zu verkaufen: An Byron Str., 8 Zimmer Haus, 

Empfar Badezim— Brick Baſoment, Ze⸗ 
n %ot 4 bei 12). 
jut Dampf uud 
Fare Se bis zur Stıdr. 
Reft monatlid. Borjus 
B. Conklin, Südweſt⸗ 
Ave, 


gepflaſ Bequem 


pibe 
eleftriiher Gar gelegen. 
SW) Baar. 
Sonntag. ©. 
e Bracelamd und Yıincoin 

Zu verfiufen: Wenn Ihe einen Bargain machen 
wollt an einem neuen 2 Flat. Gebäude an ver 
Nordjeite, jo jehreidt- unverzüglid. Ah muß mei: 
nen Wutbeil verjchleudern. Apr. PB. 55: Abendpoft. 


Zu verkaufen: Epezial-Offerte für Sucher eines 
Heim?, 6 Zinmmersdau:, Empfangshalle, Bad, Brids 
Y ment, in der Nähe von Danıpfe und eleftcı= 
iher Car. Spottpreis. Meiftbietender erhält dus 
Grundftüd. Taufhe auch gegen leere Lot. DO. Bu 
Gontiin, Siüdweit:Ede Lincoln und Graceland ve. 


Ih verkaufe fultivirte armen bilfiger, al3 Andere 
fir wildes Land verlangen. } Anzablung. Reit auf 
Wunih in 10 Aabren. G. Nabenftein; Neilsville, 
Clark Co., Wisc. mmirys 

Für einen Bargain, in guter Sage, nabe North 
Ave. und Lincoln Park. Seht 167 Mohant Sir 
zu $3209, und 169 3u $2500. die Häljte 


Baur, 
8ialm 


Zu verfnufen: Gin zmeiltödiges Framehau: (29 


bei %) zum Fortjichaffen. 37 Bladyawt Str. Billige. 
jefa 





Zu verkaufen: Spottbillig, ein gutes Gejicdhäft3- 
haus, Päderei 3 Jahre im Haus, Zeftödiges Bridz 
bauz und Bajement, an S. Halftev Str. 2509. Gut 
vermiethet. Preis 86500, ein Viertel Baar. Eigen“ 
thbümer Geo. Deuerling, 31 Mozart Str. fia 
Zu verpidhten: Mehrere Ader vortbeilhsft geles 
genes Gartenland, €. Haußner, 409 Clpbourn Dion 

tie 


Möbel, Sausaeräthe 21c. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 





Zu verkaufen: Guter Heizofen_nebft Bettitellen und 
etlichen Möbeln. 106 Mohamf Str., oben, 


Mus verfaufen: Möbel von 5 Zimmern, auch 
einzeln. Dajeldft elegantes Pierd und Buggy. 567 
N. Helſted Str. im 


Pianos, mufifalifhe Iuftrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent3 das Wort.) 


Zu verfaufen: Gin jdönes Geroldt Upright Pius 
no, billig für Baar. SI Schiller Str. im 


fen oder zu vertaufhen: Upright Pias 
für Koblen. 368 Noble Str. 


Zu verf 
no ımd Orgel, - 38 le Str 
Zu verfawfen: Neues Upright Piano, jehr billig. 
1132 Wilwaufce Ave. ⸗ 

Nur $175 für ein gutes French Walnut Upright 
Piano; bat $400 gefoftet vor 3 Monaten. Auh_ an 
Abzahlungen, wenn verlangt. 38 Mohamt Str. 

jınd 





Piano! Für nur $110 Baar ein Ihönes Ger 
fon Uprgidı „.ano, bei Yug. Grob, 683 Wells 2. 
D 


— ee — — — —— — 


Unterricht. 


“ 
e 


f „, 0 Baar, 
216000 a 
auter 
Perry Ruſſelt, 


Saloon. — — 


— 


* 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort > 


Peivatunterricht! Erfahrener, in Deutjhlend jes 
minarijtiich gebildeter Zebrer ertheilt Unterriht 1m 
allen Glementarfähern. Ebenfalld grümdlichen Ans 
fangsunterricht im Klavierjpiel. Adr. F. 114 Abends 
poſt. 

Gründlicher Unterricht. 50e die Stunde. F. A. 
Mohrdied, 68 Davis Str. 


Gründlicher Zither:, Guitarrene und: Mandolis 
nenzlinterricht ertheilt Fräulein Dora Müller, 21 
W. Chicago Ave. 


Engliih lejen, jchreiben und ſprechen in 30 Lek⸗ 
tionen lehrt Derren und Damen (einzeln oder im 
Klaffen), Brofefior Moeller, 91 Orcharo Str. 


ereen und Damen ım 
uhhalten und Aechnen 
u Northivet Ghis 


Engliihde Sprache für 
Kleintinffen und privat; 
ete., befauntlih am beiten \ 
cago College, Brof. George Yeuffen, Prinzipal, 924 
Milmaufee Wve., nahe Wihland ve, Xag3 und 
Abends. Vorbereitung für Geilvienfpäfung. Breis 
je mäßig. Beginnt jekt. 6u,ddia,sın 


Niffens Bufineh College, jegt in Stentiands efes 
gantem meuem Gebäude, Ede Milmaufee Une. und 
Garpenter Str, Vorbereitung für College, Bivifdienk 
und Gejhäftsiau . Unterricht umübertroffen, zur 
Hälfte der gewöhnlichen Raten. Spejieller Spru@s 
—— Deuti S— für Stun 
enten per * 

—S 





F 


Fan Braten > 
DYNAMIT 


um den Schmuß los zu werden. 


Jedermann 
gebraucht 


J $ A 
nehme M F 
Qahmärzte zum Retnigen falicher Zähne, 
e birurgen zum Poliren ihrer Iuftruntente, 
Zuderbäder zum Scheuern ihrer Wannen. 
Bandiverfer zum Blantınahen ihres Werkzengs, 
Paſchiniſten zum Butzen von Maſchinentheilen. 
Pfarrer zur Renovirung alter Kapellen. 
Küjter zum Neinigen von Grabfteinen. 
Kuchte an Pferdegeichirren md weißen Pferden, 
Hausmädchen zum Scheuern der Marmorböden. 
Auſtreicher zum Glattmachen der Wände. 
Küuſtler zur Reinigung ihrer Paletten. 
Köchinnen zum Keimmachen von Kücen-, Sintg®, 


für Säuglings und Kinder. 
—————— N ng 


Castoria kurirt Kolik, Verstopfung, 

Mngensäure, Diarrhoc, Aufstossen, 

Tödtet Würmer, verleiht Schlaf und betön- 
dert: Verdauung. 

Ohne schädliche Arzneistoffe. 


“COastoria empfehle Ich, weil es ein 
gutes Mitiel iür Kinder ist und besser als 
“il anderen, die ich kenne.” 

H. A. ARCHER, M.D., 
111 So. Oxford st., Brookiyn, N.Y. 3 


V Phyſiſche Kraft und ſtarke Nerven 
ind unſchähbar für alle Männer, 
x sung and Alt. 
— Di 


(DROWEN ELEGTRISCHE 
HEIL-VORRIGHTUNG 


heilt Schwäche bei Männern. 


Verberbt Euren Diagen und Guer Eyftem nicht burd) 
den Gebraud Ihädlicher Medikamente, 


x ieitàa wie ſie durch unſere Apparate 
Sleetricität dem Körper übertragen wird, 


ift Ichengerwedend und nervenftärfend. — — 
Unſer elektriſcher Apparat verbunden mit elektriſchem Suſpenſorium iſt beſonders 

wirkſam bei allen Arten von Geſchlechtsſchwäche, Rückenſchmerzen, Nieren- und Blaſen— 

leiden ſowie bei Folgen von Jugendſünden und Ausſchweifungen im reiferen Alter, ver- 

lorener Beugungstraft, Bartcocele und dergleichen Leiden. 

her denticher Katalog, welcher zahlreiche dankichreiben, fowie Abbildungen und Preife unjerer 

hält, ıjt unentgeltlich in unjerer Office zu haben. 

deuticher Sprache it frei und Strante find eingeladen, vorzufprechen. — Kommt 

Sontags von 10 





Unfer arı 
Heilapparate : 
Konſultatio 
und holt Euch näf 


bis 12 Uhr Bor 


unft, Oflice- Stunden von 8 Ahr Morgens bis 8 Uhr Abends, 
— Vir bliden auf jahrelange Erfahrung zurüd. 
Das größte Etablifjement Der Welt für elettriiche Heilmittel. 


THe OWEN ELECTRIC BELT & APPLIANCE CO. 
201-211 STATE STREET (Cde Adanıs), CHICAGO, TELS, 
WASHINGTON 
MEDICAL 


... 68 RANDOLPH ST, 


INSTITUTE. 


CHICACO, ILL, 
> Sonfultirs den alten Zirzt. Zr mehieiniige 


I duirte mit Hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, ijt Profeſſor, 
— Vortrager, Autor und Spezialift in der Behandlung und Hei 
lung acheimer, nervöice und chroniſcher Krantkhei⸗ 
Taujende von jungen Männern wurden bon einem frühzeitigen Grabe gerettet, 
Toren Menndarleit wieder hergeftellt und zu Vätern gemacht. Beieh: „Der Hathgeber 
für Männer“, frei per Expre zugejandt. 
7° Yerlneosie 3% ayrbeit· nervöſe Schwäche, Mißbrauch des Syftems, er- 
Lerlorene Nanubarkeit. ſchöpfie Lebenstraft, verwirrte Gedanken, Ab⸗ 
ne gung gegen Geſel ſchaſt, Energieloſigkeit, frühzeitiger Verfall, Varictocele 
unD linvermögen. Alle iind Nadyfolgen von Jugendſünden und Uebergriffen. 
Ihr möget  : eriten Stadium fein, bedenfet jedoch, daß Syhr rajch dent legten 
eutgegen gest. Laht Euch nidjt durd) faliche Schant oder Etolz abhalten, Eure 
chredlichen Leiden zu befeitigen. Mancher ihmude Jungling vernachläſſigte 
* leidenden Zuſtand, bis es zu ſpät war und der Tod ſein Opfer verlangte. 
letter wie Syphilis in allen ihren fchred= 
Anferkende Krankheiten, lihen Stadien — erften, zweiten 
und driiten; geigwäreartige Yılfelte_ der Schle, Nafe, inshen und Aus» zug 
gehen der Haare ſowohl wie Samenfluß, eitrige oder anſteckende Ergießun⸗ ei; 
gen, Stritiuren, Eiftitig und Orhitis, Fcigen don Blokitelung und un, * 
reinem mgange werden ihnen ud volfftändig geheilt. X3ir haben unjere &# 
Behandlung für obige Siraniheiten fo eingerichtet, daß fie nicht allein jofortige 
Kindernng, jondern aud) permanente Heilung fichert, 

Bedeutet, wir garantirca 8500.00 für jede geheime Krankheit zu be= 
zahien, die wir behandeln, ohne jie zu heilen. Ulle Conjultationen und Eorrejpondenzen 
werden Streng geheim gehalten, Urzeneien werden fd verpadt, daß fie Teine Neugierde 
erweden und, wenn genaue Beichreibung de£ Falles gegeben, per Erpreß zugejchidi; jedoch 
wir? eine perfönliche Zufammenrkunft in alleır Fällen vorgezogen. 

Dfiice-Stunden: Bon 9 Uhr Dlorg. bis 8 Uhr Ubdd. Sonntog3 nur von 10—12 Uhr M. 
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pt Matey, 1291 Lifihüg Harris, 122 Liia War 
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Wöchentliche Briefliſte. 


in 


icags, ben 11 


Aspite 


YJansar 18%. 


Yodanı, 11% 
Mar, il 4 
‚ 427 Nppsl 80: 


us, 11 ' y 
Mockel Emile, 1317 Moeny Stefan, 18 Mobjir 
I Roger, 1310 Moskal Autoni,. 1320 Muezich Gio— 
vanni, 1321 Muhlenbeck Eliſabeth 1322 Müller Ada, 
1.29 Baier Carl, 1130 Balanz ' 1323 Müller Cart, 1324 Müller Martha 
dt Fraut 1132 Bırtih Mur 1326 Neprarnit Friß, 1327 
4 Beanau Ch 1135 Bid Neral Andro, 1329 Nichom 
1375 Behe M. 1138 Bed 133] Nowal Jan, 
i tto. 140 Berger Aug, 1144 Bie⸗ 
2 uski Jan, 1143 Vienarewisti 
Meryana, 41443. Bingell 
1u7 Bhom J, 114% 
Vorenitein Mar, 1150 
Boß Jennie 1452 Brandes 
Braudt Ike 
1156 Brudnova Marie, 
er ton, 158 Brut Nulia. H5% Buy: 
Burgwalnd Mathias 1161 Boktas Tomasz 
1162 Fahn Max 1103 Shon Wr, 116 
1165 Chorosjewstz Jehn 116 Gobziusty 
Cohn D v8 Wullngı Garl, 1160 Byenti 
1170 5 sank, 71 Wutoweli 


1325 Nalcwai Jan. 
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gefet die Sonntagsheilane der Adendrof. 


„Abendpoft«, Chicago, Samſtag, den 11. 


An Wellern-Anenue. 


Eine Erzählung aus dem deutfc- 
amerifanifchen Keben von Hans Rohland. 


(Fortjegung.) 


„Du wirft mir . zugeben mülfen,” 
jagte er, „daß ich in der legten Zeit ge— 
lebt Habe wie ein Fakir in der Wüſte, 
wie sin Säulenheiliger, oder au wie 
Kohannes der Täufer, da er vierzig 
Tage lang von Heufchredfen lebte. Wie 
alfo fannjt Du mir zutrauen, dab ich 
mich Heute beineipen würde?“ 

„Die Kate nafcht auch nicht von der 
Milch, wenn fie feine hat,“ lachte Sti— 
bom, „ahnlich ift 3 Dir ergangen. 
Daß Du heute ſchon in aller Frühe 
Sehnſucht nach Rheinwein hatteſt, iſt 
jedenfalls ein böſes Omen.“ 

„Nicht im Mindeſten,“ proteſtirte 
Lipps. „Aber ſiehſt Du, mir iſt immer 
äußerſt merkwürdig, ich möchte ſagen, 
wehmüthig zu Muthe, wenn einer mei— 
ner Bekannten heirathet. Es iſt mir 
dann, als thäte der Betreffende eine 
lange Reiſe, bei der es immerhin un— 
gewiß iſt, ob er auch mit heilen Glie— 
dern wiederkommt. Dann fühle ich 
mich im Innerſten gedrängt, ihm alles 
Gute zu wünſchen, — und das kann 
man ja doch nur bei ehrlichem Rhein— 
wein thun. — So ſoll er denn leben,“ 
fuhr Lipps mit einiger Rührung fort, 
indem er ſein Glas erhob und es an 
das von Stichow klingen ließ, „hoch, 
hoch, und dreimal hoch, und ſie, der das 
ausgezeichnete Glück zu Theil wird, an 
der Seite dieſes unvergleichlichen Men— 
ſchen ihr Leben zubringen zu dürfen, 
desgleichen.“ 

„Dem ſtimme ich von Herzen zu,“ 
rief Stichow, „Heil dem Dr. Wurm 
und Heil ſeiner Zukünftigen!“ 

Beide ſchlürften andächtig von dem 
Weine in ihren Gläſern. 

Während dieſer Zeit kam ein Junge 
in das Lokal und fragte bei dem Wirthe 
nach „Mr. Stichow“. 

„Halloh, kleine Kröte,“ meldete ſich 
der Geſuchte, „was willſt Du von 
mir?” 

„Ein Telegramm, sir,” jaate der 
Junge, indem er Stichow ein Koupert 
überreichte. Den Botenlohn ftedte er 
ohne ein Wort des Danfes ein und 
verſchwand. 

Stichow öffnete das Kouvert und 
überlas die aus nur wenigen Worten 
beſtehende Botſchaft. Dann ſah er im 
höchſten Grade betroffen und wie gei— 
ſtesabweſend auf. 

„Herr Gott, im Himmel, wer hätte 
das gedacht!“ rief er endlich. 

„Was haſt Du denn?“ erkundigte 
ſich Lipps etwas beſorgt, „doch keine 
Trauernachricht?“ 

„Ja und nein,“ antwortete Stichow, 
indem er an den nächſten Tiſch heran— 
trat und ſich in einen Stuhl fallen ließ. 


Nochmals durchlas er das Telegramm. 


„Ich muß ohne Zögern in die Hei— 
math zurück,“ ſagte er dann. 

„Höre 'mal, Kleiner,“ meinte Lipps, 
und es lag unverkennbar ein trüber 
Ton in ſeinen Worten, „das iſt für 
mich Trauerbotſchaft genug. Es iſt 
ſelten, daß Adler ſich mit Stieglitzen 
befreunden, ich aber habe meinen 
Stieglitz wirklich lieb gewonnen, und 
ich würde Dich ſchwer vermiſſen. — 
Jetzt aber heraus mit der Farbe: was 
iſt geſchehen?“ 

„Ein Better von mir und ſein Sohn 
ſind beim Baden verunglückt — und ich 
bin dadurch Regierender geworden.“ 

„Regierender? — Was regierſt Du 
denn?“ 2 

„Ich will Dir ’was jagen, Lipps,” 
fagte Stichom, ohne auf Diefe Frage 
einzuaeben, „möchteft Du nach Europa 
zurüdfehren?“ 

gipps überlegte, 

„Wenn ich, ohne mich übermäßig 
anzuftrengen, dort zu leben hätte -- 
warum denn nicht?“ gab er endlich zur 
Antwort. 

„Und glaubjt Du, daß Du Deinen 
ſtark verwilderten Menſchen noch eim 
wenig für europäiſche Verhältniſſe zu— 
rechtſchneidern könnteſt?“ 

„Nun, Runge, ich will Dir —" 

„Keine Reden jet, Livps; ich meine 
e3 gut mit Dir: wenn Du millit — id 
nehme Dich mit. Jch habe ein wunder: 
Ihönes Schloß im Weiternwald bei 
Koblenz. Dort kannit Du in Herrlid- 
feit und Freuden leben, mir meinetive- 
gen helfen, meinen Rheinmein trinten 
— echten, Dider! von einer Sorte, wie 
Du fie fiher noch nicht gefoftet Haft — 
und wenn id) im Sommer auf ber 
Rautenhurg bin — fo Heißt das 
Schloß nämlich) feit vierhundert ab: 
ven — dann fannjt Du mir ausDant- 
Hırkeit die Zeit vertreiben. Willit Du, 
fo fchlaa’ ein —!” 

Und Lipps bejann 
lange, fondern jchlug ein, 
klatſchte. J 

„S iſt mir recht, Viktor,“ rief er, 
„ich komme mit! — Aber das Eine 
nußt Du mir noch aufklären: was gibt 
e8 da draußen für Dich zu reaieren?.... 
Meiht Du, ich alaube, Du hältjt mit 
irgendetwas hinter dem Berg. Einer 
aus dem, in den meitelten Kreifen un- 
befannten Haufe Stihom und tegies 
ten? eine Rautenburg beiten und 
ehten Aheinwein feltern? — ne, das 
redeit Du mir nicht ein, Junge.“ 

„&3 ift eine ziemlich einfache Ge- 
ſchichte: ch Din der Aelteſte aus der 
jüngeren Linie. Ein ſchöner Name, 
weißt Du, und wenig Mittel. Garde— 
lieulenant, in kurzer Zeit eine Menge 
Schulden; der Vetter zahlt zwar, aber 
unier der Bedingung: Charge quitti— 
ren und nach dem Ausland gehen. Es 
war bitter, aber dagegen war nichts zu 
machen — ſo kam ich denn nach Ame— 
rifa. Nun ftirbt der Vetter plößlich, 
und mit ihm fein einziger Sohn, und 
da geht nun natürlich, Da die ältere 
Linie mit ihnen ausaeftorben ilt, das 
Majorat auf mich, ald dem Velteften 
von der jüngeren Linie über.“ 

„Sagte ich e8 nicht immer, daß Du 
nicht das bift, wofür Du Di aus- 
aibit!“ rief Lipps. „Aber Hör’ "mal: 
man weiß doch gerne, mit mem man eg 
au tom bat: wer bift Di denn monn 
Du nicht Viktor von Stichom bijt?“ 


fih auch nicht 
daß es 


„Sch mil es Dir ſagen, vorausge⸗ 
ſetzt, daß Du den Mund hältſt und 
nicht Jedem, den Du kennſt, zurufſt: 
Du, das iſt der und der!“ 

„Ich will verſchloſſen ſein, wie eine 
Auſter,“ verſicherte Lipps. 

Stichow neigte ſich zu dem Ohre 
von Lipps und flüſterte ihm einen Na— 
men von ziemlicher Länge zu. 

„Ale Wetter!“ rief Xipps, wirklich 
erfchredt, „ein Prinz —“ 

„Wirt Du fchmeigen!” unterbrach 
Stihom, „ilt das Deine Verſchwiegen— 
heit?“ 

“Al right, mein hoher Herr,“ fagte 
Lipps in Ton und Haltung eines fürft- 
lichen Hofmarſchalls, „ih will feinen 
Iropfen von Deinem Rheinmwein trin- 
fen, wenn ich das große Geheimniß ver- 
rathe. Wir reifen im tieflten Jncogni- 
to.“ 

„a,“ antwortete Stijow, „und das 
Ion morgen Weittag, denn übermor- 


| gen läuft der Schnelfvampfer von Nem 


Nork aus. Reh will telegraphifch zwei 
Pläße belegen.” 

„Was mich anbelangt, fo weißt Du, 
daß ich jede Stunde reifen fann, por= 
ausgefeßt, daß Du mir fo viel Zeit 
läßt, um mir vom Haufe meinen Spa— 
zierfto& und meine zwei Hemden fammt 
Halsfeagen zu holen.“ 

Stihom lachte. 

„Zoilette beforge ic Nachmittags 
für Dih. — Yebt nehme das Braut: 
Bouquet wieder an Did. ES ijt Zeit, 
daß mwir zu Hopfer wandern, — Und, 
höre, daß Du Dir nichts merken läht!“ 

„Richt einmal, wenn man mich mit 
alübenden Zangen zwidte!“ verſchwor 
ih Lippe. 

Sm Haufe Hopfer ging heute Alles 
drunter und drüber, und ſchon um ſie— 
ben Uhr Morgens herrſchte in allen 
Räumen ein derartiges Chaos, daß 
Papa Hopſer um dieſe Zeit ſchon im 
Verein mit Pomponius nach ſeinen 
Stiefeln zu fuchen haite, ehe ſie ſich — 
an einen fehr ungewöhnlichen Dite: 
in der Kiiche irgendwo in der Nähe des 
Waſſerkübels — fanden. Die heillofe 
Unordnuna, welche heute mit der frü- 
heften Moraenitunde über den fonft To 


| mo&lgeoraneten Gang des Hopfer’schen 


Hausiwelens hereingebrocdhen war, mar 
nicht zum Wenigften ein Werf ver 
„Zante Newman“, welche heute da- 
felbjt daS Szepter führte, das Helene 
aus der Hand gelegt hatte, um ihrem 
Bräutigam an den Zraualtar zu fol- 
gen. 

„sch fürchte immer, obme Helene 
mird’3 nicht gehen,“ fagteHopfer muth- 
[05 zu feinem aetreuen Schwirzen, 
nachdem die Stiefelaffaire endlich 
erledigt war. „Haft Du eine dee, mo 
meine Hemden liegen?“ 

„Hemden?“ fragte Bomponius, die 
Augen beträchtlich aufreißend. 

„Donneriwetter — ja, Hemden, vie 
Dinger, die man unter Rod und Weite 
anzieht. ch fann doch, weiß Öott, 
heute nicht To wie fonft herumlaufen.” 

„Bit Suchen — he!” meinte Der 
Schmarze. 

„E38 wird recht nett werden, wenn 
wir nach jedem Quark ftundenlang ın 
Raden und Schränken fuhen müllen,” 
feufzte der Painter, „laß e3 gehen, ich 
bitt Dich, und rufe die Kleine herbei, 
fonit fie ich no um acht Uhr Abends 
hier an der Bettfante, ohne viel mehr 
am Leibe zu haben als ein Paar Stie- 
ei” 

Pomponius ging, 

Eine Minute fpäter fprang Helene 
in’s Zimmer. Gie war nod) im Haus- 
fleide, denn fie mußte in der Küche hel- 
fen, mo Tante Nemman mit eımer 
Magad die Vorbereitungen für die Mits 
tagstafel traf. 

„Deine Wäſche liegt hier im Spie— 
gelkaſten, Pa; die Hemden gleich oben 
in der erſten Lade,“ lachte ſie und da— 
bei entſtanden wieder wie früher ein— 
mal freundliche Grühchen in ihren 
Wangen. 

„Du haſt leicht lachen““ brummte 
Hopſer, „aber wie wird's mir armen 
Kerl gehen, wenn Du nicht mehr im 
Hauſe biſt. Ich glaube, ich werde den 
ganzen Tag im Bette liegen müſſen, 
weil ſich nirgends etwas finden wird, 
was ich anziehen könnte. — Wenn mir 
nur die Newman nicht etwa auch noch 
bis zum Abend mein Bett verliert!“ 

Helene nahm den Kopf des Brumm— 
bären zwiſchen ihre Händchen und 
drückte ihm einen Kuß auf die Stirne. 

„Sei ruhig, Pa,“ ſagte ſie dabei, 
„ich komme jeden Tag herüber und be— 
ſorge Dir Alles — weit iſt es ja nicht 
don ung zu Dir!” 

„Nein, und das ift ein wahrer ©e- 
gen,“ meinte Hopfer. „Ih danfe mei- 
nem Schöpfer, daß ich auf den Einfill 
aerathen bin, die Sardinenbüchle Drüs 
ben für Dich bauen zu laffen. Jch fann 
euch gerade in die enter jehen. Du, 
und hör’ mal, — wenn Du jemul3 von 
mir Hilfe kraudjt, daß etwa Dein 
Mann unangenehm wird, oder derglei- 
chen, -— man fann ja nicht tiffen! — 
dann bitte ich mir aus, daß Du fofort 
eine Nothflagge Hifeit: ich rüde dann 
ohne Zaudern mit dem stove-poker 
aus.” 

„Was fällt Dir ein, Pa,” rief Helene 
zwifchen Qachen und Weinen. 

„Na, wir wollen ja das Befte hoffen, 
aber ficher ift ficher. Im Uebrigen glau- 
be ich felber, daß Dir bei Deinem Man- 
ne nicht3 pafjiren wird, und ich möchte 
e3 ihm auch nicht gerathen haben —" 

„Wir haben uns ja fo fehr lieb!“ 
unterbrad) Helene. 

„Keine Ihränen, Kleine, please,” 
bat Hopfer, der. aber jelber plößlich, er 
wußte nicht warum, jehr beweat war, 
und die Worte nur mühſam hervor— 
brachte. „Keine Thränen, Du weißt, 
ich kann's nicht leiden. — Habt euch 
lieb, fo lange ihr lebt; es iſt das Schön— 
ſte auf Erden, wenn zwei ſich ſo recht 
von Herzen zugethan ſind — aber, 
Kleine, vergiß dabei Deinen Vater 
nicht ganz, denn er fühlt ſich jetzt recht, 
recht verlaffen umd einfam!“ 

(Fortfegung folgt.) 
Copyrighted by The Abendpost Co., 
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* Salvator-Bier ber Conrad Geipp 
BrewingCo. wird in Hlafhen Familie 
in’3 Haus yeliefert. Tel. South 869. 


Der Czar furchtlos. 


Aus St. Petersburg wird berichtet: 
Vor einigen Tagen fuhr der Kaiſer 
langſam den Newski entlang; plötzlich 
flog, vom Trottoir aus geworfen, ein 
Brief durch die Luft. Derſelbe ſollte 
offenbar in die Kaiſerliche Equipage 
fallen, kam aber unter die Equipage zu 
liegen. Der Kaiſer, der dies bemerkte, 
—** zu halten. Sofort eilten die in 
der Nähe beſtehenden Gorodowois und 
Revieraufſeher, ſowie auch ein höherer 
Polizei-Offizier bleich und aufgeregt 
herbei. Der Kaiſer befahl einem der 
Ololodotſchniks (Revieraufſeher), ihm 
den unter die Equipage gefallenenBrief 
aufzuheben. Der Mann gehorchte, 
aber mit ſolchen Zeichen der Angſt, als 
hätte er eine Sprengbombe anzufaſſen 
und der Polizei-Offizier erſuchte ſo— 
gar den Kaiſer, den Brief auf keinen 
Fall zu öffnen. Der Kaiſer muſterte 
mit einem etwas ſpöttiſchen Lächeln 
die verſtörten Geſichter der um ihn ſte— 
henden Poliziſten, hielt den Brief ei— 


nen Augenblick gegen das Licht und 


öffnete ihn. Während nun der Kaiſer 
den Inhalt des Briefes durchflog, war 
aus der Mitte des verſammelten Pu— 
blikums der Briefwerfer hervorgetre— 
ten und hatte ſich der Equipage bis auf 
wenige Schritte genähert, worauf er 
entblößten Hauptes ſtehen blieb. Der 
Kaiſer nickte ihm zu und ſagte mit 
lauter Stimme: „Ich werde Alles er— 
füllen, was Sie hier ſchreiben.“ So— 
dann wendete ſich der Kaiſer zum Po— 
lizei-Offizier und ſagte dieſem: „Man 
wage nicht, dieſen Herrn wegen dieſes 
Briefes anzurühren und zu beunru— 
higen, weder jegt noch jpüter, Hören 
Sie! Niemals, fage ih!" Darauf 
gab der Kaijer den Befehl zum Mei: 
terfahren. 
— — 
Die größte Aktien-Geſellſchaft der 
Welt. 


Die London und North Weſtern— 
Eiſenbahn iſt die größte Aktiengeſell— 
ſchaft, die das induſtrielle Leben der 
Gegenwart aufzuweiſen hat. 
„Pearfons Magazine” mat ein voltg- 
wirthichaftlicher Schriftiteller eine 


Statiftit auf, die jenes YFaltum 3'f- 


fernmäßig nachweift. Die Gefellichaft 


bat ein Kapital von 119 Mill. Litr. | 
und nimmt pro Stunde gegen 1309 | 
Lite. ein. Ihre 2300 Lokomotiven Ile: | 
gen im Jahre 41 Millionen englifch: | 
über | 


Meilen zurüd, fie bejchäftigt 


60,000 Beamte und befördert täalich | 


durchſchnittlich 156,000 


benöthigt, wird in den eigenen Wert: | 


ftätten der Gefellichaft hergeitellt. Un 
die ganze ungeheure Strede in zeord- 
netem Zuftande zu erhalten, bedarf e3 
einer täglichen Ausgabe von 2500 Kitr. 
Für die Initandhaltung der Viadutte, 
Brüden 2c. der verfchiedenen Linien 
merben im Nahre Durcchfchnittlich etwa 
140,000 Xitr. verausaabt. 100,00) 
Litr. ungefähr foftet die Reparatur, 
die Maler und Maurer übernehmen. 
Der Lohn beläuft fih auf der ganzen 


Linie monatlich auf etwa 26,000 Litr. | 


— — —— 


Auch ein erſchwereuder Umſtand. 


Einen merkwürdigen Strafper- 


ſchärfungsgrund hat in einem in Al- 


tona verhandelten Majeſtätsbeleidi— 
gungsprozeß die Strafkammer 


tend gemacht. Ein 35 Mal wegen Bet— 


telns, Landſtreichens u. ſ. w. beſtraf- 
ter Zigarrenarbeiter ſoll am Sedan- 
tage vor einem Laden, in dem die Bü- 


ſten des Kaiſers, Bismarcks und 


Roons ausgeſtellt waren, in Bezug auf 
die Büſten Aeußerungen gethan ha-⸗ 
Kaiſer 
er= | 
vielen | 
Strafen des Angeklagten und in Rüd- | 


ben, durch Die der deutiche 
beleidigt fein fol. Das Gericht 
fannte in Rüdfiht auf Die 


ficht darauf, daß der Angeklagte „die 


meifte Zeit feines Lebens vom Staate | 


| erhalten wurde, jomit am allerwenig= 


ften berechtigt fei, gegen den deutfchen | 
Kaifer Vorwürfe zu erheben“, auf eine | 
neunmonatliche Gefüngnißftrafe. Der | 


Gerichtshof ſcheint danach das Ge— 
fängniß als eine Art Staatsverſor— 
gungsanſtalt zu betrachten, deren In— 
ſaſſen ihre Unterbringung als eine 
Wohlthat empfinden müſſen. 


Leſet die Sonutagsbeilage der Abendpoſt. 


Am Koupce verbrammt. 


21. Dezember: Eine auf der Reife be- 
findlide Gräfin Golowin und deren 


verbrannt. Graf Golomin und ein 


Buchhalter der faiferlichen Bank murs | 


| den Monat. — Echneidet Died aus. — Stun 


ben gerettct. 


SS oo, SEE >> 


Frauen 
ſchreiben 
Briefe 


an uns — wir haben mehrere 

Hunderte davon aufgehoben 
—in welchen ſie ſagen, wie 

wunderbar gut ſie 


olosue 


Swift’s voliommenes Badfett 


fanden. Wahrfcheinlich hat 
fein Nahrungsmittelfabri= 
fant im Lande jo viele Ems 


pfehlungen wie wir. 
Weberal verkauft wo 
Schmalz verfauft wird, in 
Eimern wie Shmal;. 
* and Company, Chicago 


s>s>>e.>>.», 


5® 


Ok 

In 
und 45 MevVickers Theater-Gebände, Madi 
Man nehme dem | 
| Arbeit fonkurriren fann. Gold- Füllung 50e aufwärts, 
| ffen Abends und Sonntags. 
| Shr werdet Alles finden wıe annoncirek. 


| NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Sin, 


gel: | 


iKi | cocele (Hodentrankheiten) ac. 
zivei Kinder find im Eifenbahnmagen | ar 


SOSE DEGEBDESBIHHSDGB ULB EBTD 


EyXern 
| —W 


Ausſchließlich aus Pflauzenſtoffen 
zuſammengeſetzt, 
ſind das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung, 


welche folgende Leiden verurſacht: 


Sallenfrantheit. Nervöſer Kopfſchmerz. 
uebel teit. Ulyprüden. 
Appetitloſioteit. site. ß 
Blähungen. Furzathmig keit. 
Gelbfucht. Reizbarteit. 
Kolit. Allgemeine 
Ecitenftedhen. Schwache. 
Berdroſſenheit. Heißer, wirbelnder Kopf. 
Unverdaulichteit. Dümpfer Kopfſchmerz. 
Erbrechen. Schwindel. 
Belegte Zunge. Kraftloſigkeit. 
Leberſtarre erjdrüden. 
Leibſchmerzen. Nervofität. 
Hämorrhoiden. Schwäche. 
wiüdigfeit, .. Bläfie. 
Berdor benerBiagen. Gaitriiherwopfihmerz. 
Sodbreunen. Salte Dände u. Füße. 
Shiedterßeihmad UcherjüllterRagen. 
im Wunde, Niedergedrudtneit, 
Krämpfe. Serztiopien. 
Wüdenihmerjen., Blutarmuth. 
Sclailvjigfeit. Ermattung. 


Jede Familie follte 


&t. Bernard Kräuter = Pillen 


vorräthrıg haben 


Sie find in Mpotheken zu baben; Prei® 25 Gents 


' die Schadtet, nebft Gebraucdhganweiinng; funf Schads 


teln für 81.00; fie werten auch gegen Empfang des 


| Preiied, ın Baar oder Briefmarken, irgend wohin im 
| den Ber. 


Staaten, Canada oder Europa frei ge 
| jandt von dd] 





Dr. MALOK 
erhielt die höhiten Auszeichnungen von medirimiichen 
Kollegien, ift approbırter Arzt und diplomirter Pro» 
fejlor. 

N De Sefundbeit3-Perichte der Bereinigten Staaten 
Jagen: „daß Dr. Malof ade Formen ſpezieller Krank— 
heiten von rasen und organiih:r Schwäche des 
| Banned, toie lange diefelden auch fdon anbalteın md: 
gen, schneil und dauernd heilt. 

| unter dDieien NKrantbeiten leiden, 

| die Behandiimg jeiteıs dieies per 
und Erfahrnug verbunden iſt. Di 
die Leſer zu dem erfolgreichſten 
ſeiner Art wo ſie Linderung und Heilung finden, wenn 
diefelbe auch u ter auderer Behandlung ausbtıeb.“ 


n finden, dag 
en mit Geſchick 





äxztlichen Rath braucht, ſoll ſich vertraueusdoll an 
dieſen Arzt weunden. deun Dr. Malot wad von den 
meiſten von den tauſenden Patienten, welche derſelbe 
in Frei⸗Ktiniten und in Privat⸗Praoxis behandelt hat, 
tm alten Yeiden für unäbertreiilich aehalıen. Kon: 
iultation rei. Yebandung mäßıg 
Brieie werden Oft: gi . 

ñ ice: Zimmer 44 


Medizin und 
beantwortet 


tahe 


> tınNoy 
Stunden 


ſon Str., State Str. 
Fahrſtuhl. 10-25. Wohnung: 136 W. 
13. Str., nahe Aſhland Ave. Stunden: Mor: 
gend vor 9, Xibend3 nah 6 uud Eo.tnıtags big ? Uhr 


| 
| 
I 
I 
! 
| 
| 
I 
| 


Aſth HI ih im Etande, einem Nithınas 

Yerdenden in einer halben 
Stunde zu heilen. Large Zeit hat es nich genommen 
dieſes Mittel vollſtändig durch lange Prüfung ausfin— 
dig zu machen. 
meinem Heiltmittel verſucht haden. habe ich mit beſtem 
| erfolg und zu deren vollſtändigen Zufriedenheit yes 
bolfeı. 


fofortigen Heilung verfichert fein dinien. E3 it dies 
das ftcherite nad Ichueltite Heimittel für Aftbma, Yun» 
| gen uud Katarırh, welches bis jegt erfinden tourde. 
u und Tanfikreiben find im meiner Office erırzus 
eben. 


Conrads Ssthma-Heil-Anstalt, | 


l 

! 1146 W. HARRISON STR. 

| nahe Weitern Ave. 

| Spredftunden: 9-.2 Borim.. 3-8 Nadhm.: Eonn- 
| t0g3 von 10-12 Born. fa bw 
| 

I 

I 

I 

! 


S500 Belohnung, 


a Ten der Bojtonian 
eleftriihe Gürtel nicht 
ter beite in der Wett ift. Er 
brilt afle Leiden der Nieren, 
Yeber Lungen wıd Derz.fer- 

Jner Rheumausmus, Ner— 

J venſchwäche, Kopifchmerz. 
Rückenſchmerz. verliorene 
Diannestrart, alle Franen« 
leiden und alle anderen 
Krantberten. - "Wenn alle 
Medizinen nicht gebolfen 
haben, dieſer Gürtel wird 

SI Guc ihr helfen. 

ER Preis ift 85 und $LO 

beim 5% brifanten. 


Dr. ROB’T WOLFERTZ, 
60 Filth Ave., Chicago. 
Auch Sonntags offen big 12 Ubr. 


S5 per Monal, 
KIRK 


Medical 
Dispensary 


37 Milwaukee 
Ave., 

Ede Huron Str. 
Shicagos erfter Spes 
ztaliit, vom Staate 
autorifirt. Englifch u. 
deutich geiprochen. as 
tarch und alie jveziellen Männer: und Frauenleiden, 
Bluts, Haute, Nerven: uud Kroniihe Krankheiten, 
Blutvergiftungen, Entzündungen, Geichtwüre, Pus 
fteln, Ausihläge. Spinnen. Erzema, nerpdie Ehiwäs 
ce, alle Krankheiten der Blaie und Nieren ichırel m. 


Etadt geheilt. Epredftunden 9—9. Eonntags 10-8, 
Koufultation frei. Epredht por oder fchreibt. 





WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 
Tıe Nerzte diejer Anstalt find erfahrene deutiche Epes 
zialiften md betrachten e3 als eine Ehre. ihre leıdenden 
Ditmenichen Jo ichuell als möglich von ihren Gebrewen 
zu heilen. Sie heilen arundlih unter Garantie, 


i ale geheimen Kranfhiten der Männern Frauen: 


Men berichtet aus St. Peterähurg, | 


leiden und Menftruationoitörungen ohne 
Operation, BHautfranfheiten, Folgen von 
Belbftbeiledung, verlorene Maunbarkeit ıc. 
Operationen do eriter Alafie Overateurei, für radt- 
fale Heilung don Brücen. Srebd, Tumoren. VBaris 
( Konfultirt uns bevor 
Ihr betvathet. "Wenu nöthig, placiren wir Batienten 
ın unfer Privafboipital. Frauen werden vom SFraneits 
arzt (Tame) behandelt. Behandlung, infL Wedizinen, 


nur Drei Dollars 


den: IUhr Morgens bis 5 Uhr Abends; Sonntag! 
10 bi3 12 Uhr, ’ a ‚ . = 


huge as 2 
® 


ptitus,  E. ADAMS STR. 


Genaue Unterfubung don Augen und Aupaflıng 


; von Gläjern für alle Dlängel der Echkraft. KKonjultirt 
| ung bezüglich Eurer Augei. 


BORSCH, 103 Adams Sir, 
gegenüber Poft:Difice. 


Opern- 





PTICAL INSTITUT 
0 OD ER 
—A 


Soldene Brillen, Augengläſer und 
Ketten, Lorgnetten, ddſbw 
LATERNA MAGICAS und BILDER-MIKROSKOPEN etc. 
Gröhte Auswahl— Niedrigite Breije. 
N. WATRY, deutscher Optiker, 99 E. Randolph Str, 


Keine Saßtung DI. REAN 
Specialist, 
Etablirt 1864. 


159 ©. Glarf Str 


DR. P. EHLERS, 
108 Bes Sir., nahe Ohio Str. 
Spreditunden: 8-10, 12—2 und nad 6 Uhr Abends. 
Sonntags 11—2. 0829. 1} 
Spezialarzt für Geſchlechts kraukheiten, nervöſe Schwa⸗ 
qen Haui⸗ Blut· Nieren · u. Unterteibstraukheiten. 


Chicaga 





Dr. H. C. WELCKER, 
deutjcher Augen. und Ohrenarzt. 
Spredhftunden: 34 Washington Str., 10 biö 2 Uhr, 

lobw 453E. North Ave, 3 bi 4 Uber. 
Dr. J. KUEHN, 
rüher Affiftenz- Arzt in Berlin). 
Sopezial-Arzt für Haut: und Scefhledhtä:strant: 


heiten. —Oflice: 78 State Str.. Rdom 23.—Spred- 
Runden: 10-13 1-5, 6-7; Sountdgd W-IL Moddj 


rnard 


P. Neustaedter & Co,, Box 2416, New York City, | 


Tiejeniaen, welde | 


© rericht führe | 
Svezialiiten | 


rer fich frank fühlt, heivarhen will. oder überhaupt 


| arbeıt eine en 
i 





ijt heilbar. — von meiner | 
Kelle nad Europa zurüd, vi | 


Alle Patienten, weiche bis jegt von | 


| Pin daher feit überzeuat, dag drejeitigen Leis 
dendent, welche jicy vertranın sv. au mıcdh wenden, der ; 


# Paſſagiere. 
Alles, was dieſer ungeheure Apparat 


ſchweifnugen. Nervenſchw 
es tra ſt und alle Frauentrantheiten werden em 


dauernd durch den zuverläſſigſten Spezialiſten in der 


— — 


Weun Andere efogfs And, Kuna 
z AT 


En 
— 


—— 


ctor Sweany, 
ſeit langem vortheilhaft bekannt als Chi⸗ 
cagos erſter und erfolgreichſter 


Spezialiſt, 


wegen ſeiner vielen wunderbaren Heilungen 
von lon, miſtj 


Nerven⸗, chroniſchen und 
geheimen Krankheiten von 
Männern und Frauen. 


Keine Zälle angenommen, wenn die Hei · 
lung nit garantirt werden Rann. 


DR. F.L. SWEANY, 


323 STATE STR. (Gde Congreß), 
CHICAGO, ILL. 


| Keine Yurdht mehr vor dem Stuhle 


des Zahnarztes. 


Wir ziehen Kühne beftimmt ohne Schmerz; Teim 
Ga3 und feine Gefahr. WBolled Gebit 86; Leine beffes 
ren zu irgend einem Breife. Goldfronen und Bridbgeo 
2%farät. Goldplatten 
Wir garantiren fie paliendb oder feine Bezahlung. 


10 Prozent Discount werden allen Diitgliedern deu 


| Urbeiter-Unions und ihren Familien erlaubt. Stu 


ausziehen frei, wenn andere Arbeit gethan wird, 
geben 81000, wenn jemand mit unjeren Preiien und 


Spredt ver und 


Tel. Main 2895. 


Kommt und lat Euch früh Morgen? Euere Zähne 
audzıchen und geht Abends mit neuen nah Daufe — 
Volles Gebiß $6. 16ipddibre 


Mannesfraft 


leicht, ſchnell und 
dauernd wieder 
hergeſtellt. 
Schwäche, Nervoſi⸗ 
tät, Kräfteverfall und 
alle Folgen von Sue 
gendjünden, Ausjchmei» 
ungen, ————— 
w. gänzlich und gründ⸗ 
lich beſeitigt. Jedem Or—⸗ 
gan und Körpertheil 
* wird die volle Kraft und 
— ————— 
infaches, natür—⸗ 
liches Verfahren, kleine Magenmediein. Ein 
Fehlſchlag iſt unmöglich. Buch mit Zeug- 
niffen und Gebrauhsanmweijung wird per 
BPoft frei verfandt. Man fchreibe an 


Dr. Hans Treskow, 822 Broadway, New York, 


Private, 
EChronide, 
Nervöſe 
a Leiden, 








| ba ale Saut:, Blut: und Gefhledhtäfrendı 


eiten. ‚ad die Ihlimmen je en 
e, verlorene Ram 


olgreih von den lang etablirten deutichen Aerzten deiß 


| minor Medical Dispensary behandelt und wıiter Gas 
; «antie für immer furirt. 


' Elektrizität muß 


| gain Wir haben die größte eleftriiche Watterie die» 


d1l,bidiabıe 
im ben meiften Fällen augewandt 
werden. um eine völlige Aut zur 


Landes. lUmier Behandlungspreis ft jehr billig.— 


| Consultationen frei. Augwärtige werden brief der 


handelt. — Spreditunden: Bon 9 Uhr Diorgend 
Uhr Abend3: Sonntags von 10 bi 12, Adreffe 


Nlinois Medical Dispensary, 
183 8. Clark Str.. Chicago, Ill. 


— — — 


Schwache, nervöſe Perjonen, 
gequãlt von Gewiſſensbiſſen und ſchlechten Träum 
epeinigt von Nüden- und Kohn, Grrötbem 
ittern, Berztlopfen, Inentihlofjenheit, Trübfine 
und erihöpfenden Ausflüflen, erfahren aus bene 
„Sugendfveund‘, auf wel’ einfade, billige Weile 
Scihlechtöfrankheiten und Folgen der Jugends 
den geheilt und die dolle Gejundheit Und ber 
tobfinn Wiedererlangt werden fönnen, — @anz 
neues Heilverfahren und neue Medizinen. Yeder jetm 
eigener Arzt. Shidt 25 Cents in Stamps und Ihe 
—— — — und frei zugeihidt vom 
T „Privat Klinik un spen F 
Etr., New Port, N.D. Da.” TR SEHEN 


Brüde. 
Meine Bruchbänder über 
treffen ale anderen. Sei 
lung erfolgt pofitin im 
ihlimmiten Falle Somie 
} = —— ür —* 
— velunge õ 

—— Leibbinden ac. Niles = Syabrifpreiten 
borrät! ig beim größten deutihen Syabritanten Dr. 
ROB’T WOLFERTZ, 60 Fifth Ave., Spegiaiift 
für Brüde und Krüppel. — Sonntags offen don 9 bie 

12 Uhr. Damen werden von einer Dame bedient, 


Brüce geheilt! 


Das verbejierte elaftiiche Brudband ift das einzige, 
mwelded Tag und Naht mıt Bequemlichfeit getragen 
wird, indem e3 deu Bruch auch bei ber ftärkiten Körper» 
bewegung zurücdhält und jeden Brud) heilt. KRatal 
auf Verlangen frei zugeiandt. Bill 


Improved Electric Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. Str., New York, 


fei für Rheumalismusleidende ! 


Wenn Cie an Rheumatismus leiden, fchreibt mie, 
und ich fende unentgeltlich ein Padet des mwunderiame 
ften Dietteld, welches mich und diele andere heilte, jelbft 
Leute, die M Jahre mit Rheumatismus behaftet it» 
zen. &3 beilie aud einen Wpotheier, der 22 Jahre 
vergeblich bofterte. Man adreifire: . 


JOHN A. SMITH, 
Dep’t B, Milwaukee, Wis. 


Seid Ihr geſchlechtlich rauf? 


Wenn jo, will ib Euch da8 Rezept (ver ſiegelt porto⸗ 
frei) eines einfahen Hausmıttels enden, weldes mid) 
bon den folgen von Gelvjtbefleduug im früher Zus 

end und geichlehtlihen Ausihweifuugen im pm 

bren Beute. Dies ift eine fidhere ilum: r 
treme Nervoſität. nächtliche uffe u. f. w. bei 
und Yung. Gcähreibt heute, fügt MWrie * 





Sofddibro 


N 
8 
drefle: —— 


« THOMAS SLATER, Box 800, Kalamazoe, Mich. 


Dr. STEINBERG, 
Zahnarzt, 
332 E. NORTH AV., Ede Hublon ip. 
Spreditunden von 9—8 Uhr Abends, mmi 
Für Unbemittelte jrei von 8-H USE Dlorg 


Dr. SCHROEDER. ' 


Unerlaunt der befte: tätige 
hnarzt, 824 
und aufwärts. Ex En, 
u me jchme 
Platten. Gold- und Su Bag ee 
Ule Urbeiten garantirt. — Sonntags oflen, = 


7 beiten u. Diligften Mrude 


Die 
bänder tauft 
DIE 


4 188 Clark Sir. dde 


“ 





x 


— 
\ 
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New⸗Yorter Plaͤudereien. 


Bon Iuftigen Krieg zwiihen Rennett und Buliger. 


@ immer etwas Amüfantes, 


— Das Parijer Dentmal des legteren und Bei: 
"nett? Wuth darüber. — Mie cr jein Mütschen 
an dem Rivalen fühlte. — Dis „Herild« 810,000 
und die $1,000,000 der „Woriv*. — Vetie Buil- 
bert auf Reiien. 


Nem Hort, 9. Januar 1896. 
Die Rivalität zwifchengeitungen hat 
bejonders 
bier bei uns, wo die Rivalen in der 
Regel zu draftifchen Mitteln greifen, 
um jich gegenseitig das Leben zu ver— 
bittern. Smijchen dem „Herald“ und 
der „Worid“ hat fchon feit lange eine 
bitterböfe eindichaft geherricht,. die 
bald leife unter der Ajche glimmte, 
bald in helle Flammen ausbrach. Ge— 


rade jetz brennt ſie wieder lichterloh. 


J 


» 


5. grauendaft. vermöbelt. 


3u vermeiden ift das unmöglich). Bru⸗ 
der Bennett vom „Herald“ und Bruder 
„Puliger” von der „World“ find beide 
die begeiftertiten und zualeich gerie- 
benften Vertreter jenes entarteten 
Journalismus, den man gewöhnlich 
Genfationalismug zu nennen pflegt. 
Auf diefem Gebiete find fie nicht die 
einzigen, ficher aber die hervorragend 
sten Leuchten, fein Wunder aljo, daß 
ich ihre Pfade fortwährend freuzen 
und einer dem andern gelegentlich un= 
janft an den Wagen fährt. 

Der höchfte Ehrgeiz diefer beiden 
Zeitungs = Helden ift e3 daher, den 
Konkurrenten, wo ed nur angeht, aus- 
äzuftechen. Für Bruder Bennett oder 
BruderPuliter gibt e3 feinen idealeren 
Genuß, ala denGegner bei einem Wett- 
rennen um eine Senjation zu fchla= 
gen, und fei es auch nur um eine Na= 
Tenlänge, obaleich das Lebtere jchon 
Etwas heißen will, wenn Puliker— 
der Sieger ift und feine Nafenlänge in 
die Waagjchale werfen kann, Jozuja- 
gen. Wenn Nem)ork ein Biljel weiter 
weitlich läge, würde dieje Konkurrenz 
zweifelsohne die berühmte Yorm der- 
jenigen zwifchen dem Redakteur des 
„Arizona Kider“ und feinem „hoch- 
verehrten Zeitgenoſſen“ annehmen. 
Buliger würde dann jedenfalls Ben- 
nett "mal die Redaktionzjcheere ruini- 
ren und ihn dadurd vorübergehend ar= 
beit3unfähig machen, während Bennett 
vielleicht dem Puliter ein nicht minder 
wichtiges Rebaftions-Möbel, den Klei- 
ftertopf, mwegfchießen würde. Und en: 
den würde die Gejchichte damit, daß 
der eine oder der andere auf jeinem 
Brivat-Kirhhof hinter der Redaktion 
beerdigt — “if he gets a drop on 
him first”. 

Gottjeidanf find wir aber in Nem 
York, wo es ziemlich gefiitet hergeht, 
jelbjt wenn zwei Zeitungsmenſchen auf 
einander loshauen. So wie die Fehde 
augenblicklich ſteht, hat der Pulitzer 
zur Abwechſelung ’mal mieder dem 
Bennett „Eine hingelangt”, die ge— 
feflen hat. Eine Zeitlang jchien es, 
als ob Puliter vollitändig lahm ge— 
legt wäre. Seitens Bennett3 folgte 
Schlag auf Schlag. Doc er trium- 
phirte zu früh. Die Stille in Buliters 
Redaktion war lediglich veranlaßt 
durch die Vorbereitung zum Abfeuern 
einer fürchterlichen Bombe, eine Bom- 
be, der gegenüber die Benneti’jchen 
Bomben der reine Vogeldunjt fein 
folten. Bennet3 Hauptquartier it 
befanntlich in Paris, mo er jtandigq 
wenn audb ziemlih unfreimillig 
wohnt, feit er durch den Skandal mit 
dem Lebemann Fred May in Nem 
Hort gejellihaftlih unmdglih ge= 
worden mar. In Paris jpielt Ben- 
nett eine große Rolle, mehr als 
Äteinreicher Zeitungsbefiter und Ka— 
beleigenthümer denn als Journaliſt. 
Seine letztgenannte Thätigkeit 
ſchränkt ſich faſt nur auf das Herüber— 
kabeln ſtumpfſinniger und ſchrecklich 
gleichgiltiger Artikel ſowie auf die 
lächerlichſte Indenhimmelheberei — 
man verzeihe das ungeheuerliche 
Wort! — alles deſſen, was Franzöſiſch 
iſt. Pulitzer dagegen war in Paris 
ziemlich unbekannt. Und nun male 
man ſich die Haare, welche ſich Bennett 
vor Wuth ausriß, als eines ſchönen 
Tages in Paris ein Denkmal von 
Mafhington und Zafayette enthüllt 
wurde, welches Niemand anderes als 
Buliger den Barifern zum Gefchent 
gemacht Hatte. So eine Gemeinheit! 
Und was das Allerfcheußlichite daran 
war, .al3 größterfteuiateiten-Lieferant, 
für den fich Bennett allezeit ausgegeben 
hatte, mußte er jich hinjegen und über 
den Triumph feines lieben Kollegen 
noch Spezial = Kabel nah Nem York 
ſenden. 


e⸗ 


"x * 


Das ging ihm natürlich über die 
—** Ganz Paris, das bisher 
immer nur von Mr. Bennett geſpro— 
chen hatte und für welches amerikani— 
ſcher Journalismus mit Bennett und 
feinem „Herald“ anfing und zugleich 
aufhörte, kannte mit einem Male 
fein intereffanteres Gejpräh3-Thema 
als Puliger von der „World“ und 
fein Dentmal. Ganze Spalten brad- 
ten die Barifer Blätter über ihn und 
Daß die „World“ zwifchendurch immer 
hübſch als das größte Blatt Amerikas 
unter Angabe der unerhörten Zirkula- 
„tion genannt war, dafür hatte Buliger 
aus Freundichaft für Bennett jchon 
gejorgt. „Aha,“ fagten ih die guten 
Barijer, „ver „Herald“ ijt alfo feines- 
wegs das größte, geſchweige denn das 
einzige bedeutende Blatt Amerikas. 
Es gibt ein noch größeres, nämlich die 

World“. Es gibt ſogar einen noch 
größeren amerikaniſchen Journaliſten, 
als Bennett, nämlich Monſieur Pülit— 
ſeh! Diefer Bennett hat uns offenbar 
an der Naje herumgeführt.“ 

Kann man e8 Bruder Bennett ver- 
denten, wenn er ernftlich mit fich zu 
Mathe gina, ob er über den Puliker’- 
ſchen Genieftreich aus feiner koftbaren 

t fahren ſollte? Kein Zweifel, 
ülitzer hatte den Löwen in ſeiner ei— 
Höhle überrumpelt und ihn 
Denn daß die 
nze Denkmal⸗Geſchichte ſeitens des 
—* nichts als eine elende 

—— wat, ftand für Bennett fel- 
jenfeit. Und fo, um doc; wenigitens 

3 Heine Rache zu haben, richte- 
—* in, daß in dem Bericht über 


die 7 Dentmals - Enthüllung der Name 
Puliger durchweg forgfältigft wegge- 
laffen wurde. Statt deffen erfchienen 
überall, wo der Name des Verhaßten 
hätte flehen ſollen, kleine Sternchen. 
Selbſtverſtändlich war dies ſo unge— 
fähr das Dümmſte, was Bennett hätte 
thun können, denn Jedermann wußte 
trogdem, dag Puliter das Dentmal 
geftiftet hatte, und Bennett zeigte da- 
mit nur aller Welt, wie müthend er 
fich ärgerte und wurde einfach ausge- 
ladt. Er muß auch eingejehen haben, 
wie fürchterlich er fich blamirt hatte, 
denn wenige Tage fpäter erjchien im 
„Herald“ ein Artikel, worin für die 
Hortlaffung des Namens um Entiehul- 
digung gebeten und das Ganze dem 
in folchen Fällen fo außerordentlich be= 
liebten Drudfehlerteufel in die Schuhe 
gejchoben wurde. Zum Schluß des 
AUrtifel3 nannte Bruder Bennett den 
Bruder Buliter ein in jeder Beziehung 
ausgezeichnetes Lebewefen und drücte 
ihn Tiebevoll an daS uneigennüßige 
edle Herz. Und nun lachte das Publi- 
fum erjt recht. 

Iroßdem geht zur höchiten Belu— 
tigung des Publitums die Rabbalge- 
rei zwilchen den Beiden vergnügt 
weiter. Um die Scharte nothdürftig 
augzumeßen, zeichnete der „Herald“ 
unter dem üblichen Trompeten = Ge: 
fchmetter $10,000, damit Die demo: 
fratifhe National = Konvention nad) 
New MHorf verlegt werden fönnte. 
Ein Schahzug, den die „World“ 
Ihleunigft damit lahmzulegen Tuchte, 
daß Jie jich erbot, ebenfall3 unter dem 
üblihden Trompeten = Gejchmetter, 
$1,000,000 zu zeichnen, fall3 Cleve- 
land, anjtatt die Anleihe durch ein 
Syndikat von Bankier vorzunehmen, 
ih zu einer populären Anleihe ent- 
Ichließen jollte, an welcher das Rolf 
theilnehmen kann. Wie lange diejer 
luftige Krieg zwifchen Bennett und 
Puliger dauern wird, ift gar nicht 
abzufehen. Wenn’s ihnen nur nicht 
am Ende jo geht, wie den beiden Xö- 
men in der Fabel, welche fich gegen- 
jeitig auffraßen, bi3 nur die Schwänze 
bon ihnen übrig blieben, 


» * * 


Mvette Guildert, von der ich Ihnen 
neulich ausführlih jchrieb, unter- 
nimmt demnädjt eine furze Gajtfpiel- 
tour nad) dem Welten und mird au 
in Chicago gajtiren. Pefuniär ift fie 
für ihren Manager Hammerjtein fein 
Erfolg gemefen, jchon des riejigen Sa= 
lärs wegen, das er zu zahlen hatte, 
und welches ji) auf $4000 pro Woche 
belief — mie Hammerftein jagt. Aber 
die Reklame für fein „Olympia“, die 
ihm MVpette gemacht hat, ift unbezahl- 
bar, Das ijt doch wenigjtens ein Troft. 

9. Urban. 


„Der Hunger an den Thoren von 
Rom.‘ 


Unter diefem Titel jchreibt die Ti: 
berale „Gorrefpondenza verde”: „Die 
Nachrichten, welche das Aderbauminis 
Iterium aus allen Theilen Italiens 
über die wirthſchaftliche, Lage unſerer 
ländlichen Bevölkerung erhält, ſind im 
höchſten Grade entmuthigend. Die all— 
gemeine Geringfügigkeit der Bodener— 
träge hat der bereits traurigen Lage 
unſerer Ackersleute den letzten Schlag 
verſetzt. Das Geſpenſt des Hungers 
ſchreitet drohend heran, und in der 
römiſchen Campagna, namentlich in 
dem Bezirk Tivoli, wo die Maisernte 
faſt gänzlich mißrathen iſt, befürchtel 
man die Wiederholung, und zwar in 
größerem Maßſtab, der traurigen Vor— 
gänge vom letzten Jahre.“ 

Die regierungsfreundliche „Italie“ 
ſchreibt: „Die Lage iſt bejammerns— 
werth, Rom ſchmachtet im unheilvoll— 
ſten Elend, im Elend des Mittelſtan— 
des. Die Arbeitsquellen ſind nahezu 
verſiegt, und folglich kann der Reich— 
thum ſich nicht mehr reproduziren, noch 
ſich unter den verſchiedenen Volksklaſ— 
ſen verbreiten. Kein Handel, keine 
Induſtrie, keine Initiative, kein Muth 
mehr. Wer Geld hat, verwahrt es 
ſorgſam in ſeinem Schrein, von der 
Furcht vor einer neuen Kriſis be— 
herrſcht.. . Das intellektuelle und mo— 
raliche Leben ſteht auf einer niedrige— 
ren Stufe als in einem Dorfe.. . Die 
Gelehrten, welche hierhin kommen... 
müſſen ſich nach dem Vatikan wenden, 
um ſich einen intellektuellen Genuß 
zu vwerfchaffen.... Ueberdies ift Rom 
die langmeiligjte Stadt der Welt ge- 
worden. Man bietet den Fremden ein 
Leben, theurer als anderswo, und da= 
zu die Ausficht, um 10 Uhr Abends zu 
Bett zu gehen... Alle Läden fchließen 
um 8 Uhr, weil ihre armen Befiger 
nur zu mohl milfen, daß fie feinen 
Kunden mehr zu erwarten haben und 
darum die Beleuchtungsfoften fparen 
wollen. Deshalb volljtändige Finiter- 
niß auf den menfchenleeren Straßen 
um 9 Uhr Abend3.... Das ijt der Zu- 
ftand, in welchen Rom verfegt tjt!“ 

Dem Iuriner „Sorriere Nagionale” 
wird gefchrieben: „Geht über den Kor= 
fo und die anderen Hauptitraßen 
Roms. Da jehet Khr Läden mit herr= 
lichen, glänzenden Schaufenftern, m9= 
rin dig prächtigften Waaren ausgeftellt 
find, aber den ganzen Tag über leer 
bon Käufern. Selbit die Lottobureaus, 
die lete Zuflucht der Mbgebrannten, 
werden biel weniger al3 vor einigen 
Sahren von Spielern heimgefucht, Die 
fern Geld mehr felbjt für den niedrig- 
jten Einfaß haben. Und Läden in Li- 
quidation, andere gejchloifen, und 
Tauſende von Häufern mit dem eiwi- 
gen „Zu vermiethen!” Zur Nachtzeit 
geichieht es nicht felten, daß eine 
ſchwarz gefleidete, verfchleierte Dame 
fich euch vorfichtig nähert und ein Al— 
mojen erbittet, um den Hunger ihrer 
Kinder zu ftillen, oder daß ein ehema!3 
wohlhabender Belannter euch plößlich 
anredet: Schenten Sie mir au& Barme 
berzigfeit zehn Lire! Meine Familie it 
am Berhungern. Und man jhämt und 
ſcheut ſich vor einer abſchlägigen Ant⸗ 
wort. Und die Stellenjagd iſt ein er- 
ſchreckendes Schauſpiel, welches die 
ungeheure Zahl der Ermwerbälojen und 
VBerarmten verräth. Drei oder vier 
Mal fon habe ich auf Straßenbahn- 


wagen oder Omnibuffen al3 Konduf- 
teure junge Leute aus fehr anftändi- 
ger Familie getroffen, die noch vor we— 
nigen Yahren recht mohlhabend ma=- 
ten, oder die das juriftifche Dottordi- 
plom befaßen. Eine neue wenig be- 
deutende Kreditanftalt, welche in den 
michtigjten Lampftellen der Provinz 
Hilfsitellen errichten will, mird von 
Bewerbern um Anftellungen zu 50 Lire 
(40 Mark) Monatsgehalt überlaufen, 
darunter Grafen, Marchefen und ans 
dere junge Leute von hoher Bildung. 
Viele Familien, tie noch vor Kurzem 
jehr wohlhabend waren, lafien jebt ihr 
Mittageffen für wenige Heller aus der 
Armenküche des Et. Petruspereinz ho- 
(en; andere haben den MWeingenuß bei 
der Mahlzeit auf zwei Mal wöchentlich 
eingefchräntt. E3 würde fein Ende 
nehmen, wenn ich die Schilderung des 
Elends inRom, beſonders des ſchlimm— 
ſten, des Elends in Handſchuhen, ganz 
durchführen wollte.“ 

Ein anderes katholiſches Blatt fügt 
hinzu: „Wenn man einen Blick wirft 
auf die Straßen von Rom, die von 
Bettlern wimmeln, welche vom frühen 
Morgen bis zum ſpäten Abend die 
Vorübergehenden beſtürmen, wenn 
man die Haufen halb verhungerter 
Menſchen ſieht, welche ſich vor den Be— 
zirkfämtern der Armenverwaltung 
drängen, wenn die Zahl der Arbeits— 
loſen ſtets zunimmt, wenn Diebſtähle 
und Einbrüche an der Tagesordnung 
ſind, ſo muß man zu dem Schluſſe 
kommen, ‚daß die Hauptſtadt Italiens 
ſich, wie die „Italie“ ſagt, wirklich in 
einer bejammernswerthen Lage befin— 
det. Und Alles das kommt in Rom 
vor, wo man bis 1870 von einem ſol— 
chen Elend keine Ahnung hatte. Und 
die Liberalen beſchuldigten früher im— 
mer die päpſtliche Regierung, daß ſie 
das Bettlerunweſen be günſtige. Jetzt 

iſt die Zahl der Bettler in Rom wenig⸗ 
Um zwanzig Mal fo groß als vor 25 


Jahren.“ 
Viktor Hugo und ſeine Leute. 


In den Aventures de ma Vié“ 
tritt Rochefort gegen die bei den Zeit— 
genoſſen Viktor Hugos feſt eingewur— 
zelte Meinung auf, der Dichter ſei bis 
zum Geize ſparſam geweſen. Der Her— 
ausgeber der berüchtigten „Lanterne“ 
hat die Erfahrung des Gegentheils ge- 
macht, ala er während der legten Jahre 
des Kaiferreichg der Galt Viktor Hu- 
903 in Brüffel war. Aus jener Zeit 
erzählt er auch Dinge, die vielleicht 
den Enfeln Viktor Hugos nicht ange= 
nehm fein werden, mweil ihr Water, der 
1871 in Bordeaur verftorbene Charles 
Hugo, dabei niht zum beiten weg— 
fommt. Diefer, der im väterlichen 
Haufe lebte, befand jich in chrontjcher 
Geldnoth und Hatte e3 manchmal fehr 
jhwer, um feine Gläubiger zu befrie- 
digen, ohne den foliden Vater zu erzür= 
nen. Eines Tages hätte er durchaus 
800 Fre. Haben follen und verfiel 
auf den Gedanken, die Sumine feinem 
Vater abzuspielen, der niemals eine 
Karte anrührte. Dabei mußte nun 
Freund Rochefort ihm behilflich fein, 
indem er den Dichter in die Abend— 
partie hineinzog. Der Streih ge— 
lang. Victor Hugo ließ fich Herbei- 
(oden und betheiligte ih an dem 
Spiele, ohne fi) zu jeBen — der Ge- 
mohnheit des Stehens blieb er unver- 
brüchlich treu. ALS er, ebenfall3 nach 
einer unabänderlichen Gewohnheit, 
Schlag 10 Uhr in fein Schlafzimmer 
aing, hatte fein Meltejter acht Hundert: 
franfenfcheine in der Tafche. Ein an 
deres Mal mollte ein englifcher Bil- 
dertrödler, bei dem Victor Hugo eine 
füditaltenifche Landfchaft bewundert 
hatte, das Gemälde, das übrigens ei- 
nen ganz geringen Werth hatte, dem 
großen Manne Schenken. Charles Hugo 
erfuhr durch Rochefort davon und rich- 
tete fich fo ein, daß er fünfhundert 
Franken einjteden konnte, welche jein 
Vater für das vermeintlich koſtbare 
Kunstwerk gutmüthig bezahlte, 


Die Ele in Europa. 


Ir Norwegen find 1894 nad) amt- 
lichen Berichten 1252 Elche erlegt mwor= 
den, in Schweden im gleichen Zeit- 
raum 1560. Biß September v. J. 
hatte Norwegen einen Elchbejtand von 
ungefähr 4000 Stüd. Erlegt wird in 
den letzten Jahren durchjchnittlich ein 
Drittel des Beitandee. Außer in 
Schweden und Norwegen gibt e3 Elche 
nch in Finland, Rußland und aud 
in Deutichland, aber in feinen andern 
europäischen Xändern. Rußland gibt 
feinen Bejtand auf 1000 Thiere an, 
die ihren Aufenthalt wefentlich in den 
Ditfeepropinzen haben. In Finland 
find die Elche nur fpärlich, Deutich- 
land hat 272 Stüd. Gegenwärtig hat 
Norwegen den größten Stamm, der in 
den leßten 20 Jahren entitanden ift. 


— Sein Gefühl. — Frau (zum Dienftmädcen): 
„Aber Rieke, — wie können Sie denn die Torte 
der Frau Wifeffor vor der Torte der rau Ober> 
amtsrichter anjchneiden, haben Sie denn gar Teın 
Gefühl für die Nangordnung !« 


DR. WILBOR’S 


Compound von 


Reinem Leberthran 
mit Phosphaten. 


Der Vortheil diefer Verbindung über 
einfachen Leberthran ift der, daß der 
übelmachende Geſchmack des Thrans 
gänzlich entfernt uno das Ganze voll 
foınmen ihmadhaft it. Der unange- 
nehme Geihmad des Leberthranz hat 
feinen Gebrand lange fehr beeinträch- 
tigt; in obiger Form jedoch ift diejem 
Uebel gänzlich abgeholfen. Eine Un- 
mafje Zeugnitje könnten bier zum Be— 
weile der Bedeutung und des Erfolges 

von Wilbor’s Emulfion angeführt wer- 
den, doc genügt fon die Thatjache, 
daß e$ von der medizinifchen Fakultät 
regelmäßig verjchrieben wird. ES heilt 
Schwindſucht, Huſten, Erkältungen, 
Bronchitis, Schwäche, zehrende Kränk— 
heiten, Aſthma, Influenza, ſtrophulöſe 
Uebel, Lungenentzündung. In allen 
Apothelen zu haben. 2 
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MoELLER BROS. 


& 60, 


928-930-932 
MILWAUKEE AVE. 


It der Invenkur Find wir Fertig, 


jett geht das 


chleudern | 


wieder los. 


Eriter Flur. 


Allgenteiner Ausverkauf von Winter: Hleider 
ftofien. Wir gebrauchen lag für uniere 
fonımenden grühjahrswaaren, und bieten im 
Tsolge dejlen unjer ganzes Lager von modernen 
Winterjtoffen zu jabelhajt billigen Brei: 
fen an. 

50 — reinwollene 1 Yard breite —— in 
allen beliebten Farben, ARE TR 
35, die Yard nur 19€ 


44 Zoll breite ganz mwollene Etorm Serged, in 
fhwarz und dunfelblau, ein danerbaites, under» 
wüjtliches Wiaterial, bisheriger — IR "39 
—jpezieller Preis die Yard nur. 


J Unſer ganzes Lager von Novelty —— 
aus reiner Wolle oder aus Seide und Wone fa— 
brizirt, Stoffe im Werthe von 6de bis 48c 
$1.00, Eure Auswahl für die Yard 


Männer Oberhemden aus gutem Flanellette ge« 
macht, würde iltig Sei Suc, .6 
ad den billig fein zu SOc, redu 39c 


Schwer gerippte® Männer: Unterzeug in braun u. 
blau, bisheriger reis — um ſie PORN 8 
ränmen das 25e 

Ganzwollenes Männer— —— in gran, bi3hes 
tiger Preis 81.00 und $1.25, um fie auf: 79€ 

’ zuräumen e 

9 Doppelte geitrichte Rauftb: andihuhe für Männer, 
ein regulärer 3öc Artitel, jpezieller 

’ da3 Paar 

3 Schwerer baunmollener Eiderdoton=Flanell. bis: 

{ beriger Preis 10c, tür dieſen Verkauf die 6: c 
Yd. nur 


J 5000 Hd. KleidersKattun, Die — bc 3: c 
Waare, jpezieller Preis die Yd... .. 


Am Montag werden wir tanfende von Reſten in 
Kleiderzeugen, Flanellen, Calicoes, Muslins, 


TEE U 7 22707 SET ———— 


Parchem, u.1.w. zu genau dem vierten Therl de3 | 


"regulären Werthes verkaufen. 
4 Hohlaejänmnte Tajhentüher für Damen, 
Auswahl ichöner Diuifter, 2 1 c 
das Stück fur 2 
12 M leinene Spitzen zum Garniren von 5e 
B nn oO 
Zweiter Flur. 


Ziegenlederne Anöpf» Echuhe für Tamen, ganz 
icomale und mittelbreite gehen, mit 8 
Glanzleder, wth. $2.00, d. Paar für = l .19 


MA Knüöpi-Schuh2 fiir junge Mädchen, mit niedriaen 
und Glauzleder Spigen, Größen 19 
, für diefen Berfauf 


N Mü innerfhuhe, zum Schrürsn u. mit 
Gunmmieinjag, veg&s Preis $1.75, 


dag Taar für s1 * 1 9 
Kinder-Ueberzieher mit Cape, Größen 5—14, ertra 


jchwer in jdywarz, blau ı. SuM > 2. 48 
+ 


tem yarben, font 82.48. für.. 


A. Boenert & co. 


92 LA SALLE STR. 
Paſſagier-Beförderung 


über Hamburg, Bremen, Antwerpen, Rotter: 


dam, Aniterdam, DHavre, Baris, Southanps 
ton, Zoudon ıc. 


Im kaiferl. Deutichen und Dejterr. 


Sonjulate ze. 


Deflentüiches Nolarial, 
Erbſchafts-Einziehungen 


Spezialität. 
haiferfich Deulfhe Keichspoll 


Poft: und Geld-Sendungen 
Smal wöchentlich 


Deulfche Münzforten ge und verkauft, 


Man beachte den alten wohlbefannten Plag: 


92 La Salle Str. 


mamma amnnannnnnumsmnmkernmnunnnnunnnm 


—* — en und en bon 
Bar ae 
Drain Boards 


fowie Zinn, Zint, Meifing, Kupfer uud 
allen Hüden: und plattirten Geräthen, 
®la3, Sol;, Marmor, Borzellan u.f.w. 
ma. in = un ” 25 Et3. 1 Pid. Bor. 
220ddil} 
119 Di Madifon &t., Zimmer 9. 
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52.25. Kohlen. 32.50. 


...... 82.25 





Indiana Nut........ 
Indiana Lump. .82.50 
Virginia Egg..... Bela en ee 
Beite Virginia Lump............... 83.00 
Obio Valley Egg 

Ohio Valley Luuup...... HER 


E. PUTTKAMER. 
zimmer 305-306 Schiller Building, 


103 E. Randolph St. 
D. ausgeführt. 


22222 


................. 


Aſpbw 
Alle Orders werden O. O. 


Agenten für Large Egg, } 
Gore Bros. & Go. ’z| Small egg 


Cross Creek Lehigh | "od. 
.83.50 


\ COAL. == . 85.00 


*88 * —— 

No. 2 Gheituut.. 
Kohlen in Süden im 2. abgeliefert 25c p. Ton extra, 
Hoding Zump. Gartiide Blod. ...... .83.50 
Indiana Semi. Blod$s 0 8 Illin ois dump! 2 
Prompte Ablieferung, reine Kohlen. volles Gewicht. 


Ze. W. 90. BUNGE BROS, 616 W. Lake Str. 
1401midd 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 


faujen Sie Yhre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


und Saus- Ausftattungswaaren von 


Strauss & Smith, w. Madison Str, 


Deutſche Firm 
85 baar und 85 monatlich auf 850 wert miobeln 


820 


fur obige Maſchine. mit fieben 
Schubladen, allen Apparat 
und 5-jähriger Garantie. 
Retail:Oifice Eldridge B 
Nah⸗Maſchine 
5 Wabash Av. 


MAX EBERHARDT, Friedensrichter. 
142 Weit MRadiſon Str. gegenüber Union Str. 
Wohnung: su gujgiand Boulevard, 6JDL 


‚Billig, 





I 
3 


Haar:-Schrnbbüriten, diejelben, 


| 8 Quart zinnerne Theetöpfe für den lächerlis 


in einer | 





| NRodford, Dubuaue & Siour City. 2 35 N 


Local⸗Punkte, 


Streator und Ottaͤwa. 


| Omaba, & Bluffs u. Neb. Puntte .* 6 3ER 


| Joliet & 


Zweiter Flur. 


Kniehofen für Mnaben, au3 ertra fchwerem Che» 
diot, Größen 4—14, überall verfauit für 19€ 
50c, für diejen Verkauf das Paar 


Beiter Chürzen-Gingham, jhöne Mufter, die 7° 
Waare, für diefen Vertauf 31 ce 
die Yard 3 

Bei der Inventur zurüdgefegte Tamen-Mäntel- 
von $4—$10.09 wertb, weil nicht mehr 48c 
modern, dag Stüd für 


Dritter Flur. 
Weiße Porzellan Suppeuteller und flade Ic 
Zeller, das Stüd 
KHübich deforirte Porzellan Spudnäpfe, würden 
‚billig fein für 50c, 29€ 
für das Stück... — Se 
Allerlichite Taffen aus 3 bodfeinem Porzellan, mit 
bübichen Dekorationen, 
da5 Paar 10e 
Spigengardinen, Mujter, von denen nur je ein 
Paar Paar übrig geblieben ıft, verichleudert zu 
einem- Drittel ihres Original Werthes. 
Bettiedern, die T5c Qualıtät, für diejen 
Verkauf für das Ppfd 50€ 


Bierter Flur. 


Starte Wafchleinen, 120 Fuk lang, regulärer 
SBreis 18c, während DR ——— — 
halben Preis .. . a 


9% 


für die Ihr mr 
font 10c bezahlt, für oc 


de 
Große zinnerne Reiben, jonft 5c, diemal für 2e 


das Stü 
CGROCERIES. 


LZenor-Seife, für diejen Spezial-Berfauf, 
das Stüd 

Die aanze 
K 


chen Preis von nur das Stück ............ 


‚Be 


Teinfter California:Honig (mit Bienenwad3), in 
verſchloſſenen Gläſern — Te 


ünßerft delifat ...ouueo.. 
‚Zeh 
„Hawkeye Oats“ — in * und⸗ c 
Packeten, das Packet > 
Edhart & Swand bejte® XXX Patent » Mehl, 


ou ‚als je zuvor, 53 10 
+ 
% 


Guter Carolina Reis, 
BOB BINHD... u. n0ai 


Bo Stärke, anerkannt befte Qualität, für 


diejen Verkauf 4 Pfd. für 
S 5 5 j) Subdivifion, mit 
I Front an Ajhland 


” \ mw u 
Ave. und Garfield Blvd. (55. Str.) 
Eine vorzugliche Lage mit Eiſenbahn- und Pferde— 
bahn-BVerbindung durch die Subdiviſionen, und eine 
bequeme Entjermung vor dei StodNards.— Hu leichten 
Bedingunaen. — Ausgezeichnete Geſchäftsecken u. ſchöne 
Reſidenz-Lotten, nahe Schulen, Kirchen und Stores — 
Um dieſe Lotten auf den Markt zu bringen, wird eine 


u. aufwärt3 für Lotten in der 


beichränfte Anzab! diejer Lotten zu dem jegigen niedri— 
gen Preiien verfauit werden, und werden die Preife 
nachher erhöht. Wenn man die Lage der Lotten in 
Betracht zieht, jo find feine beiferen und billigeren 
Rotten zu finden. Auf Verkauf beim Gigenthümer 


MEYER BALLIN, 
1868 RANDOLPH STR. nahe "LaSalle. 


N Eiſenbahn⸗Fahrplane. 


Illinois Central-Eiſenbahn. 


Alle durchfahrenden Zuge verlaſſen den Central⸗Bahn⸗ 
bof, 12 Str. und Part Row. Die Züge nach dem 
Süden tonnen ebenfalls an der 22. Str.⸗ 309. Str.⸗ 
und Hyde Park⸗Station beſtiegen werden. Stadt 
ZTieket- Office; $9 Udanı3 Str. uno Auditoriun-KHotel. 

Abfahrt Ankunft 

New Orleans Limited &E Memphis 1 3.1UN 112.30 N 

Atlanta, Sa. & Jadionpille, — 310N 112.30 8 

St. Louis Diamond Special.......1 LOON 17.358 

Euiro, St. Louis Zanäug.. *8EUB *7MON 

Springfield & Decatıur.. 3 9O0N 173528 

New Orleans Poitzug. . 0... 830D 2 20B 

Bloomington Pa fagterzug .310N 23ION 

Chicago & New Orleaus Erpreß ..| 8. w N 17.08 

Gilman & Kantatee J 110. 00 B 

Rockford, Dubuque, Sioux Cith & 

Sioux Falls Schnellzug... ...... 110.05 3 
1 6.50% 


110.20 8 


12.0 


Rockford Paſſagie rzug 
Rodford & Freevort & — NR 
Rocord & ;treevort Ervre®...... x 
Dubugue & Rodford Expreß 
aSamſtag Nacht nur bis Dubuque. 


1Täglıd. vie. 
lid, ausgenommen Sonntags. 


Burlington-Linie. 

Ebicagn-, Burlingtons und Quincy-Eiienbahn. Tickete 
Dffives; 211 Clark Str. und Union Pailagter-Bahırz 
bot, Sunal Str., zwiihen Madtion und Adams. 

Züge 

Galrdburg und Streator 

Rockford und Forreiton 

Sıllınoıs u. oma. 

Rockford. Sterling und Diend: ota.. 


Abfahrt Ankunft 
+6.15N 
+215NR 
* 2. 15 N 
110.208 
110.20 8 

+9,08 
* 9. 20 B 
* 8.0 B 
* 9.00 B 
* 6.45 B 
* 8.20 B 


Kanſas CEity, St. Joe u. inte >. 25 N 
Alle Buntte in Teras * 5. 5N 


St. Paul und Minneapolis 

Kas City St. Joe u. xovenworth.. 

Ornaba, Lincoln und Denver. 

Blad Hıls, Montana Portland.. 

©t. Paul und Minneapolts 
Taanch. 


* 6. 5N 
*10.30N 
*10. 30 N 
.*10.30 M *8. 0B 
*11.2ON *10.308 
tZäglıd, ausgenommen Sonntags. 


Baltimore & Ohio. 


Bahnhöfe: Grand Gentral Baffagter- ‚Station; 
Dffice: 193 Elarf St 

Reine ertra Fahrpreiie Ani auf 
den B. & OD. Lımited Zügen. 

Xocal .... 

New York und Waihıngton Belt 
buled Limited.. 

Bittsburg Lınıted. 

Malferton Accomodatıon 326* 

Solumbus und Wheeling Erpreß...* 6.3 N 
New York, Waihington. Fıttsburg 
und Gieveland Beitibuled Limited.* 6.25 N 

*Zäylid. + Ausgenommen Sonntaq3. 


Stadt 
Abfahrt 
3.05 


0.15% 


cach! AQ0 & ALTON-UNIO PASSENGER BIN, . 
Street, between acdison &; 
Ticket Office, 301 Adams —— 


* Daily + Daily except Sunday. Leave. | Arrive. 
Pacific Vestibuled Express t} 2.0 PM| 1.15 PM 
Kansas City, Denver & California 
Kansas City, Colorado & Utah Express.. 
Springfield & St. Louis Day Express..... 
St. Louis and California Limited 
St. Louis “Palace Express 
St. Louis & Springfield Midnight — 
Peoria Limit ö 
Peoria Fast Mail 
Peoria Night Express 
Bloomington Accommodation, 





Kerze 


Ssussessause 
BEIZEITE 

So-Smn-m no 
Esesrssussen; 
KRESBZEBBER: 


Chicago & Eric-Eifenbahn. 
Tidet-Difices: 
242 ©. Clark Str. und Dearborns« 
Etation, Bolt und Teurvor: Str. 
— 
Marion Local.. +2. 
New York & Boiton "25 „55 53 
Aumestoion & Buffalo “25: 
North Audion Accommodation... 
New York & Boft fton. — SER 
Columbus & Norfolt, Ba.. “3.00 3 
* Tüglid. + Ausgenommen Sonntags. 


Nilel Plate — Die New Hort, Chicago und 
St. 2ouis:Eijenbahn. 

Bahnhof: Zwölite Str.-Viaduft, Ede Clark Str. 

"Täglich. +Fäglıch ausg. Sonntag. Mbi. Ant. 
Chicago & Kleveland Koit 0 0 
New gort & Bofton Erpreß 
New Nort & Boston Ervreß 

an Raten und Schlafwagen Akkommodation ſprecht 
dor oder addreijirt: Henry Ihorne, Tiefet-Agent, 111 
Adanz Str., Chicago, Ju. Telephon Main 389. 
EEE Re 7. 3 Deren gras 2a ee 


Depot: Dearborn-Station. 
 Zidef-Offices: 232 Glart St. 
und Auditoriam Hotel. 
Abfahrt Ankunft 
*12.H5N *520N 
"RI2EN *7.08 
2I.HB *EDON 


— und — 
— und Gincinnati.. 
ette und Louisville 
Lafapette und & Routspille "LEN +708 
Lafapette Mccomodation.. *+320N *10458 


Be Re 00 ui 2 Fee 


Sefet die Sonntansdeilane der Abendron. 


d 


Seht Euch die Wreife an, 


Wenn Ihr die Waaren gejehen an. werdet Xhr jagen „das jind die beiten Bargains, 
die ich je gejehen habe.“ 


Lutz&.(o. 


1000 1002 & 1004 Milwaukee\ J. 
CHICAGO: 


a ed 


Wi 


Speziell, Montag, den 13. Januar, 


Kleideritoffe. 


Januar Räumungs : Berfauf von wol: 
lenen Sleiderjtoiien. 


Unjere feinen importirten Novelty Kleider: 
itoffe, die 50-60 und 75c MBoazen — 39: 


Auswahl Montag, die Pd. ... 
Unier 48 ihweren Kleider: Fla weil, 4 Zoll 
breit uswahl Montag— die Yd 2% 
45 Stüde yardbreite jhwarze und farbige 
Mohair Snnas werth S— —8 121c 
tag—die Y.. 
Weihwasren und Stieereien. 


350 Stüce—50 verichiedene Muitern in Weib: 
mwaaren, merth —* zu dWe die D. — 9e 
Montag-die? 


Unfere Katie Stidereien im , drei Partien 
— und martitt zu Ze, IOoc und 15 die 
Yd. Dieſe Waaren ſind poſitiv das Doppelte 


werth. 
Speziell. 


5 Stüd Silefia, merth 15c— Montag die Id. 


Eine Partie von Gros Grain Band, big No. 
22, werth bis zu 25c d. Yd.— Montag d. Yd. 10€ 


Eine Partie von fancy —— — 
früher 39c, da3 Paar.. 
10 Fu Rollen Erepe Bapier, — 18c.. 
ShelfsPapier, 2 Dußend für 
Strumpfdbaud-Gummi, werth 5c die Yard.. 
MWollene Männer-Haudichuhe, das Paar. 
Fancy Kindergarten-Gaudy, das Pfund.. 
Feine Dipped Caramels, das Pfund 


Domeitics. 
9-4 ungebleichtes — werth 1e 


1 
die Yard.. 12!c 
5006 Yards gebteihte "Mustin- —— un Ic 


$c, die Yard.. 
1 
21 c 


Schweres — andin dieng wert) 
6, die Yard. ... 


Bc 


10€ 
1c 


2e 


de 
6€ 


Mantel⸗Dept. 
Damen⸗Biber⸗Jackets, mit ſchwarzem Pelz 69€ 


bejegt, alle Grüßen 

Eine weitere Partie von Kinder-Satinet- 29: 
Mäntel: Größen 6—12 

Fancy gemifhhte Kinder » ©ı San. 
Mäntel. jebhr voller Militär-Eape, 
um zu räumen. 

Seal Plüſch Damen-Mäntel. © 
Atlagsjutter, vier Se rlsberzieruns 
gen, Länge 38 uud 40 Zoll 

$15 VPlüih- Zacques für Tamen, nur 
kleine Nummern, um zu räumen. 


58.48 
84.98 


| Schuhe. 


* Eure — warm und ſpart Dok—⸗ 
tor⸗ Rechnungen. 


Gute ſchwere Grain⸗Knöpfſchuhe für Da— 95 * 
mnn D 
Feine Kid Tuch-Odertheil 


? breite Pa- 
teutsTip, Kuöpf = 


Sgube für Dar DL 
ER EEE ED nee S1.29 
—— — ĩ 


werth *17 


Schwere er Knöpfſchuh 
Waflerdicht, werth 9Sc 


Starfe — ne Kunaben⸗Schnürſchuhe, 


werth $ 8 ze 


Glaneligefütterte Damenihuhe und Zlippers 
zu Preifen, die Euch gefallen. 


Kleider. 


50 Dgd. gute Starke, qutgemacdte Anieho- 
fen für Kuaben, alle Se 3* 2 1 c 


Eine Partie von — —— 98e 


werth 8250 

... 89% 
"81,59 
"83.79 


alle Farben.. 


Chinchilla Reefer Coats für. Kinder, 
Größen 21% bi3 8 Jahre. — 
zu $3.00, um zu räumen zu. 


Wollene Kerjerslleberzieher für junge 
Männer, großer Sammetfragen 
Größen 13 bis 20 Jahre, verkauft 
zu 86.0, um zu räumen. : 


MWollene Cheviot:Anzige, einfad) uub 
doppe eltnöpfig wurden bis zu 800 
verfauft, um zu räumen 


Feine ganzwollene Gafiimere-Anzüge 
für Männer, elegant gefüttert und 
audgeftattet, zu $12.00 und $15.00 
verfanft, um zu räumen 


— 
*8. 79 
Hausausſtattungswaaren. 

12-3ÖN. hölzerne Löffel ...... 
Meſſer-Kaſten.. aa ann 

4 Quart Eimer mit Dede. 

Große Spüleimer. ren san uuie 
Grohe Weiden-Wafdkörbe 

Größten Waſchzuber 


Steingut. 


Waflergläjer 
Fancy Porzellantopf 
Sjapaniiche Tajjen und Untertaffen, das Paar 


Wollene Minner-Eimeaters, 
| 


GR ——— 


Brick Käſe, das Pfund.. 

Beſten ſauren Kirſchen, das Bund. 

Beite8 Ammonia, die Quart:izlaiche 

2: Pfund: Padet beiten Hafer3 

Gute Catjup, die Flache. .... ureocnenonennneee 


Mustatelle-Rofinen, das Pfund 
a Reis, da3 — 


2 gute He ringe für 
22-Pf.-Kılte Kondon Layer Rofinen für $1 10, 
| das Pfund 





Das einzige Gefchäft diefer Art 


— — 
jeinkleider-Sabrikanlen 
161 FIFTH AVE. 

Kofen auf Bellelung gemacht für $1.M. 


Niht mehr, Niht weniger. 


Wir berechnen jeder Seit den gleichen Preis von $4.00 
für das Paar nah Mat; gemadter Hofen von irgend welchen 
Stoffen in unjerem Kadeıt. 


2ipollo Beinfleider Sabrifanten, y 


161 FIFTH AVE. 


SOLMS MARCUS & son. 


KEMPF & LOWITZ, 


General-Ugentur, 


155 ©. WASHINCTON STR. 


Schiffskarten. 


Erbſchafts-Einziehungen 
Spezialität. 
Vollmachten ausgefertigt. 


Deutſches Konſular— 
und Rechts-Bureau 


(ftaatlich inforporirt). 


Deffentliches Notariat. 


K. W. KEMPF, 
Rechtskonſulent. 


155 O. WASHINCTON STR. 


Eonntags offen bi 12 Uhr. 
D DEUTSCHES: 


AR — 


62 So. CLARK STR. 62 
(gejeglich intorvorirt), beiorgt: 
Grbidhaits: und Nahlagregulirungen hier 
und in allen Welttheilen.—Bollmadten, Gef: 

fionen, TZeitamenute, Hontraftc uiw. 


Scadenerfagfilaaen und Redtsfahen 
jeder Art prompt, fider und billig erledigt. 


Albert May, sts Auwatt; 
Dr. Juris der Waihıngton-Univerfität.-Man beachte: 


62 So. CLARK STR. 62 


Der wohldefaunte alte Flag von 


G. B. RICHARD & C0O,, 


Billigſte Vaſſage-Billette 
über alle Linien. 
Kaiſerlich Deutſche Reichspoſt 


Bot: und Geldfendungen. Bechſel und Kre⸗ 
ditbriefe. Europäiſche Packetbeförderung. 


Geld zu verleihen auf Grund eigenthum. 
Offen Sonntag Vorm. 


= — — 


Brauereien. 


Telephon: Main 4 


PABST BREWING CONPANY’S 
Flaſchenbier 


für Samilien · Gebrauch.· 
Haupt⸗Ofſice: Ecke Indiana und Desplaines Ste. 
l4nobw —⸗⸗ DEUTSCH. Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Meine Malz:Biere. 


Austin 3. Doyle, ®rüfident. 1ljaljmdd} 
Adam Ortseifen, Bice-Präfident. 
4. L. Ballamy, Schetär und Ghabmeiftes 


Schreibt wegen Samples. Sljaddjlj 


Finanziches. 


Banf:Geichäft 


— bot — 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Dit Randolph Str. 


SZinſen bezahlt auf Spar- Einlagen. 


e Erbſchaften fine, fer — 


Depofiten angenommen. — Bollmadıten auss 
geitellt. — Baflage:Scheine von und nad Europa, 


Sonntags offen don 10—12 Uhr Bormittag. 


Peabody, 
Houghteling 
& Co. 164 Dearborn Str. 


J 


+ 


Ausschließlich Darlehen und Heldanlagen . 


auf Grundeigenthum. 
Sünftige Pedingungen für Borger. 
n7,ddja,6m Feinfte Hypothelen für Darle her. 


Fleischer, Weinhardt & Co., 


79-81 Dearborn Str,, 
Unity Gebäude, zu ebener Erbe 


Geld zu verleihen auf Chicago Grunds 
eigentbum, in beliebigen Summen, 


Erfte Qupotheten zum Bertauf ſtets 
iHand. Tmaddflj 


Ber 


Bau - Berein = Schulden 
abbezahlen und billiges Geld borgen 
will, "wende jih gefälligit an 


Wm. R. Hildebrand & Co., 
97 Raihington Str. jabı 


E. ©. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 


Geld zu verleihen auf Grund- 
eigenthum. Erſte Hypotheken 


zu verkaufen. ei 


GELD 


gu verleihen in beliebigen Summten don 9500 aufwirt3 
auf erfte Hypothek auf Chicago Grunyeireıtyun. 
Bapiere zur fiheren Rapital-Autage inner vorz.itäig. 


E. S. DREYER & CO. son 
südwefl-Ee Jearborn & Wafbingion St, 


Shubuerein der Hausdefiher 
gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 
Terwilliger, 794 Milwaukee Aug 


M. Weiss, 614 Rnaine Aue: . 
Oi: Lamke. 99 Canainori Aus _ 


2 


a 





